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Das Amnestiegesetz vom Reichstag abgelehnt.
Eine erregte Debatte.

Der Etat mit knapper Mehrheil angenommen .
m . Berlin , 30 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Mitling. ) Dieser Reichstag hat es nicht einmal — anders wäre es
auch fast ein Wunder gewesen — verstanden, in Schönheit zu

^ rben. Die Prügelfzenen , die den Abschluß des Donnerstag bil-
Men und bei denen zum ersten Mal wirklich Blut geflossen ist,
kennzeichneten den Geist des Hasfes und der Parteilichkeit , die in

letzten vier Jahren das Charakteristikum des Parlamentarismus
üewesen sind. Es hätte nicht viel gefehlt, dann wäre am Freitag
°>ne Wiederholung des Schauspiels erfolgt . Herr Loebe , der dies-
^ l selbst mit straffer Hand den Vorsitz führte , hatte zwar kluger
^ nse die Beratung über die Amnestiegesetze , die den Stein des
Anstoßes bildeten , zurückgesetzt, sodaß die Beratung zunächst rasch
^ber Feld ging. Aber im Augenblick , al » diese Debatte ihren Fort-

nahm, waren
die Gemüter wieder tn leidenschaftlicher Erregung .

vmein spielte noch ein längerer Streit zwischen der Deutschen Volks«
Partei und den Deutschnationalen , der vor einigen Tagen durch

deutschnationalen Abgeordneten von Freytagh -Loringhoven
^ rursacht und am Donnerstag von dem Senior der Deutschen
^olkspartei, Herrn Kahl , in Abewhrstellung fortgesetzt wurde. Am
meitag nahm Herr von Freytagh -Loringhoven das Kriegsbeil wie-

auf, mit dem Ergebnis , daß die Stimmung zwischen den beiden
^ ngchbarten Parteien ziemlich erregt und richtig mit Pfui-Rufen
^ arbeitet wurde. Bei der

Abstimmung über die Amnestieanträge
Wiederholten sich schließlich die Szenen aus dem Ausschuß ; die von
?en Sozialdemokraten und Kommunisten vorgelegten Anträge wur-

zunächst von einer Mehrheit angenommen, die sich aus Sozial -
ilentotraten , Deutschnationalen, Kommunisten, Völkischen und Ratio-
^ Sozialisten zusammensetzte . Bei einem Ergänzungsantrag der
^ ° ?ialdemolraten , daß Mord und Totschlag ausgeschlossen sein soll-
"i . war die Mehrheit auf der anderen Seite . In der Schlußabstim-

'uung wurde

da
das gesamte Amnestiegesetz mit 22k gegen 148 Stimmen

abgelehnt ,
letzt auch die Deutschnationalen dagegen stimmten.

Beim Etat des Reichsverkehrsministeriums gab es dann noch
cJne allgemeine Verurteilung der Absichten der

° ichsbahn auf Tariferhöhung und es war erfreulich ,
der Reichsverkehrsminister rundweg die Zustimmung zu dieser

Erhöhung ablehnt . Eine Ueberrafchung bedeutete es, daß bei Ab-
Muß der Abstimmung über den gesamten Etat schließlich nur eine
Mehrheit von 30 Stimmen — 200 gegen 170 Stimmen — bei vier
^ Haltungen dem Etat zur Annahme verhalf . Sozialdemokraten ,
. iinokraten, Kommunisten, Wirtschaftspartei und National-
^»' alisten fanden sich in einer Front gegen die Bewilligung der
. ebensbedürfnisse des Staates zusammen . Bei etwas besserer Be-
i^ ng des Hauses hätte es geschehen können , daß der Etat tat-

Wch noch abgelehnt wurde,
z Am Samstag vormittag soll nun der Reichstag feine endgültige
Abstimmung zu dem Etat und den noch ausstehenden Teilen des

«tprogramms geben, und um 12 Uhr mittags wird dann der
^ chstag wieder zusammentreten, um die Auflösungordre entgegen-

^ »enzunehmen .
(Reichstagsbericht auf Seite 2 .1

Italiens Tanger-Forderungen .
Ausrottung des Wittelmeerproblems .

SjptH . Paris , 30. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
pen >> ^ erkonstrenz gestaltet sich außerordentlich mühsam und schlep -

Von UnÖ von einem Einvernehmen ist man noch sehr weit entfernt .
Wändiger Seite höre ich, daß die italienischen Delegierten'^erhin daraus beharren , daß

0, . . das ganze Mittelmeerproblem aufgerollt
weil sie eine Beschränkung der Erörterungen auf Tanger

punf? x
"*1' zulassen können . Die Italiener stehen auf dem Stand-

Meer - & die Pariser Konferenz wenigstens grundsätzlich alle Mittel-
feie o -?ßen erörtern müsse. Nach italienischer Anschauung muß sich
der «S' Un9 der Tangerfrage in die Lösung des gesamten Komplexes
als f ,' ttelmeerfragen einschließen . Das Tangerproblem könne nicht
Star ®Iieb einer Kette betrachtet werden , und nur wenn die
' ei* le 1 bestimmte Zusicherungen hätten , in welcher Weise Frank «
» n, England und Spanien alle anderen dem römischen Kabinett

Gerzen liegenden Mittelmeerfragen lösen wollten , könnten sie
Teilabkommen über Tanger zustimmen.

Dkitt r
die Italiener die Erörterung und Regelung des gesamten

leimeerproblems anstreben, scheinen sie
Ü» ften Tanger außerordentlich hohe Forderungen
®ebiet f,

Ö'e ^ vielleicht herabsetzen würden , wenn auf anderem

ä& V
'

II

en t die sie vielleicht herabsetzen würden , wenn auf
^orrs i - besonders in Tunis, Entgegenkommen bewiesen würde.

anr>
8 verharren die Jtalienr auf dem Grundsatz, daß sie in

j e
8 r vollkommene Gleichberechtigung mit Spa =

^ erla »,
" Frankreich erhalten müssen . In der gesetzgebenden

» isi J5H, lun8 von Tanger haben Spanien und Frankreich jetzt je
^ ei Italien verlangt ebenfalls vier Sitze oder wenigstens
Ztal' i»^ . Großbritannien auch nicht mehr als drei hat . Mit der^ den

Finanz -
Stadt

der
der

^cher
^
N

^^ tüng . Weiter verlangen sie^ daß sie bei Vergebung öffent-
5tatifr«;

rJ,ette!1 in Tanger ebenso berücksichtigt werden mü >sen wie' ' ^ -Lunyti iJetuujiujiiHi . uicivcu iiiuneu uiic
«lotte j, • nnb Spanien. Endlich fordern sie, daß die italienische
beteil - . . . Ueberwachung der Hoheitsgewässer vor Tanger ebenso

Au - r
m 'e die der anderen Mächte.

^ ruch £ diese Forderungen erregten den unnachgiebigen Wider-
der -r . Franzosen , nicht zuletzt die Forderung nach Teilnahme
i» nert Vergebung öffentlicher Bauten. Es sei daran er-

dem Kriege diese Forderung Deutschlands eine der
die ^ rnJa j n des deutsch-französischen Marokkokonfliktes war . Für
"G'f, b?r « cs eine mefir als veinliche lleberraschung. daß sie
tische » Entfernung der deuts '̂en Mitbewerber nunmehr die italie-^ Konkurrenz fürchten sollen .

Die Anlersuchung des Szen! Goithard-Falles.
!«. Senf , 30. März . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Zur gestrigen Meldung Pariser Blätter über die bevorstehende
Entsendung meines Untersuchungsausschusses nach Szent Gotthard
erfährt man, daß scheinbar die bekannten Pariser Kreise erneut
versuchen , durch einen Pressefeldzug den Dingen vorauszugreifen . Es
bestätigt sich allerdings , daß bereits im März von dem Dreieraus-
schuß Belaerts-Holland, Villegas - Ehile und Trocoge-Finnland die
Entsendung einer Kom Mission sbeschlossen worden
ist . Es handelt sich dabei um vier zivile Beamte des Völkerbundes,
nicht wie die Pariser Blätter melden, um zwei Zivilpersonen und
zwei Militärpersonen , die zur ständigen Militärkommission des
Völkerbundes gehören. Auch ist hier nichts davon bekannt, daß
diese Kommission bereits morgen nach Ungarn abfahren soll . Wich-
tiger als diese tendenziösen Ungenauigkeiten ist jedoch die Tatsache,

daß das Dreierkomitee, da» die Vorgänge zu untersuchen hat , im
März mit ungenauen Informationen die Öffentlichkeit getäuscht
hat . Damals hieß es , daß der Dreierausschuß erst in Paris zusammen -
treten werde, um die Ailaßnahmen zu beschließen , die er für not-
wendig erachte . Tatsächlich war bereits beim Abschluß der Genfer
Tagung alles fertig . Man wartete nur ab , bis die Gegner der
Kleinen Entente und Frankreich aus Genf abgereist waren , um mit
dem Beschluß des Dreierausschusses an die Öffentlichkeit zu treten.

Neues Erdbeben in Norditalten.
Ml . Rom , 30 . März. Vom meteorologischen Observatorium fo,

Udme wurde gestern nachmittag wieder ein leichter Erdstoß ver-
zeichnet . Nach den letzten in Rom vorliegenden Meldungen hat da !
Erdbeben in Friaul elf Dotc und vierzehn Schwerverletzte gefordert .
Di« wesentlich größere Zahl der Leichtverletzten tonnte noch nicht
festgestellt werden .

I

.
Das Ende des Barmai - Prozesses .

Der Ausgang
eines Riesenprozesses

m. Berlin, 30. März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist,
leitung .) Im Barmatprozeß , der seit 1% Jahren dxs Gericht be-
schäftigt , ist jetzt das Urteil gesprochen . Die Strafen, die dabei ver-
hängt wurden, muten im Vergleich zu dem Aufsehen , das die Ver-
Haftung der Brüder Barmat seinerzeit hervorrief und zu dem Aus -
wand einigermaßen geringfügig an . Man mutz sich nur einmal vor-
stellen , welcher Apparat für diesen Zweck aufgeboten war . Am
1 . Januar 1925 hat die Berliner Staatsanwaltschaft die Brüder
Barmat verhaftet . 400 Polizeibeamte waren mobil gemacht , um
ihren Luxusbcsitz in Schwanenwerder zu umstellen und ihre Flucht
zu unterbinden . Das Verfahren wuchs sich ins Abenteuer -
l i che aus , als auch der Reichspostminister Dr. Höfle . darin ver-
wickelt und nach Niederlcgung seines Amtes verhaftet wurde. Die
Parlamente mischten sich ein. In Preußen und im Reich wurden
Untersuchungsausschüsse eingesetzt , nebenher lief die gerichtliche Bor-
untersuchultg, die dazu führte , daß Anfang 1927, also nach zwei
Jahren der Vorbereitung , das .Hauptverfahren vor dem Großen
Schöffengericht beginnen tonnte . Seitdem ist der Prozeß unentwegt
im Gange gewesen . Er schlug wohl sämtliche Rekorde ,
die bisher aufgestellt waren . Eine Hauptverhandlung ,
die volle 15 Monate mit 200 Sitzungstagen ausfüllte , das ist noch
nicht dagewesen , die Anklageschrift , ein Buch von 659 Druckseiten ,
dczu ein Aktengebirge von 7g Hauptbänden und 1000 Nebenbänden,
500 Zeugen und 50 Sachverständige, 5 Staatsanwälte , 17 Rechts -
anwälte und Prozeßkosten mit über einer Viertel ^nillion Mark , wo -

von allein die Drucklegung der Anklageschrist 10 000 Mark gekostet
hat !

Das Ganze mutet fast amerikanisch an , und rein äußerlich ge»
sehen besteht ein starkes Mißverhältnis, daß angesichts diese» Auf.
wandes nur Strafen von 11 Monaten abwärts ergangen sind, wäh-
rend in einem großen Teil der Anklage Freisprechung erfolgen
mußte, allerdings , wie das Gericht hinzufügte , nicht wegen nachge .
wiesener Unschuld , sondern nur weil der Tatbestand nicht mehr nach«
zuweisen war und der alte Rechtsgrundsatz gilt , daß im Zweifels-
falle zugunsten der Angeklagten zu entscheiden sei .

Aber das Strasmaß ist ja nicht so sehr ausschlaggebend. Die
Angeklagten selbst interessieren die Öffentlichkeit weniger . Sie sind
durch die Haft und durch die Verluste, die ihnen aus dem Zusam«
menbruch ihres ganzen Konzerns entstanden, bestraft genug. Ver-
mutlich werden sie rechtzeitig einen Teil ihres Geldes im Ausland
in Sicherheit gebracht haben , aber ihr Traum ist doch ausgeträumt,
und wahrscheinlich werden sie so rasch als möglich das für sie so
ungastliche Deutschland zu meiden trachten. Die Akten über das
Kapitel Barmat sind geschlossen, auch wenn sie ihren Kampf noch
weiter fortsetzen und versuchen sollten, in zweiter Instanz das Urteil
anzufechten , soweit eine Bestrafung erfolgte.

Was diesem Prozeß seine unerfreuliche Bedeutung verlieh , das
ivar das ganze politische und wirtschaftliche Milieu, in das er hin-
einleuchtete. Die Fiebererscheinungcn der Inflation , die ja viel»
leicht notwendig entstehen mußten, als das Gefüge unserer Geld-
basis ins Wanken geriet , sind nirgends so kraß bloßgelegt worden
wie hier. Nirgends auch konnte der Nachweis einer mehr als pein«
lichen Verquickung zwischen Geschäfternacherei und Politik so uner-
freulich nachgewiesen werden. Bedauernswert die Menschen , die in
dieses verhängnisvolle Räderwerk hineingerieten und mit ihrer
wirtschaftlichen Existenz ihre Unerfahrenheit bezahlen mußten!

Polen und Litauen.
Ankunft der Delegationen

in Königsberg .
Die Aussichten der Konserenz .

DZ . Königsberg , 30. März . lDrahtmeldung unseres Bericht -
erstatters .) Die polnische Delegation zu den polnisch -litauifchen
Verhandlungen ist heute vormittag mit dem polnischen Außenminister
Zaleski in Königsberg eingetroffen. Die litauische Delegation langte
bereits gestern abend an . Sechs ausländische Journalisten, darunter
ein Vertreter der russischen Telegraphenagentur , fuhren Woldemaras
bis Jnsterburg entgegen und hatten unterwegs mit ihm ein Jnter -
view in russischer Sprache, wobei sich der litauische Ministerpräsident
über

die Ausfichten der Konferenz
viel günstiger geäußert Habens soll, als früher . Er soll betont haben,
er werde im Sinne der Völkerbundsresolution bei den VerHand-
lungen keinerlei Schwierigkeiten machen und die
Wilnafrage nicht zur Sprache bringen . Er fei bereit , technische
Fragen zu erörtern , wie zum Beispiel den kleinen Grenzvcrkehr an
der Suwalkigrenze , das heißt an dem Teil der polnischen Grenze,
der in dem Suwalkivertrag festgelegt wurde und durch den Vor-
marsch Zeligowskis nach W' lna keine Aenderung erfahren hat . Durch
das Bekanntwerden dieses Interviews sind auch die Vertreter
Polens über das mögliche Ergebnis der Konferenz optimistischer
gestimmt .

Die Eröffnungssitzung .
Im großen Sitzungssaal des Königsberger Oberprästdi -ums

sand am Rachmittag die >seierl:che Eröffnung der palni ch -litauischen
Konferenz statt . Als erster Redner ergriff der Vizeprästdent Herbst
im Rainen 'des auf Urlaub befindlichen Oberprästdenten das Wort ,
u.,n die 'beiden Delegationen namens des Oberpräsidiums wälltom-
men zu heilen. Es solle alles geschahen , um den Güsten den Aus-
enithalt in Königsberg so angenehm wie möglich zu niachen . Zum
Schluß wünschte der Redner den Verhandlungen einen günstigen
Verlauf. Tarauf ergriff der litauische Ministerpräsident Wolde -
maras in französischer Sprache das Wort . Er betonte , daß das
Augenmerk der ganzen Welt auf diese Verhandlungen gerichtet fei .
Er gebe der Hoffnung Ausdruck, daß auch ans Teitvu der polnischen
Vmbaudlungsteiliic.hiner ein ebenso ausrichtiger Wille zu gasten-
feitiger Verständigung vorbanden sei wie auf Seiten der litaaiischen.
Ihm antwortete der polnische Autzemitinister Zaleski . Er gab

seiner Genugtuung Ausdruck über die Bereitschaft der litauischen
Delegation , mit aufrichtigem Verftäudigungswillen an den Ver¬
handlungstisch zu treten . Ziel der Konferenz sei Wiederherstellung
>der „natüvl«hen Beziehungen " zwischen den beiden Nachbarländern
und er sei von dem festen Friedenswillen beider Delegationen üver«
zeugt.

Stach Schluß der offiziellen Beqrüßutlgsaufprächen verlas der
polnische Gesandte in Berlin ein gemeinschaftlich von den beide»
Delegationen ausgearbeitetes Protokoll üver den technischen Ver-
lans der Verhandlungen . Als Verhandlungssprache ist Französi ch
gewählt . Es lvurde beschlossen, Sachverständigenlomniissionen ein^
zusetzen , die sich mit den einzelnen Dpezialsragen zu befassen haben.
Die Beratungen der Sachverstän-vigenausschüfse werden geheim
sein , während die Plenarsitzurigen in Anwesenheilt der Presse statt -
finden werden . Ueber die nächste öffentliche Sitzung soll eine be¬
sondere Bekanntmachung erDlgen .

Polen und Litauen marschieren in Königsberg auf , um sich in
Ausführung der Vorschläge des Völkerbundsrates in direkten Ver-
Handlungen über die Wiederaufnahme wirtschafts- und Verkehrs -
politischer Beziehungen zu verständigen. Die Verhandlungen sind
in mehr als einer Hinsicht von außerordentlicher Bedeutung . Die
Regelung der polnisch - litauischen Beziehungen ist heute eine der
brennendsten politischen „Fragen" Europas, die bisher die Tages «
ordnung so mancher internationalen Konferenz beschäftigte , ohne
jedoch ihre Lösung zu finden . Bedeutsam ist, daß die Verhandlungen
in Königsberg stattfinden . Nicht nur. weil es das erste Mal seit dem
Kriege ist . dast das Deutsche Reich Zwei ausländischen Staaten Eastrecht
zu politischenVerhandlungen gewährt , sondern auch im Hinblick auf die
Bedeutung , die der polnisch -litauische Konflikt für Ostpreußen hat.
Insel-Ostprcußen, Deutschlands Vorposten im Osten , ist die deutsche
Provinz, die am meisten an einer zweckentsprechenden Wiederher-
stellung friedlicher Beziehungen zwischen Polen und Litauen inter-
essiert ist . Man wird in Ostpreußen den Verhandlungen zwischen
den beiden östlichen Nachbarn in erster Linie zwar vom Standpunkt
des liebenswürdigen Gastgebers folgen , das Bewußtsein des tua res
aeitur dabei jedoch nicht ganz unterdrücken können.

Welchen Verlauf auch die Königsberger Verhandlungen nehmen
werden, eines erscheint gewiß : sie werden Aufschluß darüber geben,
ob der den Frieden Osteuropas bedrohende Brandherd beseitigt wer-
den kann, oder ob die Randstaatenzone und damit auch Ostpreußen
nach wie vor unter dem Damokles-Schwert eines möglichen , ja
wahrscheinlichen Krieges stehen bleiben . Gelingt es . die Wirtschaft -
lichen und verkehrstechnischen Beziehungen zwischen Litauen und
Polen zu regeln , so wäre damit auch ein wesentlicher Schritt zu
einer nachfolgenden Bereinigung der politischen Beziehungen getan.
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Kehraus im Reichstag .
Die Beratung des Iuftizetals .

* Berlin , SO . März . (Funkspruch.) Präsident Loebe erSfjnet
y .c Sitzung um 10 Uhr und bittet die Abgeordneten , sich auf alle
Fälle darauf einzurichten, daß eventuell am Samstag noch eine
NeichStagssitzung stattfinden muß , da auch der Reichsrat noch zum
Etat Stellung nehmen müsse . Angenommen wird die Entschließung
des GoschästKorÄnungsanKschusses . die von der Entschließung
der bayerischen Regierung , wonach öffentliche Versamm¬
lungen der Kommmiisten bis ans weiteres nicht zu verbieten sind ,
Kenntnis nimmt und die Erwartung ausspricht , daß hiernach tat -
fächlich verfahren wird , insbesondere bei den vorbereitenden Sitz-
ungen und Versammlungen für die bevorstehenden Reichstags - und
LandtagÄvahlen . Der Handel , und Schifsahrtsvertrag
mit Griechenland ivird in erster und zweiter Lesung ange-
nommen . Die dritte Beratung wird erst in einer neuen Sitzung er»
folgen . Das Gesetz über das Verbot des Wasfenhan -
delS nach China wird in allen drei Lesungen angenommen .
Verabschiedet wird dann auch die Novelle zum Rentenbank -
Kreditgesetz unter Einfügung eines SchlußartikslS . der für das
Inkrafttreten des Gesetzes , den 1 . April bestimmt. Gleichzeitig sollen
die Ge etzentwürf« über die Renten für Invaliden - und Angestellten-
Versicherung , über Einsuhrfchein« für Schweine und Schweinefleisch
und über das zollfreie Gesri«r>MschkontinHent in Kraft treten . Ein
Antrag der Christlich-Nationalen Bauernpartei , des Bayerischen
Bauernbundes , der Wirtschaftspartei und der Völkischen auf Er -
laß der fälligen Rentenbantzi nsen wird abqe -
lehnt , nachdem Staatssekretär Pastitz erklärt hat , daß ein gene-
reller Erlaß nicht möglich sein , daß aber in wohlwollender Weise
verfahren werde.

Die 3 . Beratung des R e ich sha >ushalt6 Planes für
1928 wird dann ■fortgesetzt . Beim Haushalt des Reichswtrt -
schastsmin ister,in ms wird ein Antrag angenommen , der
neben den für die Leipziger Messe bewilligten Mitteln von 800 000
Reichsmark je 100000 Reichsmark für die Messen in Königsberg ,
Breslau , Köln und Fvanbsurt a . M . verwenden will . Beim Haus -
halt des Reichsarbeitsmini fteri ums beantragt Älb-
geordneter Giesberts (Zentr . ) , daß die für den Nürburg -Ring be¬
stimmten 2 Millionen Reichsmark nicht aus der produÄiven Er -
werbslesemfitrforge gePihilt, sondem auf den Verkehrsetat übernom¬
men werden . Der Antrag wird abgelehnt . Beim Reichswehr »
etat wird eine Entchließung angenommen , die verlangt , daß die
{«genannten kleinen Garnisonen nur da ausgehoben werden , wo
militärdienstliche Interessen in Frage kommen.

Beim Etat des Reichsinnenmini st eriumS wird ent-
sprechend dem Vorschlag des Haushalis 'ins >s<kn>sses b̂eschlossen 9 .5
Millionen nsu als Ostfonds in den Nachtragsetat für 1927 einzu-
setzen, ferner den Westfonds um 2.5 Millionen Reichsmark auf 13
Millionen Reichsmark und den Fonds für die Unwetterkatastrophen
um 3 Millionen Reichsmark auf 21 Millionen Reichsmark M ver-
stärken .

Daraus wird di « Aussprache über den Fustizetat
fortgesetzt .

Abg . LandSberg (Soz .) erklärt , seine Partei wolle sich durcha-uS
nicht an Qualen politischer Gegner weiden und sei zu einem Kam»
promiß in der Amnestieftage bereit . Mordtaten müßten aber von
der Amnestie ausgenommen bleiben . Die Deutsch -nationalen hätten
aber di« Amnestie abgelehnt , nachdem ihre Forderung mm Amnestie-
vung der Fememörder keine Mehrheit gesunden hatte . Der Redner
erklart , daß die Sozialdemokratie das Amnestiekompromiß abge-
lehnt habe, weil sie die Kommunisten nicht in den Verdacht der
Gleichstellung mit Fememördern bringen wollte . (Beifall bei den
Sozialde -inottaten . Lärm der Kommunisten.)

Abg. Dr . Heuß (Dem.) betont , wenn seine Partei das Gesetz
ablehne , so erkläre sie sich nicht mit allen Urteilen solidarisch. Wir
müßten aber vor allem eine Einmischung der Justiz in die PMtik
verhüten .

ReichsfustiMinister Horgt erklärt , die Regierung habe sich bis -
ber Zurückhaltung auferlegt , weil es sich um einen Initiativantrag
handele . Sie habe aber überhaupt Bedenken gegen eine Amnestie,
weil sie dem Staaltsgödanken widerspricht.

Abg. von Freytagh -Loringhoven ( Dn.) wendet sich gegen die
gestrigen Ausführungen des Abgeordneten . Dr . Kahl . Dieser habe
sich beleidigender und beschimpfender Ausdrücke bedient, aber keinen
Ordnungsruf erhalten . Auf seine — des Redners — Frage habe
Vizepräsident Esser gesagt : . .Ich kann doch den alten Mann nicht
zur Ordnung ru>fen ." (Hört , hört rechts .) Ich habe mir die Gründe
des Vizepräsidenten Esser, so erklärt der Redner , zu eigen gemacht
und hoffe, Dr . Kahl wird verstehe « , wie weit di» Schonung geht,die man ihm hier angedeihen läßt . (Stürmische Pfui -Rufe und
Rufe „Unverschämter Mensch " bei der Deutschen Volkspartei , Bei-
fall bei den Dent chnationalen .) Präsident Loebe erteilt dem Ab»
geordneten von Freywgh einen Ordnungsruf , ebenso dem Abgeord¬

neten Schmidt-Hirschberg (D .V .) für einen beleidigenden Zuruf .
Vizepräsident Esser , so stellt der Präsident weiter fest , halbe dem
Abgeordneten von Freytagh -Loringhoven sein« Auskunft nicht ge-
geben, um einer Geringschätzung gegenüber Dr . Kahl Ausdruck zu
gelben , sondern um seine Hochschätzung auszudvüclen . ( Beifall bei
der Mehrheit . ) Abgeordneter Koch-Weser ( Dem.) erklärt , die Vor-
würfe gegen Dr . Kahl reichten nicht bis an feine Fußspitzen . ( Bei>
fall.)

Reichsjustizminister Hergt stellt nochmals fest , daß die Regie-
rung eine abwartende Haltung eingenommen habe , da die Kr einen
solchen Schritt erforderttche große Einmütigkeit nicht vorhanden sei.
Dem Abgeordneten Koch-Weser wirft der Minister vor , er habe
wieder einmal eine Uebertreibung des parlamentarischen Systems
vorgebracht, wie sie unheilvoller nicht gedacht werden könne . Er
scheine sich einen parlamentarischen Minister nur als Puppe seiner
Partei vorzustellen (Händeklatschen bei den Deutschnationalen ur *1
großer Lärm links .)

Es folgen noch eine Reihe von Erwiderungen und persönlichen
Bemerkungen, die zum Teil scharf zugespitzt sind . Abg . K o ch-Wcser
(Dem.) spricht dem Reichsjustizminister Hergt Führerqualitäten ab.
Abg Berndt (D.-Nat . ) tritt der Behauptung des Abgeordneten Dr .
Wirth entgegen, daß er früher Demokrat gewesen sei. Abg . Dr . Wirth
( Zentr .) beruft sich erregt auf seine Gewährsmänner , woraus Abg.
Berndt ebenfalls scharf erwidert . Wer die falsche Behauptung
Dr . Wirths wiederhole, müsse als unanständiger Verleumder be-
zeichnet werden. Einen hestigen Zusammen st oß gibt es
zwischen den Abgeordneten Höllstein ( Komm.) und Landsberg (Soz .)
Die Parteifreunde der Redner unterstützen diese durch stürmischê
Beifallsklaschen. Schimpfworte fliegen hin und her. Der Präsident
teilt zahlreiche Ordnungsrufe aus . Die Stimmung im Hause ist
zeitweise äußerst erregt .

In der Abstimmung wird der Amnestieantrag der National -
sozialisten mit 270 gegen 92 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt .
In namentlicher Schlußabstimmung wird darauf
der gesamte Amnestieentwurf mit 226 gegen 140
Stimmen bei 9 Enthaltungen abgelehnt .

Die Tariserhvhungspliine der Reichsbahn.
Beim Etat des Reichskanzlers wird gemäß einem

deutschnationalen Antrag die in zweiter Lesung beschlossene 93emei
kung , daß die Vertretung des Reiches in München künftig „als weg¬
fallend" zu betrachten ist, gestrichen . Beim Haushalt des
Reichsernährungsministeriums entspinnt sich auf Grund
von Anträgen - der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Kommu,
nisten eine

"
Aussprache Uber die Frage einer Tarif -

erhöhung bei der Reichsbahn .
Ab ". Dr . Hilferding (Soz.) erklärt , die ganz« Öffentlichkeit sei

gestern von dieser Ankündigung überrascht worden, auch dle Mit -
« lieber des Reichstags , die dem parlamentarischen Beirat der
Reichsbahn angehören. Das sei eine Behandlung von Reichstags -
abgeordneten , die man von einem nationalen Unternehmen , wie es
doch die Reichsbahn sei , nicht erwarten durfte.

Abg . Zeschke (Komm.) protestiert gleichfalls gegen die geplante
Tariferhöhung .

Abg . Mollath (Wirtsch . Vgg.) legt eine Entschließung vor , die
die Reichsregierung ersucht , der geplanten Erhöhung der Reichs-
bahniarife die Zustimmung zu versagen.

Abg . Dietrich-Vaden ( Dem.) betont , die Reichsbahn dürfe keine
Politik troiiben , die die allgemeine Lebenshaltung verteuert .

Abg . Erstich (Zentr .) erinnert daran , daß das Zentrum schon
bei der Besoldungsreform warnend darauf hingewiesen habe, daß
eine Besoldungserhöhung keinen Zweck habe, wenn eine allgemeine
Verteuerung der Lebenshaltung die Folge sei.

Abß . Dr . Quaatz (D .Nat .) lehnt eine Tariferhöhung ab , solange
nicht die Finanzen der Reichsbahn geordnet sind. Dann würden
Tariferhöhungen nicht mehr nötig sein .

Abg . Rauch -München (B .Vp.) bittet den Minister dringend,
besonders im Interesse Süddeutschlands eine Tariferhöhung abzu-
wehren.

Abg. DrI Mittelmann (D. Vp.j bezeichnet es als unerhört , daßdie Reichsbahn jetzt plötzlich mit der Forderung einer Tariferhöhung
an die Oeffentlichkeit trete . Deutschland werde konkurrenzunfähig,wenn durch Tariferhöhungen neue Verteuerungen eintreten .

ReichsverkehrAminister Dr . Koch wies daraus hin , daß die
Finanzlage der Reichsbahn schon im vorigen Jahre sehr gespannt
gewesen soi . Schon Monate vor der Besoldungserhöhung habe die
Reichsbahn ihm gegenüber durchblicken lassen, daß eine Tariiser-
hvhunz notwendig worden würde . Die Absicht der Tariferhöhung
sei also nicht durch die Besoldnngserhöhnng hervorgerufen . Die
Reichsbahn habe sich bereit erklärt , 160 Millionen für di« Besol-
dnngserhö >hung aufzubringen . Sie habe aber 210 Millionen gekostet .
Außerdem habe die Reichsbahn einen Mehrbedarf von 350 Millio¬
nen , Ich stehe nicht an , so erklärt der Minister , den Beschluß des
Verwalwngsrates zu bedauern . Der Verwaltnngsmt hat schriftlichdie Stellungnahme der Reichsregierung mitgeteilt bekommen, die

hier im Reichstage abgegeben worden ist. Die Finanzlage der
Reichsbahn ist in diesem Jahre nicht schlechter, sondern besser
worden . Die Monate Januar und Februar brachten bereits ein«
Mehr einnähme von sechzig Millionen . Die Reichsregie -
rung ist nicht in der Lage , eine Tariferhöhung
bei der gegenwärtigen Finanzlag « zu genehmi -
gen und wird das der Reichsbahn zu gegebener Zeit erneut mit»
teilen .

Die Entschließung der Wirtschaftlichen Ver «
einigung , die dl « Reichsregierung auffordert ,
einer Tariferhöhung die Zustimmung zu versagen ,
wird ein st immig angenommen .

Angenommen wird weiter eine Entschließung Eiesberts (Ztr .),
die die Reichsregierung ersucht , die Autoversuchsstraße am Nürburg «
Ring in Zusammenarbeit mit der preußischen Regierung in dem
Sinne zu fördern und zu unterstützen, daß ordnungsmäßiger Betrieb
und Verwaltung gesichert wird.

Damit sind sämtliche Einzeletats erledigt , die im wesentlichen
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung bestätigt worden sind. E*
folgt die

Eesamtabstimmnng über den Etat für 1928
einschließlich des Ergänzungsetats , der das Notprogramm umfaßt.
Gegen den Etat stimme, , Kommunisten, Sozialdemokraten , Dem »
kraten, die Wirtschaftspartei und die Nationalsozialisten . Die Volks»
rechtspartei enthält sich der Stimme . Der Etat wird mit 200
gegen 170 Stimmen bei 4 Enthaltungen ange «
no in men . Der Nachtragsetat für 1927 wird gleichfalls verab-
schiedet, ebenso die Novelle zum Tabaksteuergesetz . Damit ist die
Tagesordnung erledigt . Präsident Löbe schlägt vor , um 18 Uhr
eine neue Sitzung abzuhalten und auf die Tagesordnung die dritte
Lesung des Handelsvertrages mit Griechenland und die eventuell«
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung zu setzen . Da
die Kommunisten ihren Widerspruch gegen die dritte Lesung dc«
Handelsvertrages mit Griechenland aufrechterhalten und nach der
Geschäftsordnung diese dann erst an einem späteren Tage stattfindenkann, muß dieser Gegenstand von der Tagesordnung wieder abgesetztwerden.

Der deutsche Dauerfluqrekord gebrochen.
. Newyork. 30 . März . Die beiden amerikanischen FliegetHaldemann und Stinson haben heute mittag den deutschen Dau«*
flugrekord um eine Stunde überboten . Einzecheiten stehen noch au»-

Tages -Aazetger .
tNabereS siehe tni Inseratenteil .)

S - mswg . den 8L Mär ».
Laudestbeater : Die ktronpräiendanten , 19V4—28 Udr.Bad . Lichtsviele — « ouzertb - us : Das Ereignis des Winter» 19J8.Die olympischen Spiele in St . Moritz , W9 Uhr.aünstlerhaus : Lieder- Ab- nd Adolf Vogel. S Ubr .Freiw . Feuerwehr : Abend-Unterhaltung in der Sefthall «.ikarlsrnhcr Männerturnvereiu : Heiterer Abend . Alt und Unna 0 Ö*

Krokodilsaal , 8 Uhr .
Beiertheimer Fnhballoereia seaen ff. ff . ksrankonia , 5 08 *.« rlossenm : Revue . Geheimnisse de« Harems . » Ubr .Soloffenm -Gaststätten : Bockbiersest.Krokodil : Lriginal -Lberlandler -Konzerte.
Hotel Rotes Hanö : Tanz .
Mozart : Kabarett und Tan, . « Ufr . .
Wiener Hos : Kabarett und Tanz .
Röderer (Korallengrottel : Tanz . ,
Parkschlökle Dnrlach : Tanz , 4 Uhr .
Atlauiik -Liihtsvlele: Der Sohn de» SchetA. — Di « Nede» tlaQtor *. "*

Moderne Nixen .
Union -Theater : Ich hatte einst ein schone« Vaterland .
Kammer -Llchisviele: Krentzer -Sonate . — Pariser Nichte . .
ReNdeni -vichispiele: Der scharlachrote Buchstabe. — Nachtvorkello ^

Wie sag ichZ meinem Kinde , 11 Uhr . ^

Crtix « * »
MUNDWASSER - KUGELN

Bewährtes Mund- und ZahnpflegemitteL
Wirkt blutstillend bei Wundsein des Gaumens und
Bluten des Zahnfleisches . Bewahrt die Zähne vor
Fäulnis und erhält ihnen den natürlichen Glanx >
Ortizon schützt vor
Ansteckung (Grippe ) .
Original -Packung zu
RM UJ u. 2,25 In allen ein-
schlagigen Geschäften erhSUlich .

Ojtcrfetcm, Osterspiele,
Passionsspiele .

Von
Dr. Alfred Lehmann .

Das deutsche Drama , überhaupt das deutsche Theater wurzelt in
den mittelalterlichen Ritualen der katholischen Kirche . Die kirchliche
Feier des Osterfestes bildet den Anfang des deutschen
Theaters . Aus der Osterseier erwächst allmählich das Osterspiel, das
dann im Passionsspiel seine höchst« Stufe erreicht.

Die älteste Osterseier steht in einer St . Ealler Sammlung
liturgischer Texte vom Anfang des 10. Jahrhunderts . Der Verlauf
einer derartigen Feier war folgender : Am Karfreitag war neben dem
Altar ein Kreuz errichtet, das am Ende des Gottesdienstes in Linnen
gehüllt und in die Krypta gelegt wurde. In der Stacht vor dem
Ostermorg«n wurde es wieder entfernt . Auf Erund der Stellen
Matth . 28 . 5—7 . Mavk. 16, 6—7. Lut . 24. b—8 , wurden in der Oster-
srühmesse stehende lateinische Verse gesungen. Aus dem Chor war
die Geistlichkeit versammelt . Drei Priester traten aus dem Schiff
der Kirche hervor und stiegen zum Chor hinan . „Wen sucht ihr im
Grabe , Christen?"

„Jesus aus Nazareth den Gekreuzigten, ihr
Himmlischen !" „Er ist nicht hier , er ,st auferstanden , wie er voraus «
gesagt : geht hin und verkündet» dah er vom Grabe auferstanden." —
Die Priester wandten sich nun vom Grabe ab und verkündeten der
Gemeinde die Auferstehung : „Der Herr ist auserstanden aus dem
Grabe , der für uns am Kreuze hing ." — Die Priester oben stellen
also die Engel , die aus der Atenge die drei Frauen dar .

Sehr bald lassen sich nun an dieser einfachsten Form Erweite -
rnngen nachweisen . Zunächst wird ein ( natürlich auch lateinischer)
Satz eingelegt, damit die Frauen den Weg zum Grabe nicht schwei-
aeno zurückzulegen haben : „Wer wälzt uns den Stein vom Grabe ?"
Auf dem Rückweg vom Grabe wird der Zusatz gemacht : „Zum Grabe
kamen wir weinend ; wir sahen den Engel des Herrn sitzen , der uns
sagte, daß Jesus auferstanden sei .

" Diese zwei Zutaten sind im
Gegensatz zu den anderen , im Ritual der Osterseier stehend , eigens
für die Feier erfunden worden.

Wahrend bis jetzt die Feier nur aus einer einzigen Szene be-
stand, wurde auf Grund der B'belstelle Joh . 20. 4 ff. eine zweite
hinzugefügt , die den Wettlauf der Jünger zum Grabe darstellt . Da-
mit wird das komische Element in die Feier eingeführt . Eine wich-
ttge Neuerung war auch , das> das Volt an der Feier teilnahm , denn
der Chor sang das „Christ ist erstanden"

. Die Blütezeit dieser Form
fällt ins 13 . bis 14 . Jahrhundert . Christus selbst tritt als handelndePerson zum ersten Male in einem Nürnberger Antiphonar des
13 . Jahrhunderts aus. Er Erscheint als Gärtner in einer dritten
Szene vor Maria Magdalena , die ihn an seiner Stimme erkennt.Wir bemerken im letzten Stadium der Osterfeiern schon die
Neigung , aus den streng gebundenen Sätzen des Rituals etwas
Lebensvolles herauszuarbeiten . Das Drama besteht also jetzt ausdrei aneinandergefügten Szenen , vornehmlich auf liturgischer Basis.Um den inneren Zusammenhang herzustellen, werden verschieden «

Fassungen zusammengearbeitet. Die gestellten mimischen Anforde-
rungen sind nicht unbedeutend. Der Herr soll würdig und verklärt
auftreten : Maria soll eine ehrerbietige oder freudige Haltung be-
wahren . Das Wesentliche der Osterfeiern ist, daß sie n o ch B e st a n d-
teil des Gottesdienstes sind . In den letzten Ausläufern der
Feiern taucht noch eine komische Szene aus, In der die Frauen bei
einem Krämer , der zunächst stumme Person ist, Salben kaufen.

Das Osterspiel , das sich nunmehr entwickelt , besteht für sichallein .getrennt vom Gottesdienst , zuerst aber immer nochin der Kirche selbst . Solange das Spiel lateinisch geschrieben war,beschränkte sich das Verständnis des Textes auf die Kleriker. So er -
fand man zunächst den Ausweg, die lateinischen Worte deutsch zu
wiederholen. Und da sich dieser Behelf als unzweckmäßig erwies ,wurden die Spiele gänzlich deutsch . Mit dieser Verdeutschung geht
Hand in Hand die Loslösuna des Spieles vom Gotteshaus und die
nun folgende Darstellung auf freien Plätzen.

Die Erweiterungen des Stoffes selbst erstrecken sich zunächst aufdie breitere Ausführung der Krämerlzene . Hinzugefügt wird fernerdie Erscheinung Christi vor Thomas (Joh . 20. 19—23) , die meist nachder vor Maria Magdalena eingeschoben wurde . Damit die Jünger den
Leichnam nicht stehlen , müssen Wächter am Grabe stehen - und diesewieder muß jemand einsetzen : Pilatus , der als deutscher Fürst ge-
schildert wird , wodurch die ganze Handlung in die Gegenwart ver¬
legt wird . Man verlangt auch die Auferstehung selbst zu sehen , ferner

. . W. . .. . ,. . .Wfehlt . Das beste
bedeutendste dieser Art ist das R e d e n t i n e r Teufelsspiel vom
Jahre 1464. Die Exposition des Teufelsspiels setzt mit dem Moment
der Auferstehung ein : Die Altväter in der Holle bemerken einenroten Schein, üter den sich Luziser beunruhigt , während Satanas
etwas gefaßter ist. wenigstens bis Christus kommt . Der Versasser die¬
ses Teiles ist ein echter Dichter: hier ist alles in lebendige Handlung
umgesetzt , die Gestalten sind durchweg lebensvolle Charaktere . Auchdie Nebenfiguren sind bis herunter zum Nachtwächter gut gezeichnet .Dann beginnt das eigentliche Teufelsspiel : die Hölle ist leer gewor-den. da Christus die Sünder erlöst hat , und muß neu gefüllt werden
Untergebene Geister werden ausgeiandt . um neue Seelen zu werben
die sie aber nicht so leicht finden. Nur Satanas bringt einen Trunk-
suchtigen mit , mit dem die Hölle wieder eingeweiht wird.Die Krönung der Entwicklung der Osterdramen in Deutschlandbilden dann die P a s s i o n s s p i e l e . die in Europa nicht ihres -
gleichen haben. Sie schildern di- Leidensgeschichte Christi, der sie eine
Darstellung der Weltgeschichte von der Welterschaffung bis zumJüngsten Gericht zur Seite stellen , was bei einigen der Spiele nur
durch Aufführungen von sieben Tagen Dauer zu ermöglichen war .Die ersten find das Benediktbeurer und das Wiener Pas -
sionsspiel, die beide noch im 14 . Jahrhundert entstanden sind.

Von einem Frankfurter Passionsspiel ist uns nur die Di-
rigierrvlle erhalten , d. h . eine Pergamentrolle , die für den Regisseurbestimmt ist und Stichworte und szenische Bemerkungen enthält , nichtaber den vollständigen Text . Hier wird schon empkohlen . zwei Tage
zur Aufführung zu benutzen . Am Anfang und Enoe des Spieles
unterhalten sich Kirchenväter und Schriftgelehrte über die Erlösung.

Als Gegenstück dieser Streitgespräche erscheint das Drama vom Stl «
Mischen Kirche und Synagoge , der auch vielfach in der bildende
Kunst dieser Zeit dargestellt ist.

Die großen Spiele des 13 . Jahrhunderts ersordern zur klu!'
sühruna große Geldmittel und Menschenmajjen. Besonders ei>W

epische Spiele zeichneten sich durch viel Aufwand und
Ausarbeitung aus . Ein Knabe stellt in einem A l s f e l d e r
einen krähenden Hahn dar . Dasselbe Spiel leistet sich UebennLWk
in Bezug auf Teufelsszenen. Kein« Hinrichtung bleibt unaufgesu?^ .
Gleich zu Ansang des Spieles findet , wie in Lessings „Faust" , e^ .
Teufelssitzung statt . In den Passions >pielen bemerken wir überha^ein starkes Hervortreten einer subjektiven Anschauung von dem ,
beim Publikum wirkt. Ueber die Technik selbst sagt uns am m«>v*
das Donaueschinger Pas sionsspiel aus der zweiten Hälfte
15 . Jahrhunderts , das uns auch einen Vühnenplan gibt . Die rd £ >
Ernte der Spiele finden wir in T i r o l , wo sie sich bis aus den W ftigen Tag erhalten haben. Als besonderer Förderer war der Mfll
Vigil Raber (f 1552) tätig .

Der Ort der Darstellung war immer ein freier Platz i"
Stadt , mit Häusern umgeben. Das Spiel selbst fand auf einem
rigen Gerüst statt , auf dem am Rande verteilt kleine Häuschen, ®. '
Dächer , die auf Stützen ruhten , aufgestellt waren , die zugleich.
Aufenthaltsort der Schauspieler zu denken sind. Die wichtigsten ^len befanden sich an den zwei Schmalseiten des Podiums :
und Hölle . Die Hölle bestand oft aus einem großen Rachen , der eip .
lich verhüllt wurde, um die Aufmerksamkeit der Zuschauer nicht
zulenken .

^
Roch ein kurzes Wort über das Oberammergauer SP ' c jDie Bevölkerung Oberammergaus bestand z» einem großen Teil "

künstlerisch veranlagten Bildschnitzern , die sich selbst Modell
Ms 1633 eine Pest in der Gegend auftrat , tat man das Gelübde, .
zehn Jahre „Passion" zu spielen. 1680 wurden die Spiele aus
Schlußjahr jedes Jahrzehnts verlegt : 1870 fanden sie ein Jahr ^ter statt . Der älteste Text dieses Spieles ist uns aus dem Jahre » f
erhalten . Um 1750 wurde es etwas im Geiste des JesuiteiA «"'

„ t
umgeändert , um dann in weiterer Entwicklung, das komische a\ tt
auescheidend sich der klassischen Form zu nähern . Von der alten tder Bilder hat das heutige Spiel nichts mehr bewahrt : in
künstlerische Sphäre gerückt , läsit es den ursprünglichenSinn des Spieles vermissen . — Das in E r l (z. B . 191 ») aufgesuv ^
Passionsspiel ist viel volkstümlicher. In Oberammerpauder Spekulationssinn über die alte schlichte Frömmigkeit d« JJ
Hand gewonnen.

<= Gasts ? el im Landestheater . Vor einem fast ausverkausî
Haufe sang Opernsänger Robert Butz vom Landestheater ®
pari den Sergeanten Don Jose in Bizets „ Carmen " . DurS
leljr erfolgreiche künstlerische Tätigkeit an unserer Bühne ist M
unvergessen . Er hob im ersten Wkt das Duett mit Micaela
zweiten die Szenen mit Carmen zu seltenen Höhepunkten. An I
vornehmen , wundervoll kultivierten Art zu fingen konrte m »

np
von Herzen erfreuen Der Beifall war an allen Aktschlüssen
anhaltend und von großer Herzlichkeit .
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Badischer Landlag .
Ha» shaltsaAsschuh mrd Sportplatz dir Universität Fieiburg .

Zn seiner letzten Sitzung vor den Osterserien beriet , wie bereits
iuq mitgeteilt , der Haushaltsausschutz des Badijchen Landtags die
Angaben des Senats und der Studentenschaft der Universität Frei -
»urg wogen der Errichtung eines Gebäudes bei der neuen Sports -
Anlage für An - und Auskleidezwecke , für Badezwecke und für eine
Turnhalle . Das Gebäude köme auf 2S0 000 Mark zu stehen . Der
vaushaltsausschuß hat die Abstimmung über diese Position seinerzeit
bei der Durchberatung des Voranschlags des Unterrichtsministe -
^>ums zurückgestellt . Am Donnerstag legte nun der Berichterstatter
Jus Crund in der Zwischenzeit gepflogener Verhandlungen folgen -

Antrag vor :
„Es wird beantragt , das oben stehende Gesuch der Regierung

dem Sinne empfehlend zu überweisen , daß zunächst auf den A u s -
l a u de* geplanten Turnhalle verzichtet und nur das
Heller - und Erdgeschoß als Teilprojekt erstellt wird : ferner , daß
n » Mittel zur Herstellung dieses Baues , soweit sie nicht aus dem
^renzlandfonds entnommen werden können , im Wege der Kapital -
Aufnahme aufgebracht werden , wobei die Zinsen bis zum Betrag
°»n 12 000 Mark aus der Unterrichtsgslderlasse , bis zum Betrag
°o» 9000 Mark aus Budgetmitteln entnommen werden sollen .

Dabei erwartet der Landtag , daß der Unterrichtsminister un -
^ rzüglich in Verhandlungen mit der StadtFreiburg tritt ,
"n, eine namhafte Beteiligung der Stadt an den Aufbrin -
L>ngskosten im Hinblick auf die durch die Kündigung der bisherigen
' Portsanlage geschaffene Notlage der Universität zu erreichen . Die
Dadurch freiwerdenden Zinsbeträge sollen an dem aus Budgetmit -
!tln zur Verfügung gestellten Betrag eingespart werden .
. Weiter wird beantragt , in den ordentlichen Etat dee Unter -

" chisministeriums in Ausgabe einzustellen 9000 Mark zur teilwei -
Verzinsung der für die Errichtung einer Sportsanlage aufzu -

singenden Schuldzinsen . Dieser Betrag soll nur verausgabt wer -
den , wenn die Stadt Freiburg stch finanziell an den Aufbringung ?-
tyten beteiligt .

"
Dieser Antrag wurde dann einstimmig angenommen ,

Zachdem der Mnister auf verschiedene Anfragen der Deutschen
Mkspartei hin geantwortet hatte , daß durch den Wegfall der
Turnhalle 100 000 Mark gefpart werden und das , der Zinsenaus -
band auf Grund der neuen Berechnung 210 000 Mark betragt .

Badifcher Ariegerbund.
In der kürzlichen Sitzung des Eesamtpräsidiums des Badischen

^ riegerbundes sührte an Stelle des erkrankten Präsidenten General -
>̂ajor a . D . Ullmann der zweite Vizepräsident Oberst a . D . S e i l e r

jj*tt Vorsitz. Besprochen wurde u . a . der Versicherungsentwurf einer
^ «rsicherungsgefellschaft , wobei sich noch Meinungsverschiedenheiten
^ gaben , die bis zur nächsten Sitzung behoben werden sollen . Das
5 ?chnungsergebnis sür 1927 gab zu Beanstandungen keinen Anlaß .
Die Lotterien d«s Bundes wurden wie in früheren Iahren geneh -
? >gi . Am 26 . April soll eine Tagung des Bundesausschusses in
^ ? rlsruhe stattfinden . Es ist beabsichtigt , nach 7jähriger Pause
Wieder einen Geschäftsbericht des Bundes herauszugeben , der für

Jahr 1927 zum Landesabgeordnetentag vorliegen soll.
. ? n den Bund wurden wieder ausgenommen : Kriegerverein Eich-
" etten (Gau Höchberg ) , Kriegeroernn Krombach (Gau Unterelsenz ) .

Mehr Schutz der Natur!
Vom Lande wird uns geschrieben :
„Kaum haben unsere gefiederten Sänger begonnen , den Hrüh -

"gseinzug uns zu verkünden , macht sich schon eine Anzahl gewisser
Demente auf den Weg , deren Wohn - und Brutstätten auszusuchen .

unverantwortlicher Roheit zerstören sie dU Nester , suchen nach
» >ern und Jungen und dünken sich als Helden im Kreise ihrer
Kameraden . Abgesehen davon ^ datz sie sich einer strafbaren Handlung
!? Uldig inachen , für die auf Grund der gesetzlichen Unterhaltspflicht
?'e Eltern haftbar sind, möge darauf hingewiesen werden , wie groß

Nutzen unserer Vogelwelt ist. Die erschreckende Tatsache , daß
S"[« e Zug - und Singvögel an der Zahl erheblich zurückgegangen
! "« . soll ein Mahnwort an die Erzieher und Eltern sein , ein war
"nies Auge gerade in diesem Kapitel zurzeit aus unsere heranwach -

l>>ide Generation zu haben . In den Schulen wird zur Genüge dar »
f hingewiesen . Es liegt nun in den Händen der übrigen Er -

Mungsberechtigten , von der ihr anvertrauten Jugend über ihre
Zeit Rechenschaft zu verlangen . Noch mehr : es ist deren

Malische Pflicht .
> Ferner laichen zurzeit die Hechte. Auch ihnen stellen gemeine
Nbenhände nach, um sie mit Schlingen aus dem Wasser zu ziehen .
. loncher treibt sich an Brücken und Bachufern herum , um eben
^ chende Hechte zu stehlen . Jeder Naturfreund soll die Polizei im

«mnfe gegen solch unlautere Subjekte unterstützen oder sie zur An -
bringen . Das gleiche gilt auch für jene , die meinen , sie müh »

i den halben Wald seiner Blüten und Zweige berauben . E . M .

» .== Pforzheim , 80. März . (80. Geburtstag .) Der in weiten
^ >sen bekannte Maschinenfabrikant Karl T r a u tz in Dillweitzen -
, " konnte letzter Tage seinen 80. Geburtstag feiern . Eine Reihe

Rohren hindurch war Fabrikant Trautz Mitglied der Handels -
feiger und über 25 Jahre gehörte er dem Bürgerausschuh Dill -'Kenstein und nach der Eingemeindung jenem von Pforzheim an .
tz, . ? Baden -Baden , 30 . Märiz . (Ein zweites Opfer deö Traktor -
%tn . ") ^ L<mfe des heutigen Vormittags etkog im Städtischen
£ Ww *au « der Verführer Herold den vorgestern bei dem

«lttoninsall in der Varnhalterstraße erlittenen 'chweren Vevletzuu -
l- Bekanntlich trug Herold einen doppelten Schädelbruch davon .

Eröffnung der Kunstausstellung
in Baden -Baden .

A Baden -Baden , 30 . März . ((Fig . Drahtbericht .) Die Kunst¬
ausstellung .Baden -Baden 1923 ist heute nachmittag 3 Uhr im Aus --
stellungÄgebÄude in der Lichtenthaler Wlee erö -s-snet worden . Ein -
gefunden hatte stch eine Anz -M hiesiger und auswärtiger Künstler ,
darunter auch solche aus Karlsruhe . Prozessor Würten berger -
Karlsruhe degrüßte in einer Ansprache die Anwesenden , unter denen
sich auch Kultusminister L e e r s befand , aufs freund ŝchaftlichste,
obenso den Vertreter der Schweizer Künstler , wobei er auf die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Teutschland und der
Schweiz hinwies . Dr . Haeberlin überbrachte im Austrage des
Stadtrates von Zürich die Grüße der Schweiz und nahm ebenfalls
auf die freundschaftlichen Beziehungen der beiden Länder Bezug .
Kultusminister Leers idantte beiden Rednern für ihre freund¬
lichen Worte und erklärte dann die Ausstellung sür eröffnet . Nach
der Eröffnungsfeier vereinigten sich die Anweicnden zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein im Kurhaus . Die Ausstellung ist außer -
ordentlich zahlreich beschickt und nimmt größeres Interesse in An *
spruch . Sehr zahlreich sind auch die Weile , die von Schweizer
Künstlern ausgestellt sind . ,

Bvdensee-Kegausängerbund.
Am vergangenen Samstag versammelte » sich in der „Krone " in

Radolfzell die Vereinsvertreter der 73 Eauoereine des Bodenfee >-

Hegausängerbundes , zur Erledigung w .chliger Gauangelegenheiten .
insbesondere im Hinblick auf die kommende Sängerfahrt nach Wien ,
zu der vom Gau die Benützung eines Sonderzuges geplant ist. Bis
-ml Stunde haben sich aus dem Gau bereits 350 Aktive und 100
Massive gemeldet . Für das diesjährige 10 . Hegausängerfest , das am

1. Juli in Tuttlingen stattfindet , haben sich 45 Gauvereine und 15
Vereine außer Gau angemeldet .

4 = Stoffort , 30 . März . Unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Vorstandes Friedrich G a m c i hielt der Gesangverein Germania
Stasfort in der „Kanne " seine ordentliche Generalversammlung ab .
Der Vorsitzende entwickelte ein kurzes Bild über das verflossene Jahr
und dankte de» Mitgliedern für das treue Zusammenhalten inner
halb des Vereins . Den Kassenbericht erstattete Ludwig Mayer .
Der Verein hatte im vergangenen Jahre ziemlich hohe Ausgaben .
Bei den Neuwahlen änderte sich im Vorstand nichts ; für das aus -
scheidende Ausschutzmitglied Polizeiwachtmeister a . D . Herm . Heidt
wurde Albert S t o be r , Lok. -Führer a . D . gewählt . Es wurde be-
schlössen , daß sich der Verein bei dem im Juni d . I . in Unteröwis -
heim stattfindenden Preissingen beteiligen wird .

A Achern , 26. März . Ein seltener Kunstgenuß wurde Samstag
abend den Patienten der Heil - u . Pflegeanstalt Jllenau
uteil . Der Gesangverein „Einigkeit " Achern gab im Konzert -
aal der Anstalt unter Mitwirkung eines Streichquartetts (die

Herren Lang . Dollmetfch , Stark und Kretzdorn ) und der Sopranistin
Frau Gertrud Ruof aus Karlsruhe ein Abendkonzert , das außer den
Patienten auch von zahlreichen Gästen aus Achern besucht war . An -
dächtig lauschten die Zuhörer beinahe zwei Stunden lang den aus -
gezeichneten Darbietungen des Vereins und der übrigen mitwirken -
den Künstler . Ohne Rückhalt mutz anerkannt werden , daß Herr
Ludwig L ü b i tz- Achern als Leiter des Vereins mit seinem kleinen
gemischten Chor hinsichtlich Klarheit des Tons , prägnanter Einsätz :
und Akzentuierung sich ruhig mit viel größeren Chören messen kann .
Besonders wohltuend wurde des öfteren dag piano empfunden . Von
den verschiedenen Darbietungen von '

Mozart , Franz Schubert , C.
Zöllner ernteten die „Frühlingsahnung " von Mendelssohn -Bartholdq
und „Auf dem See " von dem gleichen Komponisten den stärksten
Beifall . Nicht minder gefiel Frau Gertrud Ruof , die sich mit zwei
Arien von I . S . Bach , darunter einer mit Begleitung zweier Violi -
nen , einführte . War bei ihr anfänglich eine gewisse Befangenheit
und vielleicht ein zu öfteres Tremolo bemerkbar , so fand sie doch
bald ihre Sicherheit wieder und erntete mit den Liedern „Er ists "
von Fr . Schubert , und dem „Zigeunerliedchen " und „Waldeinsamkeit "
von Reger , besonders aber mit der „Freundlichen Vision " von R
Strautz stürmischen Veisall . Ganz besonders schön aber waren die
Darbietungen des Streichquartetts , das mit einem Satz aus dem
Sireichquartett von Mozart , einem Satz aus einem Streichquartett
von Beethoven und besonders mit dem reizenden Menuett aus einem
Streichquartett von Haydn die ^Zuhörer entzückte. Am Flügel wirkte

er - Achern . Leider waren

Voranjchlagsberaiung in Baden -Baden.
»b, Baden -Baden , 80. März . ( Eigener Drahtbericht .) Der

Bürgerausschutz beriet unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Fieser am Donnerstag und Freitag nachmittag den städtischen
Voranschlag sür 1928/29 . Am Donnerstag gestaltete sich der Beginn
der Sitzung zu einer Ehrenkundgebung für den Oberbürgermeister
Fieser , der nun 36 Jahre intensivster Arbeit und treuester Pflicht¬
erfüllung . aber auch reichster Erfolge , im Dienste der Stadt zuge -
bracht hat . Dank der einmütigen Vertrauenskundgebung des
Bürgerausschufses hat der Oberbürgermeister am 8 . Februar die Wie -
derwahl angenommen . Der Oberbürgermeister begrützte zum ersten -
mal im Stadiparlament , wenn auch vorerst nur als Gäste , die zu-
künftigen Mitglieder , die Vertreter der früheren Gemeinde Oos .
Dieser Augenblick , meinte der Oberbürgermeister , hätte es eigentlich
verdient , besonders gefeiert zu werden . Aber mit Rücksicht auf die
tiefgehende Erregung in beiden Gemeinden und die noch nicht ver -
narbten Wunden des Kampfes für und gegen die Eingemeindung
glaube er , es nicht verantworten zu können , durch eine Feier die
Volksseele abermals ins Kochen bringen zu sollen . Deshalb habe
man den Weg gewählt , die zukunftigen Mitglieder des Badener
Stadtparlaments aus Oos bereits an dieser Sitzung als Gäste teil «
nehmen zu lassen.

Bürgermeister S ch ü ck von Oos dankt « im Nacken der früheren
Gemeinde Oos und sprach die Hoffnung aus , dvtz in einiger Zeit sich
beide Parteien die Hände reichen werden zum Gesamtwohl des Oos -
tales .

Durch Stadtratsbeschlutz wurde erzielt datz die der Einzelbera -
tuira vorangehende allgemeine Beratung in Zukunft wegfallen soll.
Daher waren die Beratungen mit dem grotzen Zahlenmaterial etwas
trocken. Von vielen Seiten wurde dieser Be >chlutz bedauert . Der
Haushaltsplan verzeichnet in Ausgaden die Summe von 7 914 479
Reichsmark . Das i,t gegen 1927 ein Mehr von 810 273 Reichsmark .
Die Aufwandserhöhuiigen finden in der Hauptsache Deckung in den
Mehrerträgnissen aus den Liegenschaften , namentlich dem Wald
und in den Steuern , die sich von 2 946 68 » Reichsmark auf 3129 414
Reichsmark gehoben haben . Für Zwecke des Wohnungswesens find
1.2 Millionen eingestellt . Es find immer noch 226 Wohnungssuchende
ohne selbständige Wohnung . Der tatsächliche S -buldenstand der
Stadt beziffert sich auf 6 770 000 Reichsmark . Im außerordentlichen
Etat wurden ferner 25 000 Mark für ein Kriegerdenkmal genehmigt ,
für Wohlfahrtspflege und Fürsorge 865 000 Mars . Der Theater -
und Kulturetat wurde nach langer und sehr lebhafter Aussprache
bewilligt . Der gesamte Voranschlag wurde mit allen gegen die drei
kommunistischen Stimmen angenommen .
Der Staatspräsident an die scheidenden Mannheimer Bürgermeister .

Der Staatspräsident hat namens des Staatsministeriums an
die aus ihren Aemtern scheidenden Herren Oberbürgermeister Dr .
Kutzer und Bürgermeister Ritter in Mannheim Schreiben
gerichtet , worin der besondren grotzen Verdienste der Genannten
um die Stadt Mannheim , deren wirtschaftliche und kulturelle Ent .
Wicklung anerkennend gedacht und der Dank der Staatsregierung zum
Ausdruck gebracht wird .

mag an dieser Stelle der
Vi

mit vornehmer Zurückhaltung Emil Sau
die Stunden zu schnell vorbei , und es
Wunsch nicht nur ausgesprochen bleiben , daß dieser Abend nicht der
letzte sein möchte.

ch- Lahr , 28 . März . (Industriellentagung .) Die Generalver -
ammlung der Industriellenvereinigung für Lahr
und Umgebung , unter Leitung des Fabrikanten Max Wael -
d i n , hörte den Geschäftsbericht , den der Syndikus des Verbandes ,
Dr . Rathgen , erstattete . Er verwies auf die erheblich gesteigerte
Zahl der Vertretungen der Verbandsfirmcn vor den Arbeitsgerichten
Lahr , Offenburg ' und Wolfach , sowie dem Landcsarbeitsgerichte .
Sehr interessante Ausführungen machte Syndikus E l s ä f s e r über
die Frühjahrslohnbewegung und Sozialpolitik . Der Vorstand wurde
wiedergewählt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Fabrikant Max
Waeldin , zum zweiten Vorsitzenden Fabrikant Hermann Pf äff
und zum dritten Vorsitzenden Großkausmann Heinrich Stoecher
gewählt .

gen
Erippe

Staubsauger — zur Bekämpfung
von Aebschiidlmgen .

Es kli« K einigermaßen übertrieben , aber es mutz, nach ganz
ernsthaften Berichten der Moselgegend , schon wahr sein : Zur Be -
kämpfung der Rebschädlinge , die dem Weinbau alljährlich große
Ernteausfälle verursachen , kamen findige Winzer in der Bern -
casteler Gemarkung auf den Einfall , den Staubsauger
in ihre Dienste zu nehmen .

Mit Hilfe eines Staubsaugers macht« man den Versuch , die
sich in dortigen Weinbergen sehr stark bemerkbar machenden
Schmierläuse namentlich aus den Rissen der Weinbergspfähle her -
auszuholen . Dabei kam ein i-n den Haushaltungen üblicher
Staubsauger zur Verwendung .

Das Ergebnis deutet darauf hin , daß das Experiment teilweise
gelungen ist. Die an den äußeren Flächen der Reben und Pfähle
sitzenden Schmierläuse wurden aufgesaugt , das in den Rissen befind -
liche Ungeziefer aber konnte durch diese Maßnahme nicht ganz
entfernt werden . Das zur Verfügung stehende Mundstück des
Staubsaugers ermöglicht keine durchgreifende Tiefenwirkung.

Die Versuche sollen nun mit besonders für diese Zwecke kon-

, „edacht , daß oieses Instrument , das ursprünglich ganz für
großstädtische Verhältnisse geschaffen schien , auch in den Di « nst der
Landwirtschaft gestellt würde ? -er .

Kehl , 30. März . (Wer ist der Tote ? ) Dies« ! Tage wurde
bei Kilometer 131 in der Nähe der Ruprechtsau eine männ -
liche Leiche aus dem Rhein geländet , deren Persönlichkeit noch
nicht festgestellt werden konnte . Die Leiche war unbekleidet ; sie
dürfte der Verwesung nach schon etwa sechs Wochen im Wasser
gelegen haben . Der Tote ist 160 m grotz, hat blonde Haare , braune
Augen , etwa 30 Jahre alt , an der linken Kopfseite befindet sich eine
Narbe . Verletzungen weist die Leiche keine auf .

I Waldshut , 30 . März . (Tödlicher Sturz von der Treppe .) Im benach»
barten Stein a . Rh . (Kanton Schaphausen ) ist der Sattlermeister
Josef Sonnenmoser in der Dunkelheit von der Treppe ab »
gestürzt und an den Folgen eines Schädelbruchs , den er sich hierbei
zugezogen hat , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
gestorben .

Schweißen
.

Sie uns
wenn Sie in Ihrer Drogerie oder bei Ihrem Friseur Odol ' Zahnpasta nicht bekommen können .
Kaufen Sie bitte keine andere Zahnpasta , sondern teilen Sie es uns auf einer Postkarte mit
(mit genauer Angabe des betreffenden Geschäftes, der Straße und der Hausnummer ) Als Dank
für Ihr Interesse und für Ihre Mühe schicken wir
Ihnen dann eine große Tube Odol ' Zahnpasta gratis
und franko . — Vergessen Sie nicht, auch Ihre Adresse
uns deutlich mitzuteilen ! Lingner ^Werke Dresden
j Wir garantieren , d<6 Odo ) • Zahnpasta rem allerbester Qualität l,t . nickt halt wird und »Ick nicht zersetzt . Die meiste Im Handel befind¬

liche Zahnpasta wird heute Immer noch in verzinnten Bleituben verkauft , verzinnte Bleituben sind zwar billig , aber scheu &llch , sie kosten
nur halb so viel als rcint Zinntuben I Odol - Zahnpasta wird nur in garantiert reinen Zinntuben von uns in den Handel gebracht
Bestehen Sie fest auf Odol - Zahnpaste und nehmen Sie nicht eine Pasta , die angeblich . ebensogut * Ist . Odol ' Zahnpasta Ist unerreicht
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Aus Ver Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 31 . März 1923.

Die milteleurvpiitjche Zeit.
Am 1. April d. A. sind 35 Z - Hre seit der Einsührung d- r mittel -

«uropäifchen Zeit verflossen . In einem Gesetze wurde jolgendes be¬

stimmt : „Die gesetzliche Zeit in Deutschland ist die mittlere Sonnen -

zeit des 15. Längengrades östlich von Greenwich . Dieses Gesetz tritt
mit dem Zeitpunkt in Kraft . in dem nach der hiermit festgesetzten
Zeitbestimmung der 1 . April beginnt .

Eine Menge Mihhelligkeiten wurden dadurch aus der Welt ge-

schafft. Wollte z. B . jemand eine Reise unternehmen , so muhte er
nicht nur sich jeweils um die Ortszeiten erkundigen , sondern auch
darauf bedacht sein , die eigene Taschenuhr umzustellen .

Worin lag aber nun die Abweichung von der Sonnenzeit ? Die
Sonne dreht sich ja nur scheinbar , in Wirtlichkeit ist es die Erde , die
in der Richtung von West nach Ost sich um die Achse dreht , während
die Sonne gegenüber stille stehl . In dem Augenblick , in dem ein
Punkt der Erde genau der Sonne gegenübersteht , hat er Mittag .
Der entgegengesetzte Punkl der Erdkugel hat Mitternacht . Im
Laufe von 24 Stunden macht die Erde eine Umdrehung , die 3ü0
Grad marschieren in 24 Stunden an der Sonne vorüber , in einer
Stunde al >o 15 Grad . Jeder Grad beansprucht 4 Minuten ; jeder
folgende Grad hat 4 Minuten später Sonnenaufgang , Mittag und
Sonnenuntergang als sein Vorgänger . >

Karlsruhe liegt unter 8 ° 4 \ Berlin 13 0 235- ' östl . Länge .
Berlin liegt demnach beinahe 5 Grad östlicher als Karlsruhe ,
woraus sich ein Zeitunterschied von 20 Minuten ergibt . In Berlin
geqt die Sonne 20 Minute » früher aus , aber auch unter . In der
Nacht zum l . April >893 muhten alle Uhren auf die neue Zeit ge-
richtet werden . Die Linie Karlsruhe —Weinheim oder Säctingen
mußte also die Uhr etwa 20 Minuten vorrichten .

So läuft auch heute noch unsere Uhr der „wahren Sonnenuhr "

um etwa 20 Minuten voraus .

Darlehen an ältere arbeitslose Angestellte.
Amtlich wird mitgeteilt :
Der Reichsarbeitsminister hat Mittel zur Verfügung gestellt ,

aus denen erwerbslosen , über 40 Jahre alten Angestellten Dar -
lehen gegeben werden können , die es ihnen erleichtern sollen , sich
wirtschaftlich selbständig zu machen . Voraussetzung ist , dah die
Rückzahlung irgendwie sicher gestellt werden kann : fle muh grund -
sätzlich in Monatsraten binnen zwei Jahren erfolgen . Die Höchst
summe der einzelnen Darlehen beträgt in der Regel 1000 Re .chs *
mark : darüber hinaus kann nur beim Vorliegen besonderer Um
stowde gegangen werden . Die Maßnahme wird von der Kredit -
gemeinschaft gemeinnütziger Selbsthilfeorganisationen Berlin Nr 24,
Monbijouplatz 3 , im Zusammenwirken mit der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung durchgesiihrt . An -
träge sind bei den Landesstellen der Kreditgemeinschaft (Landes -
Wohlfahrtsämter ) einzureichen .

*
— Falsche Fünfmarkjtückt. In den letzten Tagen wurden in

Karlsruhe und Rastatt falsche Fünfmarkstücke angehalten , die durch
Guh aus einer Zinnlegierung hergestellt und versilbert sind - Sie
tragen das Mün '-zeichen F und die Jahreszahl 1927.

' Die Stücke
sind sehr gut gegossen und den echten Stücken täuschend ähnlich . Sie
sind nur an chrem dumpfen Klange und daran , dah infolge ihrer
Bleihaltigkeit Schreibversuche gemacht werden können , erkennbar .
Es wird gebeten , diesen Falsisikaten besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und die Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie zu über -
geben .

— Städtisch« Sparkass > Karlsruhe . Nachdem mit der Städti -
schen Sparkasse Durlach ein Einvernehmen über gleichmäh .ge Fest -
letzung der Zinssätze erz elt worden ist, hat der Verwaltungsrat
der Städtischen Sparkasse Karlsruhe den Zinsfuß für Spar -
« inla >gen mit Wirkunq vom 1 . April ds . Js . auf 7 Prozent fest-
gesetzt, wie aus der Bekanntmachung des Sparkassenamtes zu er-
sehen ist.

= Zu dem Fußballspiel der AngehöriMn der Traditionskoin -
pagiren des Leibgrenadier Regiments Nr . 109 , der Sportvereini¬
gung Gelb -Rot aus Meiningen , morgen Sonntag nachmittag
3 Uhr auf dem Sportplatz des FE . Mühlburg , wird uns mitgeteilt ,
daß die Kameradschaft badischer Leibgrenadiere
die Miliiärsuhballmannschast begrüßen und auf dem Platze zum
Andenken an den Besuch in der früheren Garnisonstadt der badischen
Leibgrenadiere ein Andenken überreichen wird . Alle ehemaligen
109er werden sich zahlreich bei diesem Spiel einfinden , um einen
Einblick in die sportliche Ausbildung der beiden Traditionskom -
pagnien des Leibgrenadier - Regiments 109 zu erhalten .

— Kindertransport . Am Montag , den 2. April , abends 7 .58
Uhr . treffen die vom Verein Jugendbilfe zu einer fechswöchentlichen
Solbadkur im Kindersolbad Teresiianum Donaueschingen unter -
gebrachten Kinder auf dem Hauptbahnhof hier ein.

Dressurkurs für Hunde. Dem Dressurkurs, welcher von dem
„Verein für Polizei - und Schutzhunde Karlsruhe " am . Sonntag , den
25 . d . M ., begonnen wurde , ist grohes Interesse entgegenge -
bracht worden , sodaß 25 Hunde vorgemerkt werden konnten . Nach
einleitenden Worten des 1 . Vorsitzenden und des 1 . Drcssurwarts
wurde sofort mit der Arbeit begonnen , welche Dienstags , Freitags
abends und Sonntags früh fortgesetzt wird . Bereits im Juni oder
Juli d. I . sollen die Vorprüfungen stattfinden.

Voranzeigen der Veranstalter.
Badischcs Landestheater . Sonntag , den 1. April unter der

»nusikalifchei Leitung von Rudolf Schwarz ueucinstiidiert . Mignon " .
Cvet in drei Akten von A . Thomas . Das Werk wurde von Dr . Her -
mann Wuchervfeunig in Szene gesetzt . Es sind beschäftigt , die Damen
Domes und von Ernst und die Herren Laufkötter . Bogel , Witt . Grödi .i -
aer und Kallibach . Dienstag , den 3 . April gelangt Verdis Over
. Die Macht des Schicksals " zur Ausführung . Die musikalische Leitung
bat Rudolf Schwarz . Die erste Wiederholung von Thomas „Mignon "
findet am Donnerstag , den 6. April statt . Die beiden Lster -
feiertage bringen eine Aufführung von Richard Wagners Bühnenweih -
spiel „Parfifal " mit Lilly Hafgreu <Kundrv > als Gast .

) !s Abendnnterhaltuna der Kreiniilligcn Feuerwehr . Am Samstag ,
den ZI . Mär , d . I . hält die Freiwillige Feuerwehr ihre Abendunter -
Haltung im groben Festhallesaal ab . Wie stets werden auch dieses
Jahr verschiedene Ueverraschnngcn geboten , so das, es an Unterhaltung
nicht fehlen wird . Karten für . Einzuführende sind noch bei Adjutant
V ort . Goldener Adler , erhältlich . Ansang g Uhr .

Ausstellung in der Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins (30., 31. März , 1 . und 2. April ) .

Die Frauenarbeitsschule des Badischen Frauenvereins , Garten -
strahe 47, rüstet in diesen Tagen zur Feier ihres goldenen Jubi -
läums .

50 Jahre lind in diesen Tagen vergangen , dah dies« Anstalt ,
einem allgemeinen tiefempfundenen Bedürfnis entgegenkommend ,
„zur Hebung der Bildung und Erwerbsfähigkeit des weiblichen Ge-
fchlechts" gegründet wurde .

Ein halbes Jahrhundert im Dienste der Erziehung und Heran ,
bildung des weiblichen Geschlechts für den künftigen Beruf oder als
einstige Hausfrau und Mutter !

Welch ein Segen in dieser langen Reihe von Jahren sich ergoh
für unsere Stadt und für weiteste Kreise unseres Heimatlandes , das
erhellt am deutlichsten aus der großen Zahl derer — 40 915 —, die
einstens als Lernende die Anstalt besuchten .

Der Unterricht umsaht das ganze Gebiet der weiblichen Hand -
arbeiten . Und wie vielseitig wie ausgedehnt dasselbe in der Gegen »
wart ist , zeigt am deutlichsten ein Besuch der in den festlich ge-
schmückten Räumen veranstalteten Ausstellung .

Im l . Stocke des Schulgebäudes sind die Arbeiten für das Hand -
nähen , das als grundlegender Bestand die erste Arbeitsstufe der
Frauenarbeitsschule bedeutet , ausgelegt . Einfache Wäschestücke mit
verschiedensten Verzierungen sprechen für die pünktliche Sorgfalt bei
der Ausführung .

Die Arbeiten für Maschinennähen : einfachere Ausführungen
von Wäschestücken für Kinder . Mädchen , Damen und Herren , stellen
im Vorwärtsschreiten und Können die II. Stufe des Aufbaues eines
in sich geschlossenen, planmäßigen Lehrganges dar . Die in diesem
Saale ausgestellten Arbeiten in Weißsticken atmen neuzeitlichen
Geist , alles in geschmackvollster Ausführung nach selbständigen Ent -
würfen .

Welch eine Fülle von Arbeiten zeigt der II. Stock ! Um es vor -

wegzunehmen : hier finden auch die hochgestelltesten Anforderungen
an Geschmack , an ssarbenharmoni « und an Ausführung ihre volle
Befriedigung . Ein Staunen erregen die vielen eigenen Entwürfe —
ein Beweis , welches Gewicht auf „Selbst "schaffen gelegt ist, ein

Beweis , wie eigene , verstehende harmonisierend « Schafsenskraft in
den Vordergrund gerückt ist :

Duftige Gesellschasts - und reizende Tanzkleider . Kunststickerei -
arbeiten in der vollendetsten Ausführung , entzückende Knüpfarbeiten
in verschiedenen Aussührungen , nach eigenen Entwürfen , Stickereien
in den verschiedenen Techniken , Vorstudien der Schneiderinnen : verschie-
dene Sticharten zur Verzierung der Kleider , feinste , geschmackvollste
Arbeiten von Lehrerinnen , fertige Gobelinarbeiten ( nach eigenem
Entwurf ) und ein Webstuhl mit einer angefangenen Arbeit — da»
sei nur eine kleine Auslese aus all dem . was dieser Saal bietet .

Weitere Säle zeigen Arbeiten in Maschinennähen , geschmackvoll
verzierte Unterkleider . Nachthemden und Wäschestücke mit feinsten
Spitzen - und Einsatzverzierungen , Straßenkleider , Jackenkleider ,
Mäntel , Kinderkleidchen , Knabenanzüge , Morgenröcke , dann selbst-
gefertigte Hüte . Vorstudien für Arbeiten — ausgeführt von der
Vorbereitungsklasse für das Handarbeitslehrerinnenseminar — Teil -
arbeiten der Schneiderinnenklasse , Knüpfarbeiten , Flicken und Kunst -
stopfen und noch vieles andere .

Zusammenfassend : Die Ausstellung weist eine ungemein große
Vielseitigkeit auf . Aber von der einfachsten Flickarbeit bis zum
kompliziertesten Kleide und der geschmackvollsten Kunststickerei —
alles ist ohne Übertreibung in Stil , Farbe und Zeichnung — ist nur
seinem bestimmten Gebrauchszwecke entsprechend entworfen und aus -

geführt , frei von jeglicher Effekthascherei .
Der zielbewußten , kunstsinnigen Vorsteherin . Fräulein Josefine

Mayer , muß uneingeschränktes Lob gespendet worden . In nicht ge-
ringerem Maße muß auch all den Lehrerinnen der Anstalt ein
gleiches zuerkannt werden .

Und die Schülerinnen ^ Sie haben in gegenseitigem Wettbewerb
wirklich Vorzügliches geleistet .

Lernende und Lehrende können mit gerechtem Stolz und m»
voller Befriedigung auf ihre Jahresarbeit zurückschauen.

Der Jubilarin selbst aber wünschen wir , sie möge in den bis -

herigen Bahnen unbeirrt weiter wandeln , fle möge auch in der Zu-

kunft weiter mithelfen an der Erziehung und der Heranbildung
der weiblichen Jugend , auf daß dieser werde . .niemals die Arbeit
zu klein " und daß niemals „die Nadel zu fein ihr dünket ".

Schlichseler der Höheren Kandelsschule
und Kandelsschu' e.

Am Freitag vormittag versammelte die Handelsschule I und II
ihre Schüler zu einer gemeinsamen Abschluß - und Entlassungsfeier .
Unter den Gästen bemerkte man u . a . den Staatsprcsidenlen Dr .
R e m m e l e , der den Sohn ebenfalls zu den Absolventen zählt , den
Karlsruher Dichter Hofrat Heinrich V i e r o r d t , mehrere Vertre -
ter der Religiosgescll 'chaften und der kaufmännischen Verbände .
Die eindrucksvolle Feier trug den Leitgedanken „Persönlichkeit im
deutschen Geistesleben "

. Ein schmissiges Schülerorchestei gab den
musikalischen Rahmen . Dazwischen wetteiferten Schüler und Schüle -
rinnen in der Vortragskunst . Besonders reichen Beifall ernteten
Helmut Köpf und Erika Nenninger , die mit wärmstem Mit -

empfinden und vollendeter Ausdrucksfertigkeit schwierige Gedichte
von H. v . Kleist , Emil Gött zum Vortrag brachten .

Nach einem beifällig aufgenommenen Soloviolinvortrag der
Faust Phantasie von Sarate durch Herrn Robert Barth . Schüler
von Konzertmeister Ochsenkiel bestieg Direktor Dr . K r S f f i g , in
Vertretung für den verhinderten Direktor Stemmer , das Redner -

pult , um 392 Schülern und Schülerinnen beherzigenswerte Worte
des Abschieds zu widmen . Er ermahnte sie , in dem schweren
Kampfe des nunmehr beginnenden ernsteren Lebens , in der über -

wuchernde Sorge um die materielle Existenz , die ewigen Hüter des
Geistes nicht zu vergessen . Kunst . Literatur . Musik sollen auch bei
dem Kaufmann eine Pslogestätte finden . — «Zieht hinaus in das
Leben , eifert unsern "großen Männern nach. Bewahret Euch den
gesunden Sinn für alles Gute und Schöne . Dann wird Friede und
Frohsinn Euer steter Begleiter sein .

"

Sodann wurden die Namen der mit einem Preise ausgezeich -
neten Schüler und Schülerinnen verlesen . Am Schlüsse sah man die
Schüler um ihre Lehrer gruppiert und ihre Zeugnisse in Empfang
nehmen . Ein Jauchzen , ein Jubeln , eine Freude , vereinzelt auch
Niedergeschlagenheit , Enttäuschung .

Aber allen wird diese Abschiedsstunde unvergeßlich sein .
« -

: : : Der Berein der Badener in Berlin feierte im Bankettsaal des
„Rheingold " das 3 4. Gründungsfest , dem auch der badische
Gesandte Honold und Reichssinanzminister Dr . Köhler sowie
die Vertreter anderer landesinannschaftlicher Vereine anwohnten .
Unter den Gästen sah man verschiedene Gründungsmitglieder ^ auch
den General Bleidorn , den General Ritter und Edlen von Braun ,
Senatspräsident Hertel u . a .. Der 1 . Vorsitzende A . Reinhardt
hielt die Begrüßungsansprache . Nach dem Festmahl sprach der stell-
vertretende Bevollmächtigte zum Reichsrat , Ministerialrat Dr . Fecht ,
in formvollendeter Rede über das Land Baden , seine Kultur und
Stämme sowie über die Entwicklung des badischen Heimatvereins in
der Reichshauptstadt . Der künstlerische Teil zeigte insofern eine
Neuerung , als nur Werke badischer Künstler zu Gehör gebracht
wurden . Fräulein Friedberg - Karlsruhe sang Lieder von Franz
PhUipp -Freiburg (z. Zt . Direktor des badischen Konservatoriums in
Karlsruhe ) , Alezander von Dusch - Karlsruhe (Regierungsrat in
Berlin , Sohn des verstorbenen Staatsministers ) , Alfred Broßmer -

Ettenheim sRealgymnasinms -Direktor in Säckingen ) und Karl
Turban - Mannheim ( bekannter Lnngenfacharzt , Sohn des frühe -
ren badischen Ministers ) . Auch die Texte zu den Liedern stammen
zum Teil von Badenern . wie Alfred Bassermann aus Mannheim und
Julius Guth - Bender aus Baden - Baden (Landrat in Mannheim ).
Helmut Methner spielte am Klavier eine Tanzphantasie von Julius
Weismann - Freiburg vorzüglich . Es war keine atonale modische
Musik , die man an dem Abend hörte , sondern die badischen Künstler
betonen in ihren Werken , vornehmlich auch den Liedern , zum Teil
aanz hervorragend , das rein Musikalische , d . h. Melodiöse , was die
" uhörer dankbar und mit großem Beifsall ausnahmen . Nach den,
. Konzert wurden die Mitglieder , die 25 Jahre dem Verein angehören ,
durch Auszeichnungen geehrt . Ein Festball beschloh die Feier .

Nakursckm' bettrebunaen.
Di « Vergwacht Schwarzwald . Arbeitsgemeinschaft KaiLSrub «-

und der Schwarzwaldversin Karlsruche haben in den letzten WockeN
ein« planmäßige Aufklärung ihrer Mitglieder über die Fragen
Natur - und Heimatschutzes in die Wege geleitet und unter der be¬
reitwilligen Mithilfe der Landes -Naturschutzstelle eine Reihe vo"
Veran .sMtungen durch geführt , die sicherlich nach der gewünscht «^
Richtung hin ihre Frücht « tragen werden . So fanden am 19 . und
26 . März Sprechalbende der Bergwacht statt , an denen die Her-

ren Prof . D >r . Auerbach , Leiter der staatlichen badischen Natur -

schutzsiclle, und sein Mitarbeiter Pros . Dr . Le in i n ge r sich vW
gehend «über die dem Natur - nnd Heimatschutz obliegenden Auf'

gaben und die Durchführung der Verordnung zum Schutz der W
mi .chen Tier - nnd Pflanzenwelt vernehmen lieben . In eingehen '

der und interessanter Aussprache jeweils nach Schluß der Bonrfl <r
wurde zu einer Reihe >der sür die Naturschützler brennenden Frag «»'

(Abbau des H>ohenistoMn . Erhaltung der Wutachschlucht als Natur -

Schutzgebiet , die Kätzchenblüher , Mitarbeit von Schule und
beim Tier - und Pflanzenschutz u . a . m .) Stellung genommen , t>ui®
die Vortragenden Zweifel geklärt , Richtlinien gegeben unid
dem reichen Schatz uhrer Erfahrungen gespendet , was nur irgeU"

für die erstrebten Zwecke dienlich sein konnte . n <
Hm Schw a r zw a ldv e re i n Karlsruh « verbreitet «

Prof . Dr . Auerbach in außerordentlich instruktiven Darlegung ^
über die Notwend -ig>keit des Naturschutzes und die Möglichkeiten
die sich aus der Schutzverordnung für den praktischen NaturschüM
ergeben . Eine Vorführung von Lichtbildern , die dem mit ©tofK1"

Beifall awfgenommenen Vortrag folgte , gab Gelegenheit , Vertrc ^
unserer Heimischen VogelwÄt in ihren Lebensäußerungen , Bru »

pflege , Familienleben usw . zu beobachten . Auch dieisc Veranistaltav »

beschloß eine anregende und fruchtbringende Diäkupun . .
Am Samstag , den 24 . März , unternahm die Bergwa <&

' '
ihm der Theorie den praktischen Anschauungen,t l err i cht anzu# 1'
dern , «ine botanische Exkursion aus den Michelsberg bei Un !^
grornbach mit Herrn Kneucker , dem Kustos der LandessaM ^
hingen , als Führer . Ihr folgte am Sonntag , den 25 . März e>u

Besichtigung der Landessammlungen und besonder ^
der geschützten Tiere , wobei Prof . Dr . Auerbach führte und (l

läutorte , und am Mittwoch , ein Familienabend im
rant Ziogler mit Vorsühnmg von Lichtbildern aus der Htim ^
durch Mitglied Cchr . Münch , deutsche Landschaften , durch &aeL
bahnoberinspekwr a . D . Weis , Bilder aus dem Tierschutz vorss
sührt wurden und Jnstrumentalvorträge der Hauslapelle des ^
Penvereins -Skitlubs und einer Abteilung des Jwstrumentalverei ^
sowie prächtige gymnastische Vorfüchrungen durch Mitglieder
Freien Turnerschast und humoristische Vorträge von MiM '

Fröscher schöne und abwechslungsreiche Unterhaltung boten .

Briefkasten .
lAnfragen können nur BerückstchtiSung finden , wenn die laufende ?W "

ments - Outttung und die Porto -Ausgaden beigefügt werden .)
720 . E . Z . : Brieflich beantwortet .
721. M . i. M . : Brieflich beantwortet .
722. R . K . i. (f . : Briefl ich beantwo rte t .

ÄAXnftf ist beute Alltagsbedark . Er gehört »>' .
OCf ) Otl6r v . ' CIjOTllCli Kleide , wie Band und Blume . , ,,
fordert aber bei seiner Anschaffung guten Geschmack , denn man vcrlari j
daß er auf die Trägerin und ibre Eigenart eingestellt ist , daß er '

f
die Art des Kleides Rücksicht nimmt und auf Zeit und Ort . zu de »

er getragen wird . So ist Schmuck beute mehr denn je eine Frage 0 1" j
Geschmacks . Da man viel und oft Schmuck trägt , ist der Schmuckvo «

einer Dame unserer Tage groß , was aber durchaus nicht bedeutet , j
das teuer fein muß . Auch im Haufe kommt man obne Schmuck
Ziergerät nicht mehr aus . Silberne Schalen , Leuchter , Brotkörbe ' (
Überall »u sehen nnd ohne silberne ? oder gut versilbertes Besteck >U

tn
moderne Haushalt überhaupt nicht mehr denkbar . Reiche AuSwa ^ « , .
Schmuck , sowie in silbernen und versilbertem Taselgerät emvfieb »

Widmnnn , Juwelier . Kailerstraste 11t . Eigene Werkstätte für
teder Art . L "

und andere Suppen
in Wursfform

Auch für die Hausfrau mit wenig Zeit sind wir das Richtige,

weil zu unserer Herstellung nur 20 Minuten notwendig sind .

Sie sparen bei uns also Zeit, außerdem Kohlen und Arbeit.

Wir ergeben 4 oder 6 Teller wohlschmeckende Suppe

und haben alle Zutaten bereits in uns .



WILLYS ' KNIGHTf
DEN WAGEN MIT DEM
VENTILLOSEN MOTOR
Nun weiß es jeder : die berühmten Willys * Knight in Deutschland lieferbar!
Jeder spricht jetzt von dem ventillosen Knight « Motor, der berühmten
Maschine , sonst nur Bestandteil der kostspieligsten Wagen. Und jederwundert sich über den niedrigen Preis dieses lautlosen Luxusautomobils

UND WAS SIND DIE VORZÜGE
DES VENTILLOSEN MOTORS

10/45 STANDARD 8IX COACH

EINFACHHEIT Denken Sie : ein Motor , der
ohne Ventile , ohne Stößel und ohne Federn ar»
beitet — zwei Schieber mit Schlitzen regeln den
Aus » und Einlaß zu den Zylindern — ein Motor
ohne viele Einzelteile .

GERÄUSCHLOSIGKEIT Sie können buch¬
stäblich nicht hören , ob die Maschine läuft —
absolut lautlos und weich gleiten die Schieber
in Ol auf und ab .

ANZUGSMOMENT Beispiellos durch
»chnelle Leerung der Zylinder . Treten Sie ein «

. wal auf das Gaspedal ; der Schwung , mit dem

dieser machtvolle Motor Ihren Wagen vorwärts «
schnellt , muß jeden Fahrer verblüffen .

HALTBARKEIT Knight »Motore kennen Re»
paratur *Anstalten nur von außen . Sprichwört¬
liche Lebensdauer durch die genial einfache
Schieberkonstruktion ( 118 — 158 Einzelteile
weniger ) . Schieber brauchen nie nachgestellt zu
werden . Tatsächlich werden Knight «Motore im
Gebrauch immer besser : ICK), 150 , 200000 km
ohne Reparatur — eine Selbstverständlichkeit
für den Willys « Knight « Besitzer , mag es auch
kaum glaublich klingen .

16,80 GREAT SIX SEDAN

Vertretung in Karlsruhe *
WILHELM KOHLMANN , KRIEGSSTRASSE Nr. 74.

^ IllYS OVERLAND CROSSLEY GMBH • BIRLIN - ADLERSHOF RUDOWER CHAUSSEE 31 — 41



Seit « «. Nr. 155. „Badische Presse " (Morgen -Ausgabe ) Samstag , den Zt . MSrz 1928.

Mtttewadischer Gauschützentag .
# Emmendingen , 29 . März . Der kürzlich im neuerbauten

Löwensaal abgehaltene mittelbadische Gauschiitzentag wies einen
über Erwarten zahlreichen Besuch aus, hatten sich doch außer den
Vertretern der Gauvereine noch eine größere Anzahl von Mitglie -
dern derselben eingesundn . So war z. B . die Schützengesellschah
Eengenbach mit nahezu 20 Köpfen vertreten . Die ganze Tagung
war von echt deutschem Schützengeist getragen und verlief in bester
Eintracht .

In Vertretung des verhinderten Oberschützenmeisters der hie-
Jigen SchlltzengeseMchaft hieß Schlltzenmeister Simon die Ver-
Sammlung in der alten Markgrafenstadt herzlich willkommen. Dann
entbot Gemeinderat Di ehr namens der Stadt herzl .chen Will -
tommgruß und ging in kurzen Zügen auf die Bedeutung des
Schützenwesens in alter Zeit ein und wie insbesondere in Emmen-
dingen die Geschichte der Schützengesellschaft eng mit der Geschichte
der Stadt verknüpft sei . Mit dem Antritt des Bürgerrechts über-
nahm der junge Bürger auch die Verpflichtung zur Verteidigung
der Stadt die in der althistorijchen Schützengesellschaft organisiert
war . Urkundlich werde die hiesige Gesellschast erstmals erwähnt
bei der Verleihung des Stadtrechts im Jahre 159» . In einem so-
genannten Markgrafenbecher besitzt die G' ellschast ein Kleinod , das
ihr bei einem bei Errichtung des Rathauses im Jahre 1723 veran -
stalteten Schiehen von dem Erbprinz von Baden -Durlach verliehen
worden war . Zur Füllung des Bechers machte der Prin ^ eine
jährliche Stiftung von zehn Gulden , welches Recht noch bis in die
80er Jahre des vorigen Jahrhunderts bestand. Mit den besten
Wünschen für den guten Verlauf der Tagung schloß Diehr seine bei -
fällig aufgenommenen Ausführungen .

Der bisherige Eauoberschützenmeister S t e i n w a rz - Karls -
ruhe übernahm dann den Vorsitz und sprach zunächst leinen herz-
lichen Dank für die Begrüßung der Versammlung durch die beiden
vorgenannten Herren aus . Sie seien gern und freudig dem Ruf nach
Emmendingen gefolgt. Er warf dann einen kurzen Rückblick auf die
vor vier Jahren erfolgte Gründung des Gaues und wie sich dieser
bisher entwickelt Hube. Redner wies auf die großen Aufgaben der
Schützengesellschaften hin und kam auf die Groß- und Kleinkaliber -
rage zu sprechen , welcher Unterschied seiner Meinung nach ver-
chwinden müsse durch die Schaffung einer Einheitswasfe für ein-
Zeitliche Entfernungen von 100 Metern .

Der Kassenbericht wies einen erfreulichen Stand der Kasse
mit einem Bantzuthaben von 60g Mark auf . Da die übliche
Revision die Rechm ' ngsfÜhrung in bester Ordnung zeigte, konnte
dem seitherigen Gauschatzmeister mit Worten des Dankes für seine
Mühe Entlastung erteilt werden. Die Neuwahl des Gesamt-
Vorstandes gab dann folgend« Besetzung '. Eauoberschützenmeister
Adam Wo h l l e b e n - Gengenbach, Gaujchützenmcister Simon «
Emmendingen , Gauschriftführer Frey - Gengenbach, Gauschatzmei -
ster H e tz e l - Emmendingen . Die Wahlen erfolgten so gut wie
einstimmig.

S t e i n w a rz - Karlsruhe übermittelte die Grüße des Landes -
Verbands und sprach seine Freude über das über Erwarten zahl-
reiche Erscheinen aus . Dem Gau gehörten bisher die Schützengesell -
schalten Bruchsal, Durlach , Karlsruhe . Pforzheim , Baden -Baden ,
Offenburg , Gengenbach , Rastatt , sowie die vor Jahresfrist gegrün-
dete Gesellschaft Bühlertal an . Ebenso war die Geselt >cyaft
Emmendingen in der letzten Versammlung aufgenommen
worden. In der heutigen Versammlung erklärte die seit dem Jahre
1293 bestehende Schützengesellschaft Fr ei bürg ihren Beitritt und
infolgedessen entschlossen sich auch die Vertreter der Schützengesell -
schaft Endingen a . K . zum Beitritt , vorbehaltlich der Zustim-
münz der Generalversammlung ihrer Eeselllchaft. Der Beitritt
W a l d k i r ch s steht noch aus , weil diese Gesellschaft zwischen dem
Beitritt zum Schwarzwalvgau und dem Mittelbadischen Gauver -
band schwankt . Der Vorsitzende berichtete dann über das in den
Tagen vom 12 . bis IS . Mai 1928 in Eengenbach stattfindende Gau -
schießen , womit das GaumeisterschaftsMeßen verbunden wird .
Das Herausschießen der Kleinkalibcrmeisterschaft findet entweder
in Bühlertal oder in Fr ? iourg statt . Ferner wurde die Schaffung
eines Gauwanderpreijes beschlossen, der jeweils dem besten Schützen
einer Serie von drei Sckuß zufällt . Erringt ein Schütze den Becher
dreimal nacheinander oder viermal außer der Reihe , so geht der
Becher , auf dem die Rainen der bisherigen Sieger eingraviert wer-
den , endgültig in seinen Besch über . Weitere Punkte betrafen das
Eaugruppenschießen. sowie die Wahl eines Schießäusschuffes und
einer Schießkommission . Als Ort der nächsten Tagung wurde
Offenburg gewählt .

Der neu ernannte Eauoberschützenmeister Wohlleben -
Kengenbach, der den zweiten Teil der Tagung geleitet hat , schloß
gegen halb 2 Uhr die Tagung mit den oesten Wünschen für das
weitere Blühen und Gedeihen des Gaues und sprach die Hoffnung'
für ein Wiederaufblühen des deutschen Vaterlandes aus . dem sein
von den Anwesenden freudig aufgenommenes Hoch galt .

— Waldshut , 80 . Marz . (Wieder «in Kind verbrüht .) Das
iV^-fährige Töchterchen der Familie Bergmini in Fischerhäusern
bei Schaffhausen stürzte in einen mit heißer Lauge gefüllten Zuber.
An den erlittenen schweren Verletzungen starb das Kind.

□ Hagelheim (A . Müllhoim ) , 23 . März . ( Spar - und Darlehens -
k«sse.) Anl Sonntag fand die Generwlversamnckunig der Spar - unU)
Darlehenskasse Hügelheim statt . Dem von Rechner, Friedrich Koamm
davg«legten Rechenschaftsbericht war zu entnehmen , daß bfr Mit -
Stieberstand zur Zeit 49 beträgt . Ein ansehnlicher Betraa lomite
als Reingewinn gebucht werden ; er wirti vollständig ixm Ras«rve-
sonb gutgeschrieben. Statutengemäß schieden zwei Au-fstchtsratsmit -
«ki«Äer Fritz Noll , alt , unid Fritz Nußbaum aus ; sie wur>d«n
aber durch Zuruf wiedergewählt .

EioettjjM «
Die grosse
imohei- iiDiisteiioDg

Holz - Gutmann

Harisirafle 30
Zwanglose Besichtigung erbeten .

Den ganzen Tag geöffnet l

Reiche Auswahl , Qualitätsmöbel
Billigste Preise !

LandwirtzchasMchS Lagessragen .
^ Staffort , 27 März . (Laiidwirtschajtliche Versammlung .) Unter

Sem Vorsitz des Bürgermeisters Havth sand im hiesigen Ralhaus -
iaale eine landwirilckjaftliche Besprechung statt , in der Landes -
otonomieral H a u ck von der Kreiswinterschule in Graben einen
Vortrag hielt über neuzeitliche Düngung mit künstlichen Dünge¬
mitteln . Bei den hiesigen Bodenunleriuchungen wurde festgestellt , dag
durchschnittlich der ganze Boden auf hiesiger Gemarkung sehr kalkarm
ist. Es wurde von dem Redner warm empsohlen. den Boden jedes
Jahr gut durchzukälten, damit die Ernteerträge der kommenden
Jahre nicht gefährdet werden. Zum Schlüsse dankte Bürgermeister
Hauch dem Redner für seinen aufklärenden Vortrag , der von de?
Zuhörern mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde.

El Eppingen , 26. März . ( Landwirtschaftlicher Lehrgang . ) Am
Samstag fand der 4 . vorbereitende landwirtschaftliche Lehrgang für
Jungbäuerinnen und fortbildungsschulentlassene Landwirtstöchter
an der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Eppingen seinen Ab -
schluß . Am Tage vorher war der Geflügelhof in Karlsruhe -
Rüppurr besichtigt worden. Den Schlußvortrag des Lehrganges
hielt die Wanderlchrerin des landwirtschaftlichen Hanssrauenver -
bandes Fräulein Hopf . Sie sprach über den Wert der Berufs -
ausbildung der landwirtschaftlichen Hausfrau . Nach einer kurzen
Schlußansprache verteilte der Vorstand der Schule, Landesökonomie-
rat M a y e r - U l l m a n n , die als Erinnerung gedachten Zeugnisse .

ch- Unterschesflenz , 29. März . (Generalversammlung der Milch-
zentrale .) Am Sonntag fand hier im . .Hirschen" die diesjährige
Generalversammlung der Milchzentrale Schefflenz statt . Der Vor -
sitzende des Aufsichtsrates Neipel begrüßte unter den auswärtigen
Gästen den Präsidenten der Landwirtschaftskammer Grafen Dr .
Douglas , den geschäftsführenden Direktor Dr . v . Engelberg als Re-
ferenten , Dr . Schiller von der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Augustenberg sowie Dr . Wetzel -Billigheim . Dr . Schall er sprack
über Milchqewinnung und Milchbehanolung , Dr . Wetzel über das
freiwillige Tuberkulosetilgungsverfahren . Anschließend an den letz-
tcn Vortrag wurden folgende Beschlüsse gefaßt : 1 . „Di ? Milchzentrale
hat Interesse an der restlosen Durchführung des Tuberkulofetilgungs -
verfahren? und beteiligt sich an den Kosten zur Entlastung ihrer
Lieferanten . Der engere Vorstand verhandelt mit den örtlich zu -

ständigen übrigen interessierten Organisationen und Stellen üier die
anteiligen Kostensätze .

" 2 . „Der in der Bekanntmachung über frei»
williges Tuberkulosetilgungsverfahren gesetzte Termin ( 1 . April
192 « ) ist unmöglich in der Durchführung und bedeutet eine Hält »
für den Kuhhalter . Wir erwarten eine zweckdienliche Hinausschiebung
dieses Termins .

" Der Geschäftsführer erhielt den Auftrag , beide Be»
schliisse durchzuführen bezw an die zuständigen Stellen weiterzulei
ten. Der Geschäftsbericht lag sämtlichen Mitgliedern im Druck vor
Die Bilanz fand einstimmig Zustimmung und Genehmigung. Dr.
Schaller erläuterte dann noch die Notwendigkeit eines Ausbaues ]<?
wohl der Molkereiräume w >e auch der maschinellen Einrichtung . D e
vorgelegten Baupläne und Voranschläge wurden von der General«
Versammlung einstimmig genehmigt . In seinem Schlußwort gab
der Vorsitzende der Hoffnung Ausdruck , daß das geplante Werk in
Bälde fertiggestellt sein möge , um schon in der kommenden Früh «
iahrsanlieierung seinen Zweck im vollen Umfang zu erfüllen.

A Boxberg, 26. März . (Getreidelagerhäuser .) Kürzlich trafen
sich im .Adler ' die dem Verband bad lanvw . Genossenschasten
Karlsruhe angeschlossenen Getreidelagerhäuser W e r t h e i m , Z i m«
mein , Schweigern , Boxberg , Senn > eld . Buchen ,
Mudau , Schefflenz . Adelsheim , Eubigheim . Der
Vorsitzende der Hinterländer Getreidelagerhausvereinigung > NeÄ«
ner F u ch s - Eubigheim . leitete die Ver ammlung . GeschäsisAhrer
Burg er vom Getreidebüro Mannheim berichtete über das Ge«
treibe - und Griinterngeschäst ; Landwirtschaftsrat Kälber über
die Notmaßnahmen der Reichsrogierung und über alle z . Zt . w Ä«
tigen genossenschaftlichen und landw :rtsch .Lftlichen Fragen . An dck
sehr lebhaften Aussprache beteiligten sich sast alle Vorstände und
Rechner der Lagerhäuser .

— Steinmauern ( bei Rastatt ) , 27 . März . Die gestern hier voin
Landwirtschaft! :chcn Bezirlsverein Rastatt veranstaltete Versamm»
lung war von mehreren hundert Landwirten besucht und nahm utner
der Leitung des Vorsitzenden des Landwirtschaftlichen Bezirksoereins
Rastatt , Landwirtschaftsrat Büß Rastatt , einen guten Verlaus . Land«
wirtschaftsassessor S ch i n e i s Darmstadt sprach über die zw ckmäßigk
Verwendung künstlicher Düngemittel . Mit großem Beifall wurde
auch der Vortrag des Tierarztes Dr . Zimmermann - Rastatt über
die Notwendigkeit der Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche un?
der Tuberkulose aufgenommen, wobei der Redner die No wcndig^ u
des gemeindeweisen Anschlusses an das freiwillige Tuberlulosevertu '
gungsverfahren . das jetzt in Kraft tritt , betonte.

Unlerrldii nnd Erziehung
Im Haus Frledboru in Wieladingren
bei SJickingen finden einige junge Damen aus (ruter Familie Auf¬
nahme zur gründlichen Erlernung aller Zweige des Haushaltes .
Zur Anleitung und Erteilung des theoretischen Unterrichtes ist
eine ausgebildete Kraft vorhanden . Zur Erlernung des Garten¬
baues ist ein erstklassiger Gärtner vorhanden . Da im Haus
Kurbetrieb ist , ist Gelegenheit z . Erlern , d . best . Küche gegeben .
Näh . persünl . Auskunft ert . d . Besitz . Frau Wwe . Wilh . Schmidt .

Ostern 1928 : Eröffnung der

Schulssnaftoritiffmabtellung
Tstnnen ^ aus

der altl >ekannten Knabenanstalt der evang . Brüdergemeine .
Frivat -Kealschule (mit Latein ) . Internat im Schwarzwald -Luft¬
kurort Königsfeld , Baden . 703 m . 470b

Voralplaes
Knaben ■Institut Pestalozzi
mm MW u .

4
.
"

.
'
,: Stinte » s«

L*n£eriUhiU)g9h ' ini . Sexta bis Pnma,
u. K«*lJtla3s»en, straffer UntemcUt; Cbar*bi«rblMuofl *
Ocwisseahaite Cberwacl>unfl . Beste VerpIleÄ. Land
«.Wassersport. Referenzen. Kurse f.Auslinder . Prosp

Tradol Gründl . erstkl .Ausbildung . Franz . u . mod . Sprach - ,
Haushalt - , Handelssachen Musik, prak . Kunslarbt .

[ Lausanne Dipl.-Lehrerinnen. Großer Park, Seebäder . Beste
(Schweiz ) Referenz , v. Eltern . Prosp . Dir. : Frau Gaydou-Cholly .

Harr 'sche

Handfösdiule Landau (PI .)
(Priv . Höhere Lehranstalt mit ScfiUlert %elm )

Beginn des 33 . Schuljahres : 19 Apnj 1028
I . Rcnloblcilung für Knaben uno Jünglinge von

12—20 Jahr . vUhri d s zum rüh . Berechtigjngsschein
II . HandelSAblcllung l. reifere männl )ü « ercl v.

16 - 26 Jahren . Fach wissenschaftliche Ausbildung Aus¬
wärtige Schüler fmd . Verpf eguru u. Auisicnt im SchÜler -
nelm . Aufsch 'uftschrlft durch das Direktorat A. Harr .

Scwzwaid * Fraacnsdiiile Margareienlicim
in Kßnigsfeld mit Haushaltungsschule Staatl .Lehrplim .
Nicht z. Brüdergemeine gehörend . Gesundhtl .Förda . Fließ . Wass .Zentralh .

Institut Lemanta , Lausanne
Moderne Sprach - u. Handelsüachschule mit abschließ . Diplom
Gründlich « Erlernung des Französischen , sowie
iationolle

Vorbereitung auf den kaufmännisch . Beruf . Franz .
Ferienkurse in den Berjäenj Sport. Internat » . Exiernat

für Jünglinge und Töchter von 15 Jahren an.
Alpines Landerziehunäsheim iy -maiiia
in Champ £ ry ( Walliseralpen 107 (1 n> ü . M. )

für Knaben von K— l .v .lahren .

Institut Dr . Büäiler Ä ?
Realschule mit Latein l
Schülerheim

Vorbereit , zum Abitur . Kleine Klassen .
Individuelle Behandlung . Beständige
Aufsicht . Sorgfältige Erziehung . Nlcht -
vereetzte Schüler holen das Jahr ein.
Gute Verpflegung . Mäßige Preise .

(478b )

Sdtul - Ankündigungen
haben in der in den besten Familien
des Landes konkurrenzlos verbreite¬
ten BADISCHEN PRESSE

den denft &ar besten Erfolg .

Schtiierhcim :>i !'b
jHöh . Handelsschule Ed. Alger
Iti- klass . Keatschule mit Höh handelsscü .
HririiPShprdi Mönchhol 'slraSe ' H/2h

| nClUCIllCrg TeL1476(XVill .Schulj .)
Schuianian 'C 2H. April.

Sexta - O.'Secunda. Gut gel . internal
öh . Handeissehule m . jähr. Lehrg.

1 Auskuntt lind Prosp . durch die Direktion .

Singen -Hoheniwier, «'"
Relorm - PüdanSoelum : Gymnasial- und
Realklassen , Sexta bis Abitur , IndIv.Unt.,Fam--
Erz . Glänzende Erfolge Zeitgewinn , Piosp .

Wir Iitfern Ihnen

leppiiQe
LLufcrttoff «.

Tisch- u .Tiwandeikku.Nur Qualitätsware .
•nne Anzahlung.

Zahlbar in S bis 12
Monatsraten . Ver -
lanaen Sie sofort den
unveibindlichen Be -
such unseres dortiaen
Vertreters . ( 31863 )

Tevvickvertrieb
Fleilck - r & Co . .

Miiuche».
Kausingerstr . 81/1 ,

Was wird mir
das Iabr 1928 brinae » ?
Diele Frage beantwortet
Ihnen aewissenbakt .

Senden Sie Geburts -
darum Probeoemuuq
kostenlos , (21827 )
Astrol , R . H Schmidt
Berlin . 396 0 . Schön ,
letnstr . 34 . Riickv . erbet .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Svdwestt BaugewerkS -

BerusZaenolsenIchas «
rmvsieblt

F . Thiergarten
Buch - u . Osssetvruckerei .

Ostern auf dem Rade
Kaufen Sie sich Ihr Rad noch vor Ostern. Fahren Sie in
den Feiertagen hinaus ins Freie , machen Sie sich unabhängig
von allen anderen Verkehrsmitteln . Der Radsport wird Ihnen
neuen Lebensmut ßr den Alltag geben .
Itt 44 verschiedenen Modellen erhalten Sie die Mifa -Markenräder
in den Mifa - Fabrikverkaufstellen direkt von der Fabrik für
Wochenraten von 2,50 RM an .

FABRIK - VERKAUFSTELLE
KARLSRUHE , Kaisers » . 229 , B« Si .

Leiter : Wilhelm Ratzel .

KATALOG
gratis
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Nicht das Teuerste
rill ich Ihnen verkaufen —

sondsmdasi
| |

t
|

Mm

Elegante Herren -Anzüge

45
.

In deutschen und englischen Stoffen
und in allen Farben von

55 .- 55 .- 75 .- 85 .- 95 .- 140 .-

Obergangs -Mäntel
In soliden und eleganten Farben
und Formen sowie Covercoat

40 .- 44 .- 49 .- 55 .- 65 .- 75 .- 145 .-

Mk.
an

von Mk . an

Alfred

Verlangen Sie diese Preislagen und
besichtigen 3ie meine Quall 'äten

Hirschen
Nur am Ludwigsplatz 10494

Das täglich aus dem Hanauerland
frisch eintreffende

ist nur „ echt " mit
dieser Schutzmarke .

*uqh oesc

Gesucht München

fiusftellung
kzeim undTechnik

sunt - Oktober
IM

Einladung
In der Zeit vom 1 , bis 4 April
ds . Js . veranstaltet die Ge¬
werbeschule . Adlerstraße 29 , im
zweiten Obergeschoß , ei ;

Ausstellung von
Mtlingsarbeiten I

Oie

Die Ausstellung ist geöffnet am
Sonntag , den 1 April , von 11 bis
1 Uhr und von 2 bis 6 Uhr , am
2,3 u, 4 April von 2 bis 6 Uhr
Wir beehren uns , zu deren Be¬
sichtigung ergebenst einzuladen
Karlsruhe , 26 März 1928 .

Direktion .

Stückarbeiten
rasch und billig

fertigt In der
^ rre , F . Thiergarten ,

heiraten ,
6t . .Wmtifl . anknüpfen ,

fear '
t s « .

® -
V. ^ «« Verbindung .

Verloren
golb . Lorgnon mit Stettc
b. 11. Festhallesaal durch
Stadtgarten , Slldendstr .
bis Wendtstr . (Sc « . Bei .
abzugeben bei Gielme .
Wendtstr . 15. II . 833201

Verloren Montag abd .
kl. braun « lasche mit
Inhalt Kreuzstrabe bis
Ä>>oltkestrahe . Absuqcbcn
Wioltkestrabe SS . B2l84

Alt « uter Herzensbildung . Im Alter von
fr ~ 30 Jahren , evangelisch , aus gutem .

Urgcrlichen Hause , v . Industriell tätigem' rrn . 40Iah >e alt . in lettc »der Stellung ,
tel itT 6eä autgehenden Kabrtkbetrte -

gesucht , zwecks ernstgem . Heirat . Ver -
erwlinlcht , iedoch nicht Bedingung .

Inkretion Ehrensache . Vermittlsr ausge -
Glossen Anaebote mit Bild erbeten unt ,»9S8 an die Badische Presse .

meister - und Torpedo-
FAHRRXDER

erste Marken
(garantiert nahtlose Stahl¬rohre ) in großer Auswthl und zu
günstigen Bedingungen bei B2188

R . SENDELBACH
Ecke Hirsch - o . Sot 'lenstr .

neue un6
gebrauchteSirldfitiasäiiiten,

eine giofee Anzahl und dazu gehörige Hllksmaschs
nen , Settel und Spülmaschinen , sowie 1000 Holz¬
spulen , Tische und Stühle stehen zum Verkauf ,Wer eine Strickmaschine kaufen oder leinen Be -
trieb verbessern will , schreibt sofort ,

Anfänger werden angelernt .Preise 50% und mehr billiger wie neu .Maschinen waren wenig in Gebrauch ,
Zuschriften unter Nr . 1420a an die Bad . Presse

Mntei -Msen
AuM-Mllsse»
mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert prompt und billig die

BiufiMerei Ferd. Thierqarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstrafte .
Telefon Nr . 4050, 4051, 4052. 4053, 4054.

Omftrtri
GmeiMirleM 11. »Medlle
rasch zu gsinstlg , Beding , durch den Beauftragt .F . Reinhardt . Karlsruhe ~ •

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
HanjDtjjteschfift

Kronanttraße Nr. 25
Telefon Nr . 3i)90

Körnerstrassa 33
M . Würzburger , Tullastrasse 82
Diefenbach Nachf . , Luisenstr. 58
J . Bockel , Bargerstrasse 22
Schott , Roonstrasse 32
Friedrich Kie 'er , Neckarstr. 25
Frau Lipp an den Markttagenam
alten Bahnhof (Hauptportal ) und
Ludwigsplatz - Erbpnnzenstrasse
DelikatessenhausGümpel ,Durlach

Her öinkouf
von Helten

VetUaumfßcfje
Das ßaus Oer guien

Velten

mit Zubehör Im Stadt
teil Mühlburg oder West,
stadt zu mieten gesucht ,
cvtl . auch im Tausch
>.egen eine
2 ZinimelMilnung

schön gelegen , in der
Oststadt . Angebote mit
MietpreiSangabe unt , Nr .

H . 0396 an die Bad
reffe , Fil . Hauptpost .

| Zimmer |
Gut möbl „ «rofi . Zim

mer an sol .. bess . Serrn
od . Dame sofort od spät ,
«u "ermieten . (F .H .6»ü8
HIrschstr . 4». II ., nächst
d. KricgSttr

Î Umzüged
zuverläsi u . billig . (52951

olf Sckwar ,
kailerstr . ill : Her
Tel 6514.

~ "„ rrenstr .6
Tel , 4170.

Wohnungsnachweis
Kammerer , BiSmarSstr ,

^ r . öl , Tele !. 6844 , be -
schafft in i . Grobe , Für
Vermieter koNenloS

Werkstatte
zu Venn . ca . 40 qm , El, ,
mit Einfahrt . Keller und
Lagerr , Morgens » . '25 .

(©2134 )

Büro , Werkstatt
mit Kraftstrom u . Tel .,
los. zu vermieten . (10395

St. © emttnöcu ,
Slefanienstrabe 61.

Gut möm . Zimmer für
1 oder 2 Herren auf 1.
April zu vermiet . (353000
Adlerstraile 45, 3. St, , l .
Lessingstr , », 1 Treppeb. Mllhlb . Tor möbliert .Zimmer an solid . Herr »

abzugeben . (10® )
Zimmer m Koft an lol .t an lol .

... l _ . £» 288027
Ettliuaerstrabe 21 part .
Arbeitervm

-st '

ksttstsllsn
detail -, ttolz - , Messing - und
Kinderbetten in groIZ. Auswahl
Einigel OOBetten stets vorrSrig
Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Steppdecken , Daunendecken ,

Wolldecken ,
Weiß-Möbel — Patentröste

In Herrenalb
hesllreouentlcrter Schwanwaldkurort ersten Ranges , zwischen
Wildbad und Baden - Baden gelegen , sind in vertehrsretcher
Stadtlage zwei zeitaemäbe

Wolin- u . kösc ^sttshSiiiskr
u vermieten oder zu m «
trieben und der Damen »

sofort oder später sehr Preiswert
lausen Gut geleiteten Pennons -! .
schneidet » und Modebranche ist gute Existenz geboten . Sofortige
Wohuungsmögltchkeit kann geschaffen werden . (1642«)

Näheres durch Architekt Kugele . Herrenalb .

MM Ensen
Eckhaus , Stadtmitte , prima Geschäftslage , au
Juni zu vermieten . Angebote unter Nr . C
an die Badische Pr e ise .

l
6803

Gut niöbl . Zim . mit ei .L . zu ötrm . Amaltenstr .Nr . 77, 1 Tr . Kaiserplah
(gHH29f>>

Gut mbbl . Zimmer
mit clcNr . Licht aus 1 .« Pril zu vcrm . (©209t

SBiftorlnfirafie 1, III .
Kornerstr . 88. II . St .. r .Zimmer mit 1—2 Bett .,ei JJichl, an Herrn vi

verMeten . (S1054 )
Leere Mausard » m . Ofen
an vennieten . (®2l5Ji
Waldhornstrah « sl > IV ,

Sut mobl. Zimmer
eleftt . Licht , Telesönben ,ftt 'ort m vermieten .
anmttenfiMfje ig , s . St .Ecke Karlstr . IKH6874
Brauerftr . 9 , Part , ist

frdl . gut möbl . Zimmer
zu vermieten , (B2102 >

Läden
Lagein guter Lage zu ver -

mieten . (10313)
Bnsam Herren strafte 38.
In guter Lage der Ost

stadt ein
Laden

mit Zimmer zu vermiet .

Bruchsal .
Lade » mit anfchliehcnden Gefchätfßräumen , In
zentraler Lager , auf 1. Juli zu vermieten

Anaebote u . Nr , lS87a an die Bad . Presse .

Neubau — Hirschstrahe . Bahnhosnäbe

eine hochherrschaftliche

s 3itnmettooHiii !n9
2 Treppen , mit grofter Wohndlele , Mäd
chenzjuiiner , 2 Keller , sonitigcm retibl .
Zubehör , Zentralheizung mit Warmwastc ^»
vcrsorgnna , kompl eingerichtetem Bad ,
Parkett , Linole » >!7bödcn . auf 1 . Juli z»
vermieten . Näheres ( 10361)
L . Körner . Klauvrechtfir . Ii . Tel . » 151.

Gut möbl . Zimmer los
zu vermieten . <B2150 >
Kapellenstr . 42. IV „ r .
Gut möbl . (FHS36S )

Kiinmcr
mit elektr . Licht zu verm .
Bunsenstr . 12. 4. Stock .

Leeres Zimmer
sofort abzugeben , FHSZ95
Kaiser -Allee 53, 4 . Stock .

Frenndl . möbl . Zimmer
mit Elektr .. los . od . I .April zu vermiet . (B204 &
Lachnerstrake <8. vart .
Zwei gut möblierte Schiiu möbliertesZimmer Zimmer

zu vermiet ,ep. Eingang , elektr . Licht .
i ' dsch mVa ?iv ! 1 Tr . hoch, fof . zu verm .

(SiMilSu erst . Schtihenstr . 50,Kallerplab . . j Lade n .
'

<d .W,Ä »S2j
Z? ohn - u . Schlaiüimmer g fcEjüne Zimmer , möbl .,

evtl . auch mit Lager und Amalien » » .
'

81. « , Stock .
'

gröberen « ellerräumcn . > ( B2074I
Zu erfrag , u . Nr . l « 8v z> fd. i)UC i e ciein der B adifchen Presse .

6

an alleinstehende Einzel¬
person zu vermieten .
Schirmerstrabe ö , 3. St .

(8947)

Dir .
Nr . 4, II . Tel . 4265.

Erbprlnzenstrafte
(7096)

Tlichtlge , JUngere

Wirtsleute
welche sich zur Führung eines Svezial -» usfrtiflnKS eignen und cieniiaend Bar -
mittel anhand haben , für sofort ob. spätervon rheinischer Grobbrauerei

gesuchtl
. unter Nr . « 914 an die Ba -dische Presse .

3 ZimmerWhnllng
mit klein . Werkstätte , be«
chlaanahmesret , ver 1 .
luli zu vermieten , ^geg .
voraus , abl »

od . Darlehen ,
u . Nr , 10185 an die Ba
dische Pr esse .

Ttt '•Ktth it c*>„r i ni . . . 1 "■ '"Wvi.f
vermiet a norüberaeb i Altstadt , elektr , Licht , NI.vermiet .. a . . voriibergeh , Veranda , Bad . Kochge.

legenheit , Keller , sind aus
1, Mai zu verm . Ang , u .

Gut möbliertes
Zimmerder Miete Limmer

Anaebote t ? vermieten . lB21S7'
an die Ba - ^ riedrichLplat ; 8 . 4 . St .

Schöne
3 Zmmerlvohnmg

mit Bad . Wohndiele .
Gart . ?e . . beschlagnahme -
frei Nähe Bahnhof ) , per
1, Juli zu vermiet, , aea .B " "ZorauSzahluug d .

Wut möbl . Zimmer fof .
vorllbcrgch . oder später
«u vermiete , , lB2170
Kimmel . j) ri >« Sstr .84,III
!? reundl , möbl . Zimmer
an beriisstät . Herrn zn

(B212Y

od , Darlehen . Anaebote
u Nr , 10187 an die Ba -
dische Presse

vermieten ,
.. aea . Belfortstr . 8. Hth , . 1 Tr ^
Ättete Frenndl . möbl Zimmer

Zleschlagnahmesreie

ans l . Mai zu vermiet .
Weiberfcld , Tanberstr . 7 .3. Stock . (« 2180

Wir suchen eine « 4 'S Tons

Lastwaoen-Antiänger
und bitten um Offerten mit äuberfter Preisangabeu. Telefon Nr . 645«. ( S .H .

Gruße Haume
(220 bis S40 qm ) in
neuerem Riickgebände ,
eine Treppe hoch, sofort
oder später an ruhigen
Betrieb

z» mmlelw.
ngabe Lastenaufzug vorhanden .
6397> Näheres : ( 10228)

j Erbvrlnzenstrahe 9h . 4 .

auf ib . äeilf
nritten .
Karlslrafie 50 , 2 ,
Schön . ,
mer an

ver -
H6877
« t« ck.

, gut möbl , Zim
k lol , bess. Herrn .
. später w verm .

Mäldsträbe 40c. 2.

fof . od
Äorkstr

bÜ%
. Gh .,
möblierte »

mmer lB2175
lYc -

». verm .

Ist

an Fräul . znm 1,̂ April
evtl , auch früh

Zimmer
frdl . möbl ., el . Licht ,sofort zu vermieten .

Lachnerstr . 18 , pari , r .
Einfach möbliertes

Kimmer
el . Licht , an pllnltl ., de.
rufStät . Herrn sofort zu
vermieten , (B2905 )
Durlacherallee 44. V . ,

R7117 an die Bad . Pr .
SeliöneS Zimmer per fof .

zu vermieten . (B2210 )
Rllppurrerstr , 17, 3 . St .
Eins . möbl . Zimmer m .

Pens , an sol . Arbeit , zu
verm . Kreuzstr . 16, II .

(B220S )
Zimmer , schön möbl ., el .

Licht , s. , n verm . FH6408
Leopoldstr . 15 , 2 . Stock .
Möbl . Zimmer auf fof .

o . spät , zu verm . FH0406
Hirschsir . 35, 4 . Stock .

Gros !. , fdiün möbl . Zim -
mer , eleltr . Licht , Zentr . ,
auf 1. April zu vermlei .
Amalienstr . 2o , 3 . St ,

(FH .6388)
Eins . möbl . Zimmer

fof . bill . zu verm . B22Ü3
Schesfelstr , 38. 2 . Stock ,

L . Zimmer m . el . Licht ,
auf sofort oder später ,können auch einige Möbel
gestellt werden , zu verm .

Zu erfrag u . P7115
in der Badtschen Presse .

Gut möbl .. sonn . Zim -
mer an sol ., bess . Herrn
kos. zu vermieten . IB2200
Rooustrasie 16 . I Stock .

2 schöne, gut möbl .
Zimmer

an 1 od . » Pers .. evtl .
Ehepaar zu vermieten .

Hirfchstrabe 51b. II .
( F .H .6387

Zimmer
möbl . , « . berufst ., sol .
Frl . zu verm . «F .H 6383)
Amali eustr . 46. III , f
Bess . Herr o. Dame find .

freundl . Heim
b . Wtttve mit erw . Sobn .
Zu erfragen u . G7107

In der Badtschen Presse .
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten ,
g . l . ret

arl - Wilhclinstr .
itö 02

Schön . Mans . -Zimmer
möbl ., an berufstätiges
Mädch . fof . zu verm . bei
Geiger . Gutenbergfir . 5 ,
Borholzsk 7. III ist ein
gut möbl . Zimmer , el .
Licht , ruhiges Haus ,
BavnhofsnäH « , an sol.
Herrn zu verm . B2104

Gut möbl . Zimmer an
bernsst . Herrn zu verm ,
Hirschslr . 70. III . B21W

Gut möbl . Zimmer ,sogl . a . lol . best. H . zu
verm . Sirschstr . 28. 111.v . 12—i Ubr . F .H6401

Möbl . Zimmer
| u vermieten . (B2186 )
Lessingstrabe 70a , n .

I
'tr . 194 , I . ist ein

ut mobl . ZImm . in ruh .
vause an soliden Mieter
»bzugeben , «B2183

Stadtmitte .Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . (832181
Kaisers » . 1.14 , 3 Treppen .
Junge Lehrerin od . Schli -
lerin hSh . Schule , findet
bei alleinst , gebilb . Dame
(lg . Witwe ) , sebr liebe

Aufnahme .
Bad , Klavier , gute Bib¬
liothek vorhanden . Sehr
sonn . Wohnung in bester
Lage , «$u erfrag , u . Nr
100S6 der Bad . Vr .

Schüler
sinden Heim bet Pros ,
einer staatl . Obcrrealfch .W M inoiiatl . einschliebl .
Schularbeiteniiberwi ^

Ansr . unt . L . 1021
lagernd Heidelberg .

Solides Land-
(wohn )haus

mit ea . 6 grob . Zimmer »
und reichlich Stebengel .,
ganz beizbar , Peranda ,
Tiele , Bad . Gas , Wafler ,
Elektrisch , in fchöncm , al -
len Garten , zu mieten ,
bei PreiSwilrdigkeit gê .
bar zu lausen gesucht . In
Frage kommt nur staub -
u . ichnakenfrete , sonnige ,
waldnahe Lage , in » äh .
Umgebung Karlsruhe mit
cinwandfr . Verbindung .
S; uSf . Angeb . unter Nr .
10305 an die Bad Pr .

Werkstätte
mit etnf . , Nähe Sofien -
u . Sirschstr ., aes.
Sendelbnch , Sirschstr , 3öa .
Beamter sucht ocräumige
3 ZimmemchWizg

mit Mansarde , Bad oder
i Zimmerwolinung freie
8ar,e , Wcststadt od . Nähe
Bahnhof zu mieten .

'
Angeb . unt . Nr . T70S4

an die Badische Presse .
Gesucht

8 Zimmerwohnung
mögl . Siid - od . Oststadt ,
per sofort . Geboten 2 Z .»
Wohnung , frisch derger .,
ermäb . Miete . Angebote
» i» . Nr . F .W .3065 an d.
Badische Presse Filiale
Werderplatz .

2 Zinmernzohnnng
v . alleinst . Ww . gesucht ,
vart . ausaeschlossen .

Anaebote u » t F .H .637Il
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

1 Zimmer ]
S&erufSt . Fräul . sucht
leeres Zimmer

evtl . möbliert . Angebote
unter Nr . G6783 an die
Badische Presse erbeten .

2 möblierte

Zimmmer
mit Klichenbeniitz .. von
Beamten sofort besucht .
Airgebote u . Nr . ^ 7086
an die Ba dü che P resse.
In der SSeftftcM möbl .

Mansardenzimnicr ab IS.
Aprll oder 1. Mai gesucht .
Angeb . unt . Nr . N7ll3

an die Badlsche Presse .
Einfaches

Limmer
zefucht ab 15 . April
lWeststadi ) . Angebote un -
ter Nr . F7084 an die Ba -
difche Presse .
Gesucht ab 15 . Aprtl ein
möbl. Zimmer

möglichst mit Frühstück
(Nähe Mllhlburger Tor
- Hauptpos » . Angebote
mit Preis u . Nr . 10163

St«
I Im Laden . Durlacherallee 44, y „ , ( F .H .6387 ) ( 1629a ) an die Badische Presse« XkKI. VVM, ttoli - und Kohlenhandlung, KSSS:«! X
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Der Sporl des Sonntags.
Mit dem allmähligen Hinzutreten der Sommersports wird das

Sonntagsprogramm von Woch« zu Woche reichhaltiger . Die Konkur -
renzen ballen sich mehr zulammen als in sonstigen fahren , da die
bevorstehenden olympischen Spiele von ernsthaften Prüfungen ein -
geleitet werden müssen . An erster Stelle steht noch immer der

Fuhball .
der wieder einen großen Tag hat . Die Fortsetzung der

Endspiele um di « süddeutsch« Meisterschaft
bringen vollen Betrieb mit vier Kämpfen bei den Meistern und je
vier , also zusammen acht in den beiden Abteilung «« . In der Runde
der Meister ragt die Begegnung in Frankfurt Eintracht Frank -
' urt — Sp .-Vgg . Fürth hervor . Mit einem Punkt liegen die Frank -I
Die

"
führenden Bayern München laufen in dem Tressen gegen

Waldhof in München keine ernste Gefahr . In Stuttgart darf man

auf den Karls ruber FuHb allverein trifft , ist schwer vor
auszusagen . Worms hat durch eigenen Platz und Anhang die große
ren Chancen .

In der Trostrunde stehen folgende Treffen an : Abteilung Süd¬
ost : 1 . FS . Nürnberg — VfB . Stuttgart : PhSnix Karlsruhe —
VfR . Fürth ; Freiburger Sportklub — München 1860; Union Bol¬
lingen — Wacker München . Die Eruppenmeisterschaft ist entschieden .

„ >— , ^ -Äenbura - „ JPP
Mainz 05 ; Ludwigshafen 03 — Borussia NeunZirchen ; BfL . Neckarau
— Rovtweih Frankfurt . Auch hier steht der Tabellenführer FSpV .
Frankfurt vor seiner letzten schwersten Hürde . Schlägt er Saar 05,
ist seine Position unerschütterlich .

An Aufstieg spielen ist diesmal nicht viel vorgesehen . In
Gruppe Württemberg steigt die Begegnung Germania Brötzingen —
SV . Beuerbach .

Das Ausland beschert fesselnde Landerkämpfe und zwar spie-
len um den Europapokal die Schweiz und Ungarn , ferner in Amster -
dam die Repräsentativen von Belgien und Holland . Gleichzeitig tritt
in Luxemburg eine belgische B . - Mannschaft gegen Luxemburg an.

h - ; Hun 3m >!rfii>tiri <nh»nfnmi )f um den Z>!kR -Rakal

j. — dZfK.z,
Entscheidung zugunsten der wirklich besseren Elf fällt .

Handball .
Der Endkampf um die süddeutsche Meisterschaft

Da ,
rt in München ben_ Deutschen SV . München mit dem SV . 08

t das erste Endspiel auf eigenem
ein Unentschieden , um

W > . , eben dürste sich die zur
eit wieder sehr gut disponierte Mannschaft anch wohl zumindest

./ölen , obgleich der DSV . gewiß nicht zu unterschätzen ist. — Auch in
verschiedenen anderen Landesverbänden der DSV . werden die End -
spiele fortgesetzt . Mitteldeutschland sieht die Pol .- SV . von Halle und
Leipzig im Endkampf . In Berlin braucht der DHC . im Kampf gegen
den Pol .- SV . Berlin nur ein Unentschieden , um Meister zu sein,
in Westdeutschland wird zweifelsohne der führende VfB . Aachen im

Spiele gegen d«n VfL . Münster seinen Siegeszug fortsetzen . Preußen
Essen spielt gegen Kurhesien Kassel Solingen 95 — Sportfreuiü >e
Siegen . — Die Süddeutsche Damen -Meisterschast bringt das Treffen
VfR . Mannheim — Post SV . Frankfurt . Bleiben die Damen au »
Frankfurt hier Sieger , dann ist ihnen die Meisterschaft nicht mehr
zn nehmen .

Leichtathletik .

In Lörrach findet der Kampf um die badische Waldlauf -
Meisterschaft statt . — In Wien findet vor einem Fußball -
Länderspiel Oesterreich —
ting statt , bei dem Ästen
Kräfte messen. — Die Stwttoi
Schauplatz eines Hallensportfestes .

Boxsport .

In der Frankfurter Festhalle wird am Samstag abend ein be¬
achtliches Programm abgewickelt . Englands Halbschwergewichts -
meister Daniels steht im Kampf mit unserem Exmeister Hans
Breiten st räter . Dieses Treffen wird von vier Rahmenkämpfen
umgeben , die sämtlich auch nicht schlecht find . Es kämpfen Europa «
meiner H . Müller — Walter -Berlin , Leichtgewichtsmeister Czirson - -
Phil . Nefzger -Miinchen , Faust - Frankfurt — Simon -Berlin , Hpung
Spears -England — Behnkc - Frankfurt . — In Mailand muß Europa -" inet Bosifia

Düsseldorf .
Turnen .

Auher den bereits erwähnten Kreis -Waldlaufmeisterschaften

meister Molina - Frankreich seinen Titel gegen den Italiener Bosifia
verteidigen . — Gut besetzt find auch die Boxkämpfe in

stehen für den 1 . April auf dem Programm der DT . noch einige End -
spiele im Hand - und Fußball , serner ein Olympia -Vorbereitungs -
kurZus für Turnerinnen in Berlin und ein Kuustturn -Städtekampf
München —Stuttgart —Ulm in Ulm .

Pferdesport .
Galopprenen gibt es am Sonntag in Dresden und Horst -Emscher

*

9? F .B . Beiertheim — F .C. Frankonia . Man schreibt uns : Zwei
alte Rivalen treffen sich am Samstag abend auf dem Platz des
Beiertheim « Fußballvereins ^ in einem Freundschaftsspiel . Die

es der Leitung des F .C . Frankonia zum letzten Mal Gelegenheit
gibt , die Mannschaft im Kampf mit einem guten Gegner zu mustern
und schwache Stellen auszumerzen . Frankonia repräsentiert in seiner
derzeitigen Form gute Bezirksliga , was erst am letzten Sonntag
wieder im Spiel gegen Phönix Karlsruhe erwiesen wurde . Es i
daher die Gewähr für ein interessantes Spiel geboten . Da auch
Mühlburg tags darauf zum letzten Mal vor dem Entscheidungsspiel
auf den Plan tritt , ist Gelegenheit geboten , die Aussichten der beiden
Endspielgegner in persönlicher Inaugenscheinnahme gegeneinander
abzuwägen . Das Spiel beginnt um S Uhr .

= Athelotiksportvevein Grötzingen — Politze-ispwrtverein Karls¬
ruhe . Am Sonntag , den 1 . April , 3 Uhr nachmittags , treffen
sich auf dem Sportplatze des Athletikfportvereins Grötzingen die
erste Mannschaft des Platzyereins gegen die zweite Mannschaft des
Polizeisportvereins Karlsruhe . Nach der sorgfältigen Auswahl
der Kampftiräfte dürften sehr scköne sportliche Leistungen «gezeigt
werden . Die Kampsleitung liegt in den Händen des kampferprov -
ten Schiedsrichters , Herrn W i e d m a i e r -Karlsruhe . Den Ab -
schlußt bildet ein gemütliches Zusammensein .

Badijche Walölaujmeijterjchast im Süd-
deutschen Fußball - und Leichtathletikoerband

Wer wird badifcher Waldl « ufmeiswr in Lörrach?
Den Uebevzang vom winterlichen Hallensport »u den EommeV

wettlömpfen aus der Bahn bildet der Waldlauf , eine der idealstes
leichtathletischen Uebungen , losgelöst von der Enge der Halle
dem Grau der Aschenbahn in Gottes freier Natur . Nachdem o"'
14 Tagen die Leichtathletik - und Fugballjugend ihre Kämpfe auf
getragen haben , treffen sich am Samstag , den 1. A p r i l , d"
Besten aus Baden in Lörrach zur Badischen Waldlausmeisterschal »
Erstmals kommt damit eine bad . sche Meisterschaft in das Dl>cl*
land . Der Fußball -Verein Lörrach , der die Austragung Übertrags
bekommen hat , hat sich Mühe gegeben , daß eine reibungslose un °
würdige Veranstaltung zustande kommt . Der Start ist aus ha^
2 Uhr festgesetzt und befindet sich wie das Ziel auf dem Sportpla »
des Fußbalwereins Lörrach . Die Strecke geht über 7 Kilometer ,
ist eben gelegt und kann überall mit Nagelschuhen gelaufen werde »

Von den 14 Vereinen aus Baden stnd insgesamt 40 Nennung
eingelaufen . Es haben u. a. gemeldet :

Freiburger Fußballclub : Sabjetzki , Hanlosser , Dr . Herr , Bült '
lin , Kassel und Rohrer : Polazeisportverein Freiburg : Rottenmeist ?
Schöchlin ; Fußballclub Phönix Karlsruhe : Bolz , Köhler : Polizei
sportverein Karlsruhe : Klar , Illg , Kuhn und Baudrexl ' FE . G>e£
mania Friedrichsfeld : Selbach , Geiger : Fußballverein Lörrach '

Rheinfi DW . _ ■
Fufchallclub Schönau : Stiegeler :

"
Äf .B . Waldshut : Hermann :

ballclub Weil : Walter , Gustav und Walter Erich , Höllistein,
lin , Ryfelder : Polizeisportverein Waldshut : Stiiber .

Wie sind nun die Aussichten der Teilnehmer ? Eine Vorschau
Waldlauf ist immer eine schwere Sache . Jnnerhaw eines Zahlt '
ändert sich oft vieles . Die Form der alten Kämpfer geht zuru»
der junge Nachwuchs strebt eifrig nach vorne , neue Größen ha «<!!
sich im Laufe des Winters entwickelt . Im vergangenen Jahre rtj
es dem Karlsruher Polizeisportler Klar gelungen , erstmals
ausgezeichneten Fretbur ^ er Sabjetzki , nachdem dieser sechs Ja ? ' '
lang Meister war , zu schlagen . Während der ganzen Stre » '

>ab es zwischen beiden einen erbitterten Kampf , den Klar W ?)
eines raumgreifenden Schrittes in den letzten hundert Metern st¬
ich entscheiden konnte . Beide sind sie diesmal wieder dabei .

haben sie den Winter nicht ungenützt vorübergehen lassen . In Wj
Halle und im Wald , wie im Gebirge auf flüchtigem Ski hat
sie getrgffen . Sabjetzki wurde vor l4 Tagen Bezirksmeister ,
vor 8 Tagen Polizei -meistzr . Die Chancen sind gleich — nur e >"*'
hat Klar voraus — seine Jugend , die ihn auch meines Erachte »'
zum Sieg bringen wird .

Von bekanten Läufern , die in der Spitzengruppe zu finden f' JJ
werden , sind noch Hermann -Waldshut , Selbach -Friedrichsfeld , 2?"^
Jllg -Karlsrube und die Mannheimer Schönherr und Weisbrs !'
zu nennen . Vielleicht ist aber unter den gemeldeten Neulingen «<"
oder der andere , der eine Ueberraschung bringt und die ganze
aiiesag « über den Haufen wirft .

Wer Mannschaftssieger wird , ist noch schwerer zu
Es wird ein harter Kampf zwischen dem Verteidiger FC . Freib »»
und der M .T .E Mannheim Phönix und P2V .- Karlsruhe gebe ^
Größere Aussichten haben die beiden Karlsricher Vereine , die aw .
ie einem guten Läufer gute und ausgeglichene Durchschnitts !!' »!'
stellen können . Bk.

Geschäftliche Mitteilunaen .
Am t . April wird am Ostendorfplatz im Stadtteil RüppuA

Gartenstadt eine Konditorei und Bäckerei mit Kaffee eröffnet . ^
ist dies das erste Lokal , das die Gartenstadt dadurch erhält . Die
richtung der Räume ist den heutigen Ansorderungen entsprecht
gestaltet und bietet angenehmen Aufenthalt . (Siehe Inserat .)

auf «Jen altbewährten

M t LeclMr
Flügel und Pianos

Teilzahlung , Miete , Umtausch alter
Instrumente . Kataloge kostenlos .

Lagerbeslchtiffung erbeten
Alleinige Niederlage

HL MAURER
Kalserstr . 1T6 Ecke Hlrschatr .

ledsp übrige Pfennig Zeile übrige Warh
indieHeimsparbiicbsel » uf das Sparkonto !

Beste Zinsvergütung je nach Kündigungsfrist

Barnsens sauern - Banii ej. m.
Karistr . 2i Filiale Karlsruhe x- ri.tr . ?l

Zum Frülijahrspulz

jeder Art, bester Ausführung,
massigem Preis and kürzester Lieferzeit .

Däiiigfraciiaiisisl ! C. Bardusch
Ettlingen ( Baden). 1491a

0
>

C

L. Weingand
Modewaren

Karlsruhe - Mühlburg
gegenüber der katb . Kirche .

Mitglied der Habattspargruppe des
Bad . Einzelhandels . 10176

Hart Nitunaer Swwiobrk , soinao . timund .

■A
HH2aoao

Was Ihr Kind zur Konilrmatlon und Kommunion
notwendig braucht :

Eine genau gehende, moderne
Armbanduhr
Ich führe und empfehle erstklassige Schwei¬
zer Markenuhren mit ganz präzis gehenden
Ankerwerken . (9168)

Bernh. Kamphues
Jetzt KalserstraBe 225

Der vollkommenste Wagen seiner Klasse.
Eleganz , Komfort und Qualität
in idealster Verbindung edelsten
Materials mit vollendeter

Meisterschaft !

Adlerwerke A. -G . Filiale Karlsruhe
Zirkel 32 * Telefon 236

Die Reit- und Fahrschule zu Elmshorn
liefert Hoiltelnliehe

Wafen - u . Reitpferde
Geschäfts - und Ackerplerde

zulestt -n PrHsen , direkt vom Züchter bezogen .Auabiidung junger Leute im Reiten . Pahren eto.
Prospekte gratis . Adr. :
A3S3

Verbund der Züchter
He « Ilm telner T*f <- r <1es .

Patente Jhne ausreichende Praxi«
keine gewissenhafte

Beratung und Bedlenungl
Büro Kleyer,Karlsruhe,Tel.1303

eppiche ,
decken ohne Anzahlnnit in lO
Monatsraten liefen A70I'

Agay & Glück , Frankfurt a . M
Grttfftea Teppichversand -

haas Deutschlands .
Sehreiben Sie sofort '

Bollen Sie
ein An» Wen
oder »«rkans »» . so wen -
den Sie sich an ( 1586«)

0 . Dürr . Raftait.
Pottfack tsü. Habe nrofce
Anzahl Käusei vorge¬
merkt sowie aroki « Aus -
walil Wagen aller Art .

Wir sind nun so weit
ta der VenrelUconuuuunifmoderner Fließarbeit anddedoreh b«dlnKtee VerbUl ^ mig , daß es fedennannlelcb« mÄiflioh i»t, nneere äarmtui Meroedts 15 b,wie Bild. 4 teilig, (Ute »ollde »erkarbeit, ein* Zierdefür )eden Bants criseh anob iereokig ; cum ken-knrrensloe billigen Preia ren Mk. 50,— tn weißgeblfioht, ron Mk. 78 . - mit slrapaslarffthtger.eleganter Sitz » nnd IQokenpolsteruno (wnnder-

Pat -nirM
lebeä Mast . fämtt . ^ 30il
ratuten billigst , (jl , 63-
Steimel , WilfteliN '" '
Telefon 3082.

Tee -Botter ^
S-Psund -Kolli Ittr i»

„(«•
.«n

'
^ ortV «

Schneiderin
ftrliat Ichicke Kleider und
Blusen . Umändern del
billigster Berechnung .
Angebote unt . Nr

a» dt« Badische Prelle -

bfth*oli< v»Kor») I, )apaabr,an febetit, ralilger .f«! >» To» )• 1# % mthr, modern , Tlichtfsoki
Mt fc- * *. 10. —{Karb,litlek,r,IKin «rwirtwn .Nsr »Iii Viertel tnutilung — Re»i io « Mon»tnr»tm,
Bol Jiawt Toniutuu Uder ((»ohnihra » noch S% Ht-
d» tt ««tri , anlardem «le hübtehss Geschenk (TUoh -
cksok». Henkel- o4er Brotkorb, Frticht .ohele «to «tn.).nie «« Garnitur wird Ihnen Freniie
ninehen . Beetellen Sie sofort. Ro!' rmöbeltlorlk
«Mtrcedl»"

, Oelber A Beleer , Loroh (WUbg, ).

Druckarbeiten v"T cxt
Druckerei S«rd. Tbiergarte ».

& Schulranzen
Schul nappen
AHtenmap :eB

nur bei

Im!» I#*
!
11/

^
51 Kroneniu ^jk ¥
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Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat August unter Nr .
22 215 biS mit Nr , 25 433
ausgestellten bczw, er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgesor-
dert, ihre Pfänder bis
längstens 8. April aus¬
zulösen od. die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen . wid-
rigenfallS die Pfänder
zur Versteigerung ge-
bracht werden . <10122)
Karlsruhe , den 27.Mär , 192«.
Städt IJTaitMUMotTe.

Art. Bund
Sl. Barbara

■
Unserältester Ehren
k^merad , Veteran v.
66/70/71 1U403

fdt
Ist uns durch den Tod
entrissen worden . —
Beerdisung , Montag
vorm . 10.30 von der
Kriedbofkapelle aus .Zahlreiche Betei -
liiiunKierwilnscht

Der Vorstand .

großer osterverkauf
zurückgesetzter waren
vom 29 . märz bis 7- april

STAATLICHE MAJOLIKA - MANUFAKTUR
KARLSRUHE A.-G.
Offizielle Verkaufsstelle

Villinger , Kirner Co.
Kaiserstrasse 120

1007

Statt Karten — Danksagung .
Da es mir nicht möglich war . für die herzliche

Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Qatten
und Vaters Jedem einzeln zu danken , spreche ich
auf diesem Wege meinen Innigen Dank aus . FH6409

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Schempp , Witwe

geb . Roth .
EGOENSTE1N , den 30. März 1828.

(T

o*
Die schönsten

Nach mehrjähriger fachärztlicher Aasbildungan der Universitäts -Augenklinik Heidelberg (Geh.Hofrat Prof . Dr . Wagenmann ) und an der Augen¬
abteilung des Virchowkrankenhauses Berlin (Prof .Fehr ) habe ich mich hier als

Augenarzt
niedergelassen .

Dr . med . Hans Kaufmann
Kaiserstrasse Nr . 145 EckeLammsträsse

Sprechstunden 9 '/, — 12 '/, und 3 — 5 Uhr
Tel . 5481.

10432

Kassensdiränke

!
fever - und diebessicher , vorzügliches
Fabrikat , habe 10 Stück verschie¬
dener Qrößen , einzeln oder zusam¬
men abzugeben . A978
KARL KNOLL , Qeldschrankbau ,

Freiburg I. Br .
I

Krawatten
Hemden

Handschuhe , Strümpfe , Pullovers etc .
kaufen Sie in unübertroffener
Auswahl und jeder Preislage

Herrenmodehaus

Berta
V

Kaiserstrasse 126. 10387
-Js

^ Billiger Osier -Verkauf !
10203^ »iwv.wi. OUSS*2. . bisSOMk .. Klubsoias' S« bis 180 Mk.

3! ocI . Divansl° 0 bis I20Mk . V Telefon 4419
PoistermöDemaus R. Horner, scnuizenstraoe 25

Amiliche Anzeigen

SlWWlMslelMM .
Gemeinde Muggensturm ( Amt Rastatt ) ver-M »ert am Montag , den i . Avril 1928. ans ihremS ' Weindeaalfc Eiweldera folgende Nutzhölzer:"■» Karlen . Fichten und Lärchenstämme 1.—6 . Kl

, _ von 1.59 Sm abwärts .
5,8 Wichen Ii. u . 4 . Kl . von 1 .45 Sm . abwärts ,xt Etück Rabmenlchenkel und Sverrbengel ,
1? . Laustangcn 1— 5 . Klasse ."

Z Stuck Hovfenftangcn 1.—4. Klasse ., « isammenkunft vormittags S.00 Uhr beim Rat -®a us in Muggensturm .
Muggensturm . den 23 . Mär » 192Z. ll5SSa)

Der Bürgermeister .
> Werner .

(. Bjontog , de« 2. April , vorm . tVt, Ubr . Westend»
Me Nr . SS. l . «Eingang im » of ) : 1 Büfetts 1
LUSzugtilS. sonstige Tische . 1 Schreibtischstuhl̂
, ^ rank . 1 Vertiko . 2 Sofa . 2 FauteuilS . 1 Rc«

1 Eisservie «. Ba -verschied . Bilder . 1 E ^ . - ,•Ä Porzellan - und Metallsachen , 1 auf .^ ichtetes Bett , 1 Badewanne , 1 Wringmaschine,
Steblamve , 1 Sitzschlitten, versch. Hausrat .

^ Boegler . Ortsrichter -Borsttzd. (10474

Versteigerungen

» StMle Berfleisemng.
«tZ onta « . 2 . Avril . % 18 Uhr . versteigere ich i . Abar . aemäh » Z78 H.^ iachthos «Blebbof»

B . im biestgeu

Z Waggon Keu .
Karlsruhe . 80. Mär , 1S2STh. Hesch,

(10390)
Versteigerer .
Tel . 2725.

Wer
etwa « ja kaufen sucht
etwas zu verlausen hat
eine Stelle such !
eine Stelle zu verg . hat

etwas zu mieten sucht
etwa » zu vermieten hat

der
inseriert am er¬
folgreichsten in der

WWev Nesse

! SMWMl !
Ivo R .-M . waren Sie .beim direkten Kauf uns

der Werkstätte. (10416)
Möbelschreinerei

Häringer .
Kailer - Allee Nr . 74.

Diwan , Chaiselongue
Matrahcn liefert billigst ,
sowie sämil . Reparatur .Steinet , Wilhelms,! . KZ,Telefon 3082. (FW3012)

1 Klubsessel verschied .
Korbsessel , 1 Oelgemulde,
verfchied . Schlafzimmer -
bilöer . bill. , . vkf . (B2174
Akademieftrafee 9. pari .
2 schöne Warenschränke
und Theke» billig ad
zugeben. (82176
Rntolvh , Stern bevgstr.2.
Weiße, eiserne Bettstellemit Rost, u . 2 Paar Lack¬

schuh, Gr . 37, zweimal
getrag ., billig zu verkauf.
Hirfchstr . 73, IV . FH6379
Bett mit Patentrost u.

Schoner , wie neu zu
verkaufen . Herrenstr . 5» .Stb . , lebte Türe K7110

Z» oetfaufen :
1 lad .. 2tür . Schrank .
1 Gasherd . 2fl .. m . Tisch .
1 vol. Tisch , oval .
1 iilt . Bett m . Rott und

Matratze . „ . ,2 Frübiahrsllberzleber .
1 WInterüderzieber .
beide mittl . Ftwir Bei »
fortitr . 11. II . Schneider .

( F .H .KZ94)

msrnm
Gebrauchte

6cfjreiljmnidjinen
gut durchrevariert , injeder Preislage billig
abzugeben. - (6016)Stidd . Schreibmaschinen.

Gesellschaft m. b . H .,« aiferstrafte Rr . 225.
Eichen» (8255)

MWMN
in guter Qualität

»u niedrigsten Preisen
Möbelhaus

Freundlich
(ZablungSerleichterung ) ,Sronenttrasie 37 )39 .

Antike Möbel
1 Sekretär . 1 Schränk

che » mit Sviegel und 1
runder Tisch (eingelegt . )zu verlausen . (B/049
Hlrschstr . 18. im Laden .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Küchen ,nur Qualität , enorm
billig. ( 10041)

Möbelschreinerei
« renzftraße Rr . t .

Fast neue Peddiarobr -
Garnitur 80 M . Plusch-
diwan 50 M. Cbailelon -
gue 85 M. Trumeau 60
Ji , Schreibtisch 45 JI , Di¬
plomatenschreibtisch85 .X' .
Bücherschrank 100 Ji ,
Waschkommode m . weife .
Marin . u. Sviegelanssab
85 Ji . Schreibtisch mit
Aufsatz . Itiir . Schrank 1«
Ji . Itiir . Schrank m . Ka¬
chern 22 Ji . 2tür . Schrank
85 Ji . Divlomateuschreib -
tisch, Beriiko . Anszieh.
tische, alles sehr billig b.
Walter . Ludw .-Wilhelm -
strafe- 5. (B2173)

Zu verkanse«
2 Paar neue . Rolckaar -
matratzen . Stetlig . 1 gut
erhalt , weifeer Sinder -
sportwage«. Wo ? laat n^
Q7»9t die Bad . Presse

Itiir .. vol . Svieael -
sckrank . «ulib. vol .. B »-
fett. Beriiko, Di » ««.
Schränke . Nähmaschine,
» jichenschrant. Sviegel
mit Sonsole . billig zu
verkaus. Waltber . Dur .
lackerstr. 79. i . (B220Ü )

Anvierne WalchkeNel .
eiserne Wurstkessel.

mit u . ohne Feuerung
,u verkaufen (B2198
Suvlerschmiede «»d

Avvaratebau
» arl Bcbo«,»«rlSrnde -Muh .dnrg .

^ SternstrafeelO ^ ^ ,

Waschkeffel
weiß emailliert , SO Liter
Inhalt , mit auSgemauer.
ter Feuerung , neuwerttg ,
ist billig abzugeben. Zu
erfragen unter Nr . 10359
in der Badische« Presse.

V SCHLAF- ^
Zimmer

475 . - 6215
7ü5 .— Eiche

Möbel - Baum
^ Erbprinzenltr . 30 .

M . a. I,Lidwlgrti'fttz ^ H

Möbel
jeder Art kaufen Sie
gualitätvoll , formschön u.
preiswert bei (271a )

M . Willing & Co.
Mijbelsabrtk.

Bruchsal, » aiserstr. 18/20
Lieferung frei Wohnung.

ZahlungSerleichterung .

Ia Gemälde
Thoma , Hellwag etc .,billig u verkaufen. Ange-
böte unter Nr . 98S5 an
die Badische Presse.
BrielmarKenlilbum

mit einzeln, wertvollen"ffinrttrt , für Nur 75 M
zu verkaufen. (FH .KZZL)E . Eichem ,
KriegSstrafee 103. 2. St .
5l) Oyalfässer

650—750 Liter , neu und
wenig gebraucht, zu ver-
kaufen . (9827)

SB . Wagenmann ,Fernlvrecher 1906.

Salon -
Flügel

Weltmarke , zu giin-
stigen Zahluugs -Be-
oinguna . zu verkauf .

Ell . Ml .
Pianofabrik .

Karlsruhe . Nitterstr .
»tt . 30. ( lOutiö)

PIANOS
von HSrligel. Leipzig

Förster , Löbau,Krumm , Stuttgart ,Uebel u . Lechleiieru . a. bei sehr günstigen
Zahlnngsbed ., evtl. ohne« nzahlung , preiswert zu
verlausen im Pianolager
Dcheller , Rudolfs,r . 1 , III .
kein Laden. (8184)

Wegen Umzug
l MilWer

1 gebrauchter Herd, um¬
ständehalber billig zu
verkaufen . Qsf u . E716.'»an die Äadische Presse.

iieuGUlolin -ziuier
zu verkaufen . S .H . 638»
Mühlburg . Fabrikstr . 7.

Goldene Armbanduhrmit goid. Kcitenreis, bil-
lig zu verkaufen. Zuerfragen u . F . H. K3S3in der Badischen Presse.

Schreibmaschine
Orga — Privat
nur Ml . 3.50 wöchentlich .

Generalvertretung
und Fabriklager

A . Strähle ,
Karlsruhe , Postfach 69.

(F .H6385 )

Photo
Mentor Spiegclreflcx,6x9 , Rodcnstock . Anaflig-

mat k-—4>0 mit Zubehör ,preiswert zu verkaufen,
SabelSbergerstr . 6, III .
bei Dr . Z. (5Ö2190 )

Lieferwagen
10/30 PS . , zugelassen u.versteuert, im Auftrag zuverkaufen zum Preise vRin. 320 .—. ( 10388)
Rerwigstr . 18 , Tel . 2718 .

Wagenverkauf
Ein 4rädriger Feder

Handpritschenwagen, neu,l neuer 2 räbr . Hand¬
wag. , 2 St . Srädr . Hand¬
wagen gebraucht. Anzuf.Grenzstr. 8 , Wagnermstr .Joft . Doll. (B2187)

Adler
10/25 . »u verkaufen oder
Tausch. 82208
Nak. Pfeil . Sofien str . 32 .
Saurer 4 Tonn .

Lastwagen
mit Anbänger , in vollst ,fahrbereitem Zustand,neu bereift , zu verkaufen.Georg Gerftner ,

Schillerstratze 27.
( 10415)

WiMiKn
gebr .. gut erb . , all« Grö -
Ken. von Ji 15.— an zu"erkaufen . (10352)A. Mai « . Kremstr , 22,Bulkanisteranstalt .

Motorräder
» . Rm . 130.— an zu verkf.
D . St. W.-M . 175 erm ,gut . Lauf . , m . Karbidbel .Blackwood-M . 856 ccm,

kovfgcst . ,Dovvelauspuff ,
8- Gang , Kette-Kette, sehr
billig .

RS . -M . 680 c?m , Iav -
Motor . Boschzündlicht,Horn u . Sucher , neuiver .
tig . sehr preiswert .

Gerwigstr . 18. Tel . 2718.
( 10386)

Motorrad
3 Gangaetriebe , 500 ccra ,
geHrauchssicher u . fahr¬bereit, in gutem Zustand
zu verkaufen. (B2182)

Resedenweg Nr . 39,Rüppurr .

Motorrad
neuwerttg , 350 ccm , mit
all . Schikanen, Gefchwin-
oigkeit ca . 80 Klm., für
600 JI , evtl. Teilzahlung
iu verkaufen. Angeboteunter Nr . 1685« an die
vadische Press«.

^ uto !
Brennabor . 6/20 Viersitzer, mit elekkr .Licht u. Anlasser , samt allen Schikanen ,ca . ein Jabr im Betriebe , ganz weniggefahren .
Ein Phänomen -Lieferwage « . Luftberetf .

ung , mit geschlossenem Führersitz, zirka
20 Zentner Tragkraft .

EI» Arbe«>. circa 2 Tonneu .
EI« Lvel . 3—4 Tonnen
hat »u äufeerst günstigen ZablungSbeding -
ungen ,u verkaufen . ( 1481a )

AMm Aler . Ssleiidm .

amrnntnnniiniii-lumumiiiiiiiiiimuiiHmmiiii'nnniiinniiiminiiin

Wollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dann wenden Si« sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an <üeKreise , die als Käuker in !Be-
tracht kommen.. In zalilreichenZuschriften wird uns immer wie¬der bestütiut , daß Auto -Kauf¬und Verkaufs -Angebote in dermit einer notariell betlaubigtenZahl von 48.237 festen Beziehernweit an der Spitze aller badi¬schen Zeitungen stehenden Ba¬drachen Presse mit fast regelmä¬ßiger Sicherheit zum Ziel «führen .

uiiimuiiiiiiiui

ÄhRioiorräüer
250 , 500 ccm , zu Verkauf.Beil er, Waldstrafee 6«.

msta - MtärraiT
600 ccm , 2,3/11 , wen. ge.
fahren, preiSw. zu verkf.Humboldtstr. 9. III . lks .

(BS11S )

(Markenrad ^ . fast neu.
»u »erkaufen . (B2177
Belfortstrafee 7. 3. St .

Herrenrad
»nt erhalten , billw »u
verkaufe» . (B?164
Kavellenftr . 7V. 2. St . r .
Damenrad , iruterh .. 8SJI . eu verkaufen . Irlen ,SclidtzenstraBe 41).
□amen - und lnsecmiis
w. neu, 30 u. 4» JI iu
verkaufen. 10296)Werner . SchiXfenftr . 59.

Radfahrer !
Billig ! ! Neue GebirgS»u. Extra Prlma - Reife«.h Wart 4 .35 und 3 .85.
Schläuche 4 Mark L25.Nur solange Vorrat ! !
bei A Maler , Srcujftr .W , Vulkanisieransttlt
Damenrad , neu, billigst

zu verkaufen. (BS132)
Adlerstrafee 32. Hof .

Serren-v.Knsdenrab
w . neu, 30 u. 45^ . ». vkf.Viktntt , Schützenstr. 59.
3N*mcn= «. Herrenrad .wie neu. 60 u 70 Jf . >itwrff Schleifer Rin «.beim. Hanptst.l vO >1003»

Damen —Herre«rad
gebraucht, wie neu . billigzu verkaukn . (B21(sSchweif,. Fasanenstr . 13.

Damenrad
Kit erbalt ., billig « :
Rellin. Douglassi
<5 . . 2 . St .

Neues Dameuraö
65 Mk., guterhaltene »Herrenrad 85 Mk. B215S

Blumenstr . 4. III . r.

Kinderwagen i
Vt erhalt ., btll abzuge».
Anzusehen zwischen 12 u.2 Uhr. Gabelsbergerstr .Nr . 2. 4 . Stock . Ffc&lOS

Klappsvort - u . gl *« «waaen zu verkaufe».Lnchnerftrafee 1« . v»vt.rechts. « 1088»

Kinderwagen
gut erhalten , zu ver-
kaufen . ( 10397)
Sofienstr . 16». 4. St , l .
^ Kinderivagen . modern,dunkelblau lehr gut tfhalten , zu verkaufe«,
^ ternbergstrabe 3. I .links . © 1191

Kinderwagen
u. 3flamm. Gasherd
verkaufen. (F .H .6407>Schillerstr. 64, f . St ., r.

zu

Bereits neu«
Matz

Mia zu verkauf . Zchaq,Waldh » rnftr . il . 2 Tr ,( 10258t
Anzug

ut erhalten , für grobekigur, billig zu ver-
Zausen . (B21S3Näh . Karlstrafee 114. pt.
Bereits modernes , wol-lenes , feines Beige S »-

ftiim. auf prima Seide' gearbeitet . Nr . 44 , elea.
Mafearb ., 80 Jt ( A«fchaf.

1fungsvreis 125 > ) . st«r -
■kes , schönes Mädchen-

8texr ? Iiseton
6 Zylinder , Tvve VII , 12/50 PS ., mit WienerKarosserie, in sehr gutem Zustande , reichlich aus -gestattet, zu verkaufen . Angebote unter Nr . 19364an die Badische Presse

fahrrad . Marke Ovel . 31
JI , guter Gehrock -Anz««.
schlanke F.igur , 30 Ji .Herreiittr . 2», 1 ? rep»e.

(B2318)

Huridepflege- u.
Dressuranstalt I
R . Haushälte?
links vom Flugplatz .

4jähriges Pferd
inittelschw. , stark , m . «».Garantie , zu verkf. <168t«
Bietigheim , Rheinstr . 44. '

Kanariensänger
empfiehlt (7890)

L . Jäger ,
Amalienstr . 22, 3. <Ztot .



öftit w . jrt. ist „vadisch« Presse- (Morgen -Ausgabe ) Samstag , den 31 . März 1928.

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs -Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Angeregt und fest .
Frankfurt , SO. März . <Funkspruch . ) An der Abendbörse entwickelte

sich die Geschäststätigkeit besonders auf dem Farbenmarkt , der heute
mittag fast vollkommen vernachlässigt war . Farbenaktten 2.25 Prozent
höher . In Verbindung damit auch Rhein . Stshl um 3 Prozent besestigt .
Auch Montanwerte etwas lebhafter , so Mannesman « um 1, Kliickner
um 0.25, Gei ^ nkirchen um 0.75 Prozent fester . Sehr gut gehalten und
teilweise noch höher las der gesamte Elektrvmarkt , wo Schuckert nochmals
1. Siemens 0.75, Bergmann 1.37 Prozent gewannen . Die übrigen
Werte waren ruhiger , doch ebenfalls freundlich und teilweise noch bis
1 Prozent gegenüber den Mittagsschlußkursen fester . Frankfurter Hof
aus die Generalversammlung mit IIS genannt . Di « Börse blieb bis zum
Schluß für die Svezialwerte angeregt und fest.

Anleihen : Altbesitz 51.9 , Neubesid 14.0, « Pros . Dt . Schutz¬
gebiete 6.62.

Bankaktien : Barmer Bankverein 1V», Eommer, » und Privat -
bank 179, Darmstädter - nnd Nationalbank 243, Dtskontogesellschaft 160 .75,
Dresdner Batik 163 .5, Reichsbank 190.

Berawerksaktten : Harvener 178 , Ilse Bergbau 264 , Kalt
Afchersleben 176, Westcregeln 186 .5 , ManneSmannröhre » 151 , Rhein .
Braunkoblen 280 .5 , Rhein -Stahl 154 , Der . Königs - » . Laurahütte 78,
Ver . Stahlwerke 99.

Transvortwert « : Hamb . Zlmerik. Vad «ts. 156.25, North .
Lloyd 150.5 .

Jndnstrieaktien : Adlerwerke Kleoer 87, AEG . Stamm -
aktien 156.75, Bergmann Elektr . 181 .5, Zement Heidelberg 149 , Daimler
Motor 89.5 , Dt . Gold Scheideanftalt 191 , Elektr . Licht u . Kraft 215 .25,
J .-G - Farben 251 . Feiten « . Guilleanme 120 .5, Frankfurter Hof 112 .5,
Frankfurter Maschinen 73, GeSfürel 285, Goldschmidt Th . 109. Holzmann
164 .5 , Holzverkohlung 79 .25, Neckarsulm Fahr, . 59.5 , Peters Union 98,
Rhein , el . Mannh . Stamm 154 , Rütgerswerke 103 .75, Siemens u .
Halske 281 .25, Südd .. Zuckerfabrik 133, Wand « . Freytag 138, Zellstoff
Afchaffenbnrg 172, Zellstoff Waldhof 270.

Warenmarkt
Metalle .

Preisfeststellungen im Berliner Metall termkihandel . Kuvfer : Mär ,
—. April 122.75 G 123 V , Mai 123.25 G 128.50 B . Juni 123.25 G 123.75
B .< Ü» li - Ana . 123.75 G 124 B . Sept . 124 G 124 B . Okt . 124 bez ., 124 G
124 B . Nov .-Dez . -Jan . 124 G 124.25 B . Febr . 124.25 <8 124 .25 B . Ten -
ienz stetig .

Blei : März —. Avkil 39.75 G 40.2V B . Mai 40.25 G 40.5» B .
Juni 40.75 bez.. 40.75 G 41 B . Juli 40.75 G 41 B . Aug .-Sevt . 41 G
41 B . Okt . 41 G 41 .50 B . Nov . 41.50 bez. . 41.25 ® 41 .50 B . De ». 41.50
01 41 .50 B , Jan . - Febr . 41 .75 G 41 .75 B , Tendenz befestigt .

Zink : Mär » —. April 49.50 G 50.25 B . Mai 49.25 G 50.50 B .
Jnnt 49.25 G 50 B . Juli 49.50 G 50 B , Aug . 49 .25 G 50.25, B ,
Sevt .^ kt. -Nov . -Dez . 49.25 G 50 B . Jan . 49.50 G 50 B . Febr . 49.25 G
50 B . Tendenz still .

London . 30. März . M - iallfchlnßkurf «. Kuvfer : Tendenz willig !
Standard per Kasse 6115/16 —62 , per 3 Monate 62 - 62 1/16 . Settlement
Preis «2 . Elektrolyt 6«'/. —67, best selected 64« —«514 , Elektrowirebars
«7. — Zinn : Tendinz unregelmäßig : Standard per Kasse 239—239 '/, .
per 3 Monate 238- 238« . Settl . Preis 239, BaNka 245^ . Straits 248 . —
Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 20 8/16 , entft . Sichten 20%,
Settl . PrciS 20y». — Zink : Tendenz ruhig ; gewöhn ! . prompt 25,
entft . Sichten 24 15/16 , Settl . Preis 25. — Quecksilber 22« —22%. Wolfram -
er, 14%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . SO. Mär, . (Funkspruch .» Schlußkurse . Weizen : Ten -

denz willig : Mär , 142'^. Mai 142% , Juli 141« —141% , Sept . 189«
bis 139. — Mais : Tendenz stetig : Mär » 99%, Mai 101« , Juli 104« .
Hafer : Tendenz willig : Mär , 5S, Mai 58% , Juli 52. — Roaaen :
Tendenz willig : März 128. Mai 121« , Juli 115'/, . ( Alle » in Cent « je
Bushel . )

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

Welzen fest . — . Höhere Reserven in den Staaten . —

Roggen knapp . — Mehl zurückhaltend .
Mannheim . 80 . Män -

Am Weltmarkt für Wei « en war die Tendern in, den Exoortlän
vesonders in Nordamerika , weiterhin fest. Man berichtet von «ort
grobe Auswinterungen im Wimerweizengürtel . Immerhin muß
»ifiernmäßia mit 8—10 Millionen Acres angegebene Flach« als re
grob geg-rissen erscheinen erscheinen . Die Meldungen haben aber »n emer
weiteren ?. teigeru ?,g der Weizcn - Terminvrerl « in Ehieago geführt . . Von
amerikanischer Teile kommt auch die Auffassung hinzu daß tiePretssteige

den

und ihnen verschiedene Zusagen machen : auch ante Weizen preise durften
zur Wahltaktik gehören . In Europa ist die Ausnahme von Welzin zu

nicht durchzusetzen gewesen , weil der
als auch in Holland und Belgien

| ■ . . talien und Fra nkr ei ch hört man
len von einem besseren Geschäft. Die amerikanischen Ablader zeigen
wenig Neigung »n verstärktem Angebot da sie mit einer besseren Najh >
: der Jrnportenre rechnen . Nach den Angaben sei

- . etzigen hoben Preisen bis jetzt nicht ^du
Ntehlabsatz sowohl. . . .. . . .. . m . in Deulschlan
»u wünqchen übrig läßt
dagegen W
HUch !
krage der amerikanischen Re -
gierung stellten sich die Vorräte der Landmühlen unt Lägerhauser am
1. Mär » aus 74 Millionen Bushels gegen . 8« Millionen am 1. Marz
lebten Jahres . Dies bedeutet , daß einschließlich der Farmer -Bor -
rate und der von Bradstreet festgestellten sichtbciren Bestände die
Reserven der Ver . Staaten sich »um genannten Tage auf -̂ 4
Millionen Bushels gegen 277 Millionen am 1. März 1927 stellten . DieS
,st eine ansehnliche ivieuge . aber sie ist in srüberen Jahren bereits über -
troffen worden und eS ist auch daran zu erinnern , da? Europa noch groue
Mengen , u lausen Hai , daß Argentinien bereus mehr als ein Drittel
feines Ausfuhr Überschusses verschiffte und daß die kanadisclxn Ueberichufse
von geringer Qualität gemeldet wurden . Die Eigner in den Ver . « taaten
dürfte » deshalb wohl in der Lage lein , ihre Politi -k der Zurückhaltung fort -
zusetzen, in welchem Falle von gröberen Rückgängen bis zur neuen Ernte
kaum mehr die Rede sein dürfte . Auch in den La Plata -Siaaten wird man
ohne Zweifel das Beilreben Haben , von den hohen Weizenpreisen »u proii -
tieren . Nachdem Ziuvland ganz als Exportland auslällt , würde es sogar
nicht überraschen , wenn die übrigen Exportländer bis zur neuen Ernte die
Preise noch etwas zu steigern versuchen würden . ,

,
"
) « Deutschland scheinen die Staaten soweit aut durch den Winter

««kommen . zu sein , wenn es auch teilweise »u Auswinterungen gekommen
ist die « in Umpflügen ersorderltch machen. Für inländischen Wetzen in
vrima Qualität war bei ruh-iger Umsatz tat igkeit »uletzt mit 26.50 Rm . . dte
100 Ks . sraiito Mühle , anzukommen : es wurden jedoch auch höhere For -
deruirgen gestellt : ausländischer Weisen stellte sich aus 29—Ä1 .50 Rm . (Vor¬
woche 29—32 Rni . ) , waozonfrei Mannheim . Zuletzt sordrrte man für Moni »
tova III Paeisic . März AvlaÄung . 14 .® 51 . , direkt, bei der Zeiten Hand
für April/Abladung 14 .0S Fl ., für Monttoba III . Atlantic . März/Ablq -
dnng 14 .50 Fl ., für desgl . . IV . Atlantic . 13 .50 Fl . , Pacific . 13 .75 Fl ., elf
Rotterdam . Zweibändig war Manitoba IV , Paeisic , loco Rotterdam , mit
14 .10 Fl ., wagonirei Mannheim , erhältlich . Von Plata -Weizen . an -,
kommende Ware , stellte sich Barusso . 79 lc« . auf 13 .25 Fl ., wogegen aus
Abladung 13.50— 13 .70 Fl . verlangt wurden : rheinvertadene Ware , 80 kg ,
Mute eis Mannheim 13.05 Fl . : Austral - A-eizen 14.70— 14.90 Fl . , transbordö

Nogaen blieb knapp bei gut aehaltenen Preisen . Für Jiilaiidsware
wurden ie nach Qualität 27—28.26 Rm . franko Muhle , für Auslands -
rvggen bis zn 30 Rm . , Sie IVO ktf, frei Waggon Mannheim , gefordert . Die
Lage ans diesem Marktgeoiet ist ziemlich undurchsichtig , da vor allem nicht
zu e Menne Ii ist . über welche Bestände wirklich mahlsahigen Roggens
Teutschland noch versügi . Von außen aesehen hat es Sen Anichein . als ob
Deutschland noch melir als eine Turch ĉhnittsmenge Einsuhrzuschnß von
gutem Auslandsroggen bis »ur nächsten Ernte nötig haben wurde .

Trotz der sesten Tenbenz und der im Ausland erhöhten Weizenvreise
ist tas Mehlaesch äst ohne jede Bedeutung geblieben . Der sonst vor
Astern übliche Härtere Abrns au,s alte Kontrakte hat ebenfalls nicht ein -
gefetzt und es herrscht an ganzen Markte die äußerste Zurückhaltung . Die
Ptii » l'en verlangen sur Weizenmihl , Spezial 0 , 3« —Ä^.50 Rm . , es war aber
auch bereits bei 37.75 Rm . aiiMkommen . 60%>fca« 8 Roqgenmehl ist zweit -
hundig rfiit 36.ÜI0. direkt mit 39.25 Rm . angeboten . 70%ige Ausmahlung mit
Ä7.75 bis 38 Ätm . . »(nie dabei Käufer »u finden .

Am B r a u g e r ft e m a r k t sind größer « Umfatze nicht bekannt ge-
worden . Das Geschäst in Inlandsware liegt still , weil es an Angebot
fehlt . Es wird wohl noch etwas AuSlandSgcrste von den Brauereien für
die nächsten Monate abgenommen werden , doch bänat die weitere Eni »
Wicklung in größerem Umfang « von der Witterung ab . Die Forderungen
sind gegenüber der Vorwoche » » verändert geblieben .

Hafer hatte seilen . Markt und konnte gegenüber der Vorwoche noch
«ine Viertelmarl anziehen aus 20 .25—27 .50 Rm . (Vorwoche 26—27 Rm . ) ,
Anslandshaser 27- 28 Rm . (20 .75—27.50 Rm . ) . ^

Mais hat in der Berichtswoche einig « Schwankungen durchgemacht,
»ft jetzt aber wieder etwas sesier geworden . Alt « Ernte kostet immer noch
51 .73 Fl . eis Rotterbam , dagegen Mai/Juni /Juli /Mladuna ^ S.50 Fl . c «

^
otterdam ) Locoware m. S , 24.50—24.75 31m. (Vorwoche 25 RmJ , auf

Futtermittel hatten unverändert festen Markt . Man verlangt «
für die 100 kg Weizen na chmeihl 22—23 Rni . MaiSIchrot , prompt , 26 .25 Rm .,
Anglist ^ ezemiber - Lieserung 22 Rm ., Futtermehl lß 25—17 Rm . Kleie blieb
sehr gefucht und wuröe bis 15 .50 Rm . , Roggenklete bis 16 .25 Rm . bezahlt :
grobe Weizeukleie . auf Lieferung Jnli, 'De >iembcr war mit 15 .50 Rm . erhält¬
lich. Ferner kosteten Trockenschnitzel , worin die Fabriken allmählich kiiar>Pcr
werden 14 Rm . , Mal,keime , ausländische . 17—17.50 Rm . , inländische 17.75
bis 18 , Biertreber , inländische , 18 .50, ausländische 18, Torfmelafsefutter 12.50.
.yaferschaleirmelasf « 12 .75—18 Rin .

Malz lag fest, obwohl die Brauereien Zurückhaltung zeigen . Die
Malzfabriken haben einen großen Teil ihrer Produktion bereits verkauft .
Der Abruf hängt von der Witterung ab . Die vom Elsaß nnd Inner -

p ° nkreich vorliegenden Angebote ließen hiehcr keine Rechnung . Die f« d-
deutschen Fabriken forderten für die 100 k « 52—54 Rm . . für framösts » -
Malze wurden 250—200 ffrS . , frei Grenze , verlangt : Tckiinda -Malic stellten
stch auf 43— 15 Rm .

Der PfäUcr T a b a k bat stch in der zweiten Fermentation befriedigend
entwickelt und man alanbt . die Ware schon srühzeitig verwendungsreis zu
bekommen . i,n 19'27er Sanbbläitern erfolgen schon stetige Abrufe au»
' riUxr gekauft « Partien Die Nachfrage nach Zigarrenmaterial hat über »
liaiivt zugenommen . Für bessere Sorten Pfälzer Schneidegilt Juni Juli /
Liefernng wurden , je nach Beschaffenlieit , Preise von 125—IM Rm . je
eitr . genanni . Rippen gefragt , ohne Preisändernng . Am Markt für u <u *'
landstabäke besteht Nachfrage der Ranchtabakinduftrie . L .L .

Diepopuläre Kunstseide .
Im Mittelpunkt des Börsen - und Pubilkuminteresses . — Der Siegeszug geht welter . — Seide und Kunstseide .

AIS im September 1926 mit der Eröffnung der ersten Berliner
Kunstfeidenausstellung das Schlagwort von der . Popularisierung ' der
Kunstseide " auftauchte , da hatte die Kunstseide «ine solche Propaganda
noch nötig . Inzwischen aber ist das gesteckte Ziel völlig er -
reicht , die Kunstseide i st populär . Dafür sorgen nicht nur die außer -
ordentlich geschickten Reklamefeldzüge der großen Konzerne , sondern dafür
sorgt die Börse , die die Kunstseidenaktien immer wieder in den Vorder -
grnnd stellt nnd dafür sorgt nicht zuletzt dte ständige Verbesserung und
die Güte der Fabrikate selbst. Bereits 192« , als wir noch über eine
Weltkunstseidenproduktion von rund 95 Millionen Kilo verfügten ,
wurde dte Gefahr einer Uebervroduktion mehrfach an die Wand gemalt .
Aber inzwischen bat die Produktion i,n Jahre 1927 125 Millionen 5tilo
erreicht , nnd trotzdem ist man noch nicht am Ende angelangt . Im Gegen ,
teil , der Siegeszug der Kunstseide geht weiter . Für das Jahr 1928 ist
jedenfalls mit einer erheblichen Steigerung der Produktion zu rechnen .
Allenthalben werden neue Werke errichtet , und eine Reihe von neuen
Verfahren sorgen für eine weitere Verbesserung und Verbillig « « » der
Rohstoffe und Fertigwaren .

Die Ausbreitung der Prodiikitonsbasts in den verschiedenen Länder »
hat auch Deutschland gezwungen , um nicht von seiner europäischen
Spitzenproduktion verdrängt zu werden . Immer neue Kapitalinvesti -
tionen zu machen und seine Werke ständig auszubauen und zu vergrößern .
Unter diesem Gesichtswinkel ist auch wohl die letzte Kapitaler -

höh 'ung der Vereinigten Glanzftoffabriken zn ver -
stehen , wenn diese Kapitalerhöhnng auch in eine Zeit der Vörsenirans -
aktionen gefallen ist, die zu allen möglichen Gerüchten Anlaß gegeben
haben . Aber wir haben es bei der neuen Kapiialerhöhung weder mit
einer Abwehrmaßnahme gegen das Eindringen des belgischen Finan -

ziers L ö w e n st e i n zu tun . , der die T u b i z e - G r u p v e kontrolliert ,
noch mit der FlüNigmachnng von Mitteln für neue Bauten , denn solche
sind unseres Wissens reichlich vorbanden . Die neue Erhöhung ist viel -

mehr ans der Erwägung heraus erfolgt , die nationale Stellung der
deutschen Kunstseideindustrie gegenüber der Machivergrößerung der
internationalen Konzerne zu verstärken , um nicht früher oder spater in
ein drückende? Abhängigkeitsverhältnis zu geraten . Wa » die Löwen -

fteinfchcn Käufe anbetrifft , die wochenlang die Börse in Atem gehalten
haben , fo dürfte es sich hier mehr um ein gutes Börsengeschäft des tüch -

tigen Finanzmannes gehandelt haben als um den Versuch , tatsächlich auch
eine Kontrolle über die deutschen Gruppen zu erlangen .

Wenn die deutsche Kvnstfeidenindnstrie auch mit der
Iloui/tavlds - und der Snia Viscofa - Grnppe das bekannte Arbettsabkom -
men getroffen bat . fo bat sie stch im Grunde doch ihre Selbständigkeit
in hohem Maß « zu bewahren verstanden . Ihre Machtstellung
innerhalb der europäischen Kunstfeidenprodnktion
geht fchon an « den Produktionsziffern an stch hervor . Gegenüber de»
Bereinigten Staaten und den hauptsächlichen europäischen Konkurrenten
entwickelte stch die deutsche Kunftfcidenprodukiion in den letzte» drei
Jahren wie folgt :

in Vkillione « Kilo :
1925 1928 1927

Vereinigte Staate » . , . , 23 .0 28.8 88J
Deutschland 11 .8 11.8 18 .0
England . . . . . . . . v 12.7 IL ® 17.7
Italien 11 .1 15.0 17.5
Frankreich . . . . . . . 9 .7 8 .0 HO
Niederlande 3 .0 5 .8 7.5
Belgien 4 5̂ 6 .0 8 .0
andere Länder . . . . . . . 6.6 8 .3 13.8

Weltproduktion » » » » » » 80.0 93 .0 125 .0

Im letzten Jahre ist also die deutsche Produktion sowohl relativ wie
absolut bei weitem am st ä r k st e n g e st t e g e n . und Deutschland
nimmt nunmehr als Mnnflsetdenvrod »zent in Europa die e r ft e, i»
der gesamten Weltkunstseidenproduktion hinter Amerika die zweit -
Stelle ein . Wenn bei dieser starken Produktionsstelgerung gelegen «-
l'ch die Frage aufgeworfen worden ist, ob der reibungslose Absatz auch
gewährleistet erscheint , so stnd Bedeiken hier zweifellos unbegründet .
Deutschland ist trotz seiner großen Produktion im letzten Jahre noch
Importeur von Kunstseide , namentlich aus Holland , in grobem Umfang «
gewesen , und dte deutsche Jnlardskonjunktur war für einen Absatz iw
Lande selbst sehr günstig , während stch gleichzeitig der Export nach Amerika
hervorragend entwickeln konnte . Für die Zukunft dürfte kaum eine
Aendernng der Sachlage eintreten .

Bei einer Beurteilung der Aussichten der Kunstseiden -
i n d « st r i e muß man allerdings berücksichtigen, daß die Situation b($
Kunstseidenmarktes gegenwärtig in stärkerem Maße als früher mit
der Allgemeinkoniunktnr in der Textilindustrie verbunden ist. Kunst'
feide wird feit etwa einem Jahre in viel größerem Umfange zu
mischten Produkten , die mit Wolle und Baumwolle verarbeitet werde »,
gebraucht . Ein Rückschlag in dieser Branche würde sich natürlich auto >
matisch auf die Kunstseidenindustrie auswirken . Andererseits muß ma »
jedoch berücksichtigen, baß die Kunstseidenproduktiou im Verhältnis »u
der Woll - nnd Baumwollvroduktion immer noch verschwindend klein ist-
Gegenwärtig beträgt die Kunstseibcnvrodultion nur 8 Prozent der Woll '
Produktion und 2 Prozent der Baumwollvroduktion . Weiterhin er>
öffnen sich durch die neuen technischen Verbesserungen ,
namentlich durch die Verwertung der Patente des österreichischen ? hem>'
kers , Professor Dr . Lilienfeld , neue Verwendungsmöglichkeiten , die
auf den Absatz von günstigen Folgen fein werden . Für eine Steigerung
des Absatzes wird weiterhin auch die außerordentlich geschickte Reklame
forgen , die von den Großkon ?ernen in allen Ländern betrieben wird .

Durch die wachsende Beliebtheit der Kunstfeide werden eine R ^ *
von anderen Texitlvrcdukten natürlich in Mitleidenschaft gezogen . Ber
allen Dingen stnd es die S e i d e n f a b r i k a n t e n , die die K u n st '

feidekonknrrenz nicht gerade mit Freuden betrachten . Aber f»
schlimm , daß eine Existcnzgesährduna oder auch nur eine ernsthafte Kon'

kurrenz erwachsen wäre , ist es nun doch nicht. Vielmehr bat sich ii «

Industrie der natürlichen Seide in den letzten sieben Jahren durchaus
nach oben entwickeln können und . obwohl sich die Kunstse ' dcnproduktto »
in dieser Zeit versechsfacht hat , ist es auch der Seidenlndustrie gelungen
ihre Produktion , wie folgende Uebersicht zeigt , zu verdovpely :

Natürliche Seide Kunstseide
in Millionen Kilo :

1920 21 21
1922 . . . . . . . . . . . 31 35
1924 . . . . . . . . . . . 39 00
1926 . . . . . G . . . . . 44 95
1927 . . . . . . . . . . . 45 126

Die Kunstseid « wird die Seide schon aus dem Grunde nicht »er«

dränge « können , « eil die natürliche Seide doch eine Reihe von Vo »'

zügen hat , die auch durch das beste Kunstseidenfabrikat nie erreicht wer»

den können . Stets wird natürliche Seide ein modisches Luxusfabrik "

bleiben , das durch nichts ersetzt werden kann . Ihre Stellung
Spitzenprodukt für den feinen Geschmack ist nicht zn erschüttern , -f
gegen wird die Kunstseide aus Grund ihrer wachsenden Povularit -»

immer mehr ein Gebrauchsgegenstand . Ihre Beliebtheit wird letzte-

Endes der Seide nur zugute kommen , namentlich da , wo Seide u »

Kunstseide als gemischte Produkte verwertet werden .

Fertlgwarenausfofir nnd Rohstoffelnfotr .
. Der Wochenbericht des Instituts für KonMnkturforfchung beschäftigt

sich mit der weiter gestiegenen Einfuhr von Rohftosfen und Halbwaren im
Februar und weist darauf hin daß die Ix.'he Rohstoffeinfuhr um fo auf -
ballender ist , als seit dem Spätherbst die Konjunktur des Binnenmarktes
Rlickgangserfchetnunge » gezeigt hat , die auch durch die faifonmäßige Vele
oun « in den letzten Wochen nicht ausgeglichen werden konnten Stun ist

ivon M Oaber die Fortiawarenausfuhr fett Mitte 1927 stark gestieg" IL RAK . im Monatsdurchschnitt des 2. Vierteljahres 1927 auf 68ß,l Mill .
(590,2 Mill , RM . im Februar 1928 ) . Dagegen
feit Oktober leicht abgenommen . Es ist daher

im Hanuar 1928 und 690,2 Mill .
bat die Fertigwareneinfuhr feit Oktober leicht abgenommen . Es ist dal
zu vermuten , daß durch die Produktion für die Ausfuhr in einzelnen Bran
chen ein gewisser Ausgleich für den Rückgang der Binnenkonjunktur erzielt
werden koNnte.

Der Zusammenhang zw-ischen Ferttgwarenansfuhr nnd Robstosseinfuhr
wird deutlicher , wenn man die Bewegung der verschiedenen WirisÄastSvor -

iinge feit Mitte des Jahres 1927 betrachtet . Bis zu dieser Zeit hielt
.Ich die Fertigwarenausiuhr aus annähernd gleicher Höhe , die Rohstoff -
einfuhr dagegen stieg infolge des Koujunkturaiisschivuiigs aus dem Binnen »
markte stark an . Mitte 1927 setzte jedoch eine rasche Ausfuhrsteigerung ein .
Während sich die Konjunktur des Binnenmarktes langiam ihrem Höhepunkt
näherte und ihn m Spätherbst überschritt , setzte die Robstosseinfuhr ihre
Auswärtsbeweauna in UebereinMinmung mit der Fertigwarenaussunr sort.
In den nur schwach auSftihrubhäugi « n Jndustricgruvpen ist feiilwr die Be <
chästig« tt<] stärker gesunken (so z. B in der Textilindustrie ) als in den
tark von der Aussuhr bestimmten (Metallindustrie , Maschinenbau , Papier
ndustrie ) . Besonders in der Maschinenindustrie macht fich in den letzten

Monaten der Einfluß des Auslandsabsatzes auf die Beschäftigung stark
lemerkbar . Der Auftragseingang aus dem Inland ist gesunken , während
der aus dem Ausland gestiegen ist . In anderen Industriezweigen verhält
es sich ähnlich . Damit dürfte es vielleicht zu erklären sein , daß trotz bti
Rückganges der Binnenkonjunktur immer noch et» großer Einfuhrbedars
an Rohstoffen und Halbware » bestecht.

Banken und Geldwesen .
Rheinisch « Erebiibank Mannheim . In der oGB . unter Vorsitz von

Geheimrat Brossen waren 65 Aktionäre mit 20 501 620 RM . Aktien -
kapital vertreten . Die Anträge der Verwaltung wurden einstimmig ge-
nchmigi und die Dividende wieder ans 3 Prozent festgesetzt.
Die Abbaumaßnahmen am Platz Mannheim seien , wie aus Anfrage er«
klärt wurde , in der Hauptsache beendet , an einigen größeren Filialen
würden sie möglicherweise » och fortschreiten . In den Aufsichtsrat wurden
neu gewählt das biSherigs Vorstandsmitglied Regiernugsrat Dr .
Ludwig I a n z e r , Philipp N e ck e r , Direktor der Allgemeinen Ber -
sicherungsgesellschast , Frankfurt , und Alexander Wendrotb in Firma
Thomas Morgan u . Sohn Hamburg .

Rheinisch « Hypothekenbank i » Mannheim . In der Prozeßsache des
Rechtsanwaltes Dr . Emmerich in Frankfurt a . M . hinter der bekannt »
lich der Michaelkonzern steht, i .egen die Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim als Beklagte , wurde gestern vom Landgericht Mannheim
das Urteil verkündet . Dte Klane , welche in erster Linie auf Feststellung

der Nichtigkeit der KavitalSerhöhungsbeträge vom Herbst 1922 und
Frühjahr 1923 und ev . auf Feststellung der Nichtigkeit der damals ge»
schaffene» Vorzugsaktien und der noch vorhandenen BorratSaktien ge-
richtet war , wurde in vollem Umfange abgewiesen , der Prozeß als voll -
ständig zu Gnnsten der Bank entschieden .

Industrie nnd HandeL
Brown Bovert und Ci «. A .- G . in Mannheim . Die heutige GV ., in

der 13,96 Millionen RM . Aktienkapital vertreten waren , fetzte die
Dividende auf 9 Prozent lim Vorjahr 8 Prozent ) fest und ge-
nehinigte die Nenerrichtung der ln der Bilanz mit 1 Million RM . er-
scheinenden Pensionskasse , scwie die Barablösnng der im Mai 1926 auS -
gegebenen 4V. bis dvrozentigen Genußrechtsurkunden von zusammen
nom . 189 800 RM . gemäß 43 und 44 des AufwretungSgeletzeS . Ferner
wurde einstimmig die Erhöhung des Grund kapital » um 10
auf 25 Millionen RM . » «t« « uSIchl» » de» gesetzliche» ive»ug »recht» ■

befchloffe» und Vorstand und AufsichtSrat mit der Durchführung »cauf

tragt . Uebe -7 die Zeit dieser Durchführung lagen Beschlüsse noch niw

vor . Bekanntlich aber soll den Akttonären ein Bezugsrechi 3 zu 2 ei»

egräumt werden . Zur Begründung der Kapiialerhöhung wurde « »

den . seit dem letzten Jahr bemerkbaren langsamen Geldeingana
wiesen . In den AufsichtSrat wurde Ingenieur Heinrich 3! o » "

Baden Schweiz neugewählt .
F . liiipperi

bnsch & Söhne
Versammlung i
zuschlagen „ fi.

irVlO'HIUM'UMvii titw <
nung vorzutragen .

Mansseld Akt . -Ges . für Bergbau » nd Hüttenbetrieb in Eisleb .cn.
der Auslichtsratssttzung der Mansleid Akt .-Ges . sür Bergbau und
betrieb tu Eiölebeu wurde beschlossen, der,ani 20 . Avril in L« w »!al [j ,Ifl
findenden Generalversammlung ebenso wie im Vorjahre die Vertou
einer Dividende » » « 7% vorzuschlagen .

Schiffahrt und Verkehr .
^

Damvferexpeditionen des Norddeutsche » Llond Bremen . N

Newvork ab Bremen -Bremerhaven : D . Karlsruhe 27.

Eolumbus 29. 8., D . München 5. 4.. D . Amerika 6 . 4 ., D . Georg Wa ' v '
^

ton 11. 4 ., D . « erlin 12 . 4. Nach Ne wo ort ab Sou hamvton ^
Eolumbus 30. D . Amerika 7. 4.. D . Georg Washington 12. 4. "

(Janadfl (Halifax ) Newvork ab « remen »« remerhaven . „
Karlsruhe 27. 3 .. D . Sevdlitz 7. 4. Nach H a v a n a > G a l v « n

Ausreife über Halifax ab Bremen -Bremerhaven : D .
7. 4. N a ch E a n a d s : D . Eairndhu ab Hamburg 15. 4. . u# „ .
17. 4. , D .- Lahn ab Hamburg 22. 4 . . ab Bremen 24. 4 . Nach j> 0 *

(i
delvdta - Balt » mor « - Norfolk : D . Westsalen ab Ho >« -x .
3 . 4 ., ab Bremen 8 . 4 . Na » N ordamerika - Westküste - .
Germar ab Hamburg 4 . 4. , ab Bremen 7. 4. N a ch d e m L « » 10 j ),
ab Bremen -Bremerhaven (Passagiereinschissung ) D . Weser Sl . "

Sierra Eordoba 14 . 4. . D . Gotha 21. 4 . N a ch N o r d b r a f « J
' 1

^
D . Friederun 11 . 4 . Nach M i t t e l b r a f i l i e n : D . Attila g .
Bremen 81. 8., ab Hamburg 4 . 4. Stach Euba - New Orl e «

„ -
D . Ingram ab Hamburg 11. 4. . ab Bremen 13 . 4 . Nach Oftal » #
D . Aachen ab Bremen 24. ab Habmnrg 28. 3. D . Pfalz ab » r

81. 3„ ab Homburg 4 . 4 . D . Slmar ab Bremen 7. 4 . . ab V "™ »
11. 4. D . Saarbrücken ab Bremen 14 . 4, ab Hamburg 18. 4 . •" 3.
Australien D . Franken ab Hamburg 28 . 3 . . ab Bremen

Nach Südamerika W e st k ü st <
ab Hamburg 28. 8 . . ab Bremen » i -D . Aller ab Bremen 1 . 5 .

den Panamakanal D . Rapot ab Hamburg 28. s . . av » terot « ^ j u t9
durch die Magcllan - Straße D . Wiegand ab Bremen 3 . 4 .. ab van -

^
7. 4. Nach Westküste . Z e n t r . - A m e r i k a n . Mexiko

ab Bremen 26. 3 . , ab Hamburg 1. 4. Frucht fahrt Ii »
S (Erfurt

rifche Jnfeln nach Bremen - Hamburg : D . Orotava
Iremen 1>

10 Tage .

oiavu —■_
Sevante ab

Nach Finnland ab ^
jüfen . Nach Reval ab B - - W

D . ArucaS ab Bremen 14. 4 . N a ch d e r
Abfahrten alle 8 bis
14tägiger Dienst nach allen Hanvthäfen . R a ch :n e v a i. av
Abfahrten alle 10 Tage . Nach Leningrad ab Bremen : t
alle 8 bis 14 Tage . Nach England ab Bremen : 2
Abf ahrten in der Woche. Nach Afrika ( West -Afrika ) D . tutt.
Hamburg 10. 4 . Gefellfchaftsreifen : Oiientfahrt
gart 11 . 4.- 7. 5. . Mittelmeerfahrt 11 . 5.- 30. 5. GriechenlaM '

D , Lützow 10. 4 .- 24. 4 . , Adria . Jtal 'enfahrt 10. 5.- 23 . 5. , SW«»
vitv

fahrt 24 . 5.- 16. 6 . Polarfahrt D . Berlin S. 7.—S. 8. « kanitna
Ostfeefahrten D . Lützow 23. S. 7. und 8 S.- 17. 8. Nordkavn »

^
D . Sierra Eordoba 14. 7.—1. &. nnd 1 ».—22. 8. Nordkavfav »

Sierra © entana 24. 7^—11. 8, „.
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Kaufgefuctie

„Badische Presse " sMorgen -Ausg ^ e)

iür »ämtliche Berufe
• ach für Lehrling « — in nur an -
erkanot erstklassigen Qualitäten

odoriert preiswert

Weinfraubrbeils-Bekleidung 52 Kronenstraße 52

Morgen WWWWWWW

(
Sonntag

manntieimer uoiKssingaHademie
Mäntel u. Kleider
werden auf Garantie für
18 ®>atf angefertigt .
Angeb. unt . Nr. 86730

an die Badische Preise.

Tüchtig«

^llZvälierm
nimmt noch Kund«« an .
Angeb. Witt 91t . C7U4

an die Badische Presse.

Büglerin
sucht noch einig« Herr-
lchastShSnser . Anged. unt .
D7104 an die Bad . Pr . l

Sommer¬prossen
auch In d . hartnäckigsten
Fällen werden in «Intgcn

Tagen ^ SZg
unter Garantie

durch das echte unschädl
TeintverschönerungSmittel
. Ben US", Stärke L

(gesetzlich geschützt»
betrittst

Keine Schülkur. Pr . 2.75.Ä
Nur zu baden bei :

Drog . Carl Roth, Herren-
straße M/28.

Westend-Drogerl« « doks!
Kirchenbauer, « aisel>
Allee KS. !

E»qcl -Drog. « po«I». Hans I
Reichan», Werderpl . 4-t . !

Drag . Tft. Wal, . Iollystr . j
Nr . 17 u. « atseiftr . 245.

Waldstr . 16

Samstag ;, den 31 . MSrz,
abends 8 Uhr

flbfcbiedsvorftellung
Revue

6ehefmnuredes
Harems
Sonntag , t . April

mittags 4 und abends 8 Uhr

Erstaufführung
der neuen Revue

„Wie einst im Mai
"

Yom Gr . Schauspielhaus Berlin

—— — — —— — Kaiserstraße 211 — ———— —

Nur noch dl» eln«cW. Sonntag I
Der groBe deutsche Film 10409

„Ich hatte einst ein
schönes Vaterland"LeltnnS : Professor A . Schattsehneider .

Solisien : Ria Ginster . Frankfurt . 8o-

Sran ; Luise Debonte , Straßburg . Alt ;
ohannes Willy . Frankfurt Bariton ;

Wilh Krauß Karlsruhe . Orgel .
Das Bad . Landcstheater -Orchester

(zirka 500 Mitwirkende )
Deber die Mannheimer Aufführung am
25 . November 1927 schrieben die dorti¬
gen Blätter - Ks ist eine helle Freude ,
diesen ganz prachtvoll geschulten Chor
zu hören , diese hellen Soprane , die duf¬
tig und leicht aufsteigen , die warmen
Alte , die frischen Tenöre . die sonoren
Bässe . . . das klingende Piano schwe¬
bende mezza di voce, gedeckte Forti ,
diese Aussprache , diesen Vortragsge -
schmack . Wundervoll wie das Wort auf
dem Atem steht und immerzu mit dem
sich wiegenden Klang versponnen wird
— ausgezeichnete Chorleistung — ge¬
sangliches Kammermusizieren — Klang .
Ausdruck , vollendete Stimmungsmalerei
Beifall war Jubel und Tosen . — Musi¬
kalisches Ereignis — vollendete Kunst¬
glanzleistung — sie singen wie die
Vögel im Walde , mühelos , bezaubernd .
— Müheloser , reiner kann Oberhaupt
nicht gesungen werden , man muß die
Namen allererster Solisten anführen ,
um einen Begriff davon zu geben , etwa
die Hempel oder die Ivogün , — den
Stimmklang verliert man nicht mehr

aua dem Ohr (10393
Karten zu 2 .—. 8 .—. 4 — u . 8.— Mk . bei
VWDWW Kart Neufeldt .
«WWW» Waldstr. »», Tel,2577 WWWW»

Geschäfte -Empfehlung .
Meinen verehrlichen Gästen and Gönnern t *b« Ich

bekannt daß Ich am SO. d . M . mein Restaurant . .zum
Scheffelhof " an Herrn Fritz Weißenberger übergeben
habe . Für das mir entgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen danke ich recht nerzlich und bitte gleich¬
zeitig , dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen. Hochachtungsvoll

Frau Falst Witwe .

Mit dem heutigen Tage habe lrfi das Restaurant
„rum Scheffelhof " übernommen . Meine Ia . Küche , gute
gepflegte Weine und ff. 8chrempp - Printz *Bier , geben dem
geechätiten Publikum die Gewähr , von mir auf da«
Beste bedient zu werden .

Mit der Bitte , auch mir das Vertrauen entgegenzu¬
bringen , empfiehlt sieb

Fritz Welwenberge * u . Fr an .
NB . Same tag abend 8 Uhr : Eröffnungskonzcrt .

Zwei Roßhaar -
makrahen

nicht neu, »u raufen 0*.
sucht, Angebote u. »7111
an die Badische Presse.

Zu kaufen «»sucht eine !
Ladenlheke.

ein «rBfoer . Wandsvleael
Angebote mit Preis¬
angabe unt . <17) 03 an
die Badische Presse.

Älhltll -Jaittfeil
evtl. mit Wann«, zu kau .
fen gesucht . Angebote un-
ter Nr . Y .H.KZ41 an die
Bodische Presse Vilialc
Hauptpost.

Piano
zu kaufen gesucht Ana . « .
JOT097 an die Bgd . Pt |

Parksdilitöie Durladi.
Heute TANZ von 4 Uhr ab

Heute u . folgende Tage :

von Herrn Peter Hanemann übernommen habe .
Zu der offiziellen Eröffnung am

Samsteg. den 31. März und Sonntag, den 1. April
lade ich meine werten Gäste sowie Freunde und Oönner

auf das herzlichste ein .
Ernst Naler .

Heute abend :

Friihlfnssfest mit Tanz.

Lillian Gish

atnmer - LICHTSPIELE
Kaise ftr.168Tel .3U.>3

Lars Hanson

Täglich 3.39, 5, 7 und 9 Uhr
Der lan «erwartete , i?ewoltige
— russisene Kunst -Film —

Dchnabel. fit .. Die An¬
fänge d. teckn . Hochschul-
wesenS. Dessart Otto .
Liederverlen . Gedichte.
Dessart Otto . Chlodwig l .
? rauersviel . Dessart Otto
La Mola . Trauersviel
Herder!» « Buchhandlung .
Hcricn str. 84. <1047« )

Unsern verehr !. Freunden und Bekannten , sowie

dem werten Publikum von Karlsruhe und Umgebung

zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir heute , Samstag ,

die bekannte 10 472

„Alte Brauerei Kämmerer "
Waldhorns traße 23

Obernehmen und eröffnen werden .
Wir werden bestrebt sein , unsere werten Oäste

durch Ausschank der
la . Monlnger -Exportbiere

reine Weine und Verabreichung vorzüglicher

kalter und warmer Speisen , hausgemachte Wurst¬

waren , die vollste Zufriedenheit zu erlangen .
Um geneigten Zuspruch bittet

Valentin Ganz und Frau,
Metzger und Koch

(langjährige Angestellte Im Restaurant Moninger ).

I« kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr 10270 an die
Rabisch« Presse.
Wut erhaltene ?
Marfenrad (D -Rad )

; ti kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . ©7089

an oi< Badische P resse.
8 « lanfin gesucht v»n

Priv . Gehrock ob Smok » !
kings -Anzug. t Anzime
Angebote u . Nr . « 7118
an die Badisch« Press«. Hent » 11 Uhr :

NachfVorüellung !Arabisches Ka
' fcc

und
Sonntag

KONZERT

Kalserstraße 5
am Durlactier Tor Tel . 5448früher Ho el Grosse

Sonntarf . den 1. April 192S

Speisenfolge :
Gedeek Mk . 1.50

Moclurtle -Suppo
Roastbeef , Blumenkohl .Kartofleicroquettes

Gedeck Mk . 2 -
Mooturtle -Suppe

Schinken n- oh Roischiid
Kartoffelbällehen

Caramelie . Gefrorenes

Gedeck Mk .
Mocturile -Suppe

Rheinsalm , Sauce Cardinal
Mastkalbsrücken auf Fiühlines -Art

Caramelie , Gefrorenes

Gedeck Mk . 4 .—
Echte Schildkröten -Suppe

Rheinsalm vom Rost nach Haushofmeister
Tournedos Ros 'ni

Masthahn . Salat und Compot
Gefrorenes mit Gebäck

An den Oster -Felertatfen
10480 ausgesuchte Menüs .

Reklame -Idee ,
einzig in »br«r Art , macht
?lhren Laden zum Tau -
benschlag ! Leicht auszu -
sübren, geg . Einsendung
von Rm . 5.— (per Brief
oder Postscheckkonto Nr.
718« Ludwigchasen am
Rhein ) , an (H7I0S )

Wilhelm Förth « ber,
Speyer am Rhein.

Nur noch Samstatf
Sonntag n . Montatf

Rokodil 7 hervorragende Akte mit

RudoiphValentlnou -VIlinaBaoky

2- Die lieben Nachbarn
ü Akte aus dem wilden Westen .

3- Moderne Nixen
Wucderbare Bade -Aufnahmen .

*■ Opelwoche . 10504

Geldeinzng
billig und sscher durch
O .-Iusp . a . D . Brenner ,
kkarlstr . 29a. Tel . 5974 .

(FH6274,

Am L Rvrll d. S . «lössn « Ich rn den
neu erstellte» Räumen am Lst«nd»rf»lav
in der Gartenstadt Rüppurr eine

Suche aus Neubau ,
prima GeschastZbauS ,

Di « Bäckerei und Konditor «! III mit de«
neuesten Maschinen und Elnrichiunaen
verleben , sodaf, ich in der Lage bin , den
höchsten Ansprüchen gerech » zu werden .
Die Räum « de? Kaffees sind modern «In»
gerichtet und zn gemütlichem Aufenthalt
sehr geeignet. Alle Stoff , und Kondltor -
war «n , Schlaglahn «. EIS usw . ssnd stets
vorrätig und werben auf Wunsch ins
HauS geliefert .

Den verehrten Tinwovnern der Garte «,
stadt und des BorortS Rilvvurr . sowi «
den Besuchern der i^ ortinstadt halte ich
mich bei Bedarf «mvfoblen ( 10340)

Tuche

Dte Hasenrunbsahrte » ml» dem 104 Personen
fassenden städt. Motorboot sind w «der aus^«»om-
« en worden . Sie finden bei günst aer Witte , ung
an Sonn - und K«I«rtagea um 15, 16, 17 und 18
Uhr vom Rordbecken au » und leweilS lö—20 '' l?i-
nuten Iväter vom Vorhafen aus statt. Tie An -
kündigung der Fahrten erfolgt durch das Hi' ien
einer Flagge In den Stadtsaihen bei dem Wen -
weiser au der Straßenecke Weritstrasi « - Ler -
bindunaöiirad - ,um Rordb «cken .

Di « Fahrpreis « für Erwachsene betragen :
Nordbkcken Vorbasen oder «- ' gef^b !' ' 20 Rvfg.
Nordbecken- Vorhafen und zurück 80 Rplg .
Kinder vom vollendete» 4 . bts mit 10 Lebens-
iabre und iüngrre AInder , für di« «In bewn-
derer Platz beansvruch' wird , zahlen dl» Hälft «
dieser Preise , ftür Schül «rfabri «n wird ein«
Pr «is«rwäf,tguug gewährt . Di « übrigen Besör-
belungsbedtngungcn sind im Motorboot ausge -
hängt .

Sonderfahrte » werden anfgrnnd besonderer
Blre .ubarung auSaeftihr «. ( 10428)

S 'übl . Hafenamt Karlsruhe.
Vernsprechnummer 804 utib 865.

zum Ausbau gutgehenden
Geschäftes gegen Sicher-
heit und monatl . Rück-
>ablg . von ISO M Sinne -
bot« unter Nr . Z707S an
die Badifche Presse.

ZlsSIoa Darlach

, u leihen gesucht Guter
Zin « . Sicherheit vorban .
den . Angebote » nt . Nr
» 7000 an die Bad . Pr

Bäcker und Konditor .

Wir finanzieren KlIÖGl -KÜSI! SSffS
" " " " " abtal'enl « Ware .
t KMeii =» • pm. nor nn . i .os , • rm, pen«
oroesn nn . a.ss , 20« Mnor ttui
ab hier Nachnahm«.
IL Krogmaao , Nonorl (Holst .) 919

KOnsfler-Konzeil
osm Kraftfahrzeugen.

Verlicherunas -Büro
Karl Sölzle .

Zriedenstr. 10, Tel 149S .
. . . . . . . . .. (9670)

B2I8H
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ZUM «vsterfest .
Dann ist es schon bat Allerbest

man kauft sich

WILH . KERN
Schirmfabrik .- Strasse 74

riiiliiilllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllliilliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiii 'S

Ein Glas

Rotwein

Izur

Vorbeugung gegen Grippe ! Hi
IIIIIIIIIlllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUI!l

Ich empfehle meinen

Dürkheimer -
Feuerberg

Literfl . 1 a 4S ° ^ ne Glas j

Zwölf
Apostelwein
Vi Flasche 2 b " Mark

Bucherer
Verlangen Sie

die neue Weinpreisliste !

Immobilien
Vermittlungen aller Art

itten« , reell und diSkret
bei billigster Berechnung.
Angeb. unt . Nr . 8747

an die Badische Presse

Existenz
finden Sie nach Ausbildung I« ($13157)

sehr , d . Massage und Badetacb
mit Lrztl. Schlußvrüfuug und amtl bei ' Vrü-
funasattest Prolv . gegen 45 Pia , Riickvorto.Hvaiene -Institui I . Siidd . Fachschule Baden Bude » .

A oslemsind

meine

Air suchen »um sofortigen Eintritt
mehrere tüchtige

Inspektoren
für alle Branchen , insbesondere Svezial - I
beamte in der U . H . -Branche . Herren ,welche bereits im Außendienst tätig waren ,wollen Angebote mit Gehaltsanwrüch . u. I
Lebenslauf unter Nr . 6311 an die
Badilche Presse. Kil . Hauvtvvst . einreichen.

restlos vMAetrokkev !

Damen -Halbschu ^
Feinfarbig . Lack Schwarz ß5 ®

18 50 1 650 14 so 12 S0 1Ö50 öPreis¬
lagen :

Herren -Halbschuh «
9

°
Preis¬
lagen :

Schwarz , braun und Lack
2150 1850 16 50 1450 1150

Vertreter
für erstkl . Madio-Röhren
sofort gesucht . Zuschriften
unter Nr . F . H. 64«i
an die Badische Presse,Filiale Hauptpost.
Boumaterialiengeschäst

sucht zu baldigem Ein-
tritt einen
Kaufm. Lehrling
m . gut . Schulbild , Selbst-
geichrieb . Angeb. n. Nr.
t*7<« l an die Bad . Pr .

Lehrling
Junge , ans an». Haufe,

findet Lehrstelle bei Herr-
ichasts - Verwaltnng (lfm.
Süro ) in Karlsrube .
Schriftliche Angebote u.

Kr. 10498 an die Badische
presse .

I Weiblich |
Tüchtige

Friseuse
ms Haus gesucht .
Angeb. unt . Nr . S7093

an die Badische Presse.

Erstklassige

Friseuse
auf sofort oder später ge-
sucht. Zu erfragen unter
Nr . 10837 in der Badi¬
schen Presse. Schuhhaus Badenia
Bon Arzt in grSß. Stadt

Haushälterin
gesucht , tüchtig im Hau?-
halt u Kochen , die gute
Zeugnisse besitzt. Angeb.
m . Zeugnisabschr., Alter ,
Religion , unt . Nr . 1681«
an die Badische Presse.

KriegssiraBe 72
beim Mendelssohnplatz

Kinder Spangen- unn mimelB
Größe 18- 35

Besichtigen Sie meine Kiesenauswabl ! (
Jeder Weg und Jeder Kauf lohnt s'®

^
Nur Qualitätsware ! |

WHh .

Hacker

Kriegsstraße 72
beim MendelssohnP a !z

Karlsruhe

Gesucht
tüchtig« , selbstänb.. solide

Köchin
für gute bürgerliche Wirt -
schastsküche. (1566«)
Angebote mit Gehalts -

ansprüchen und Lichtbild
oder persönliche Borstel-
lung an

Fran Alb. Stiegeler
zur . .Krone" , in Weil,AmtS Lörrach (Baden ) .

Jüngere
Stenotypistin

für sofort gesucht .
Angeb. m . Gebaltsanspr . !

an Schließfach 27».
_ <FH . 6350 ) |

Fräulein
für Stenographie u . Ma >
schinenschreiben für halbe I
Tage oder stundenweise
gesucht . Bei Mithilfe im
Haushalt wird volle Be-
ichästiguug mit Kost und
evtl. Wohnung geboten.
Zu erfr , u . Nr . 8i7092

in der Bad . Presse, odcl
tel . Anfrage n . Nr . 6432 . j

SichereExiltenz !
F0r Süddeutschland gutempfohlene
Herren ( auch Damen ) für vorn ,
lohn . Reisetätigkeit gesucht . (Keine
Versich ., anges . Position . ) A986
Annoncen -Expedition Wilhelm Brede¬

horn , Düsseldorf . nilllllHIIIIIIIIIIIIII

10488

frrimobilien

« Mi id « lim
erfte* Geschäft am Platz , Anzahl « . « . Vereinb ..
«n verkaufen . Angebote unter Nr . G6S5S an die
Badilche Presse.

Geschäftshaus
Kaiferftraße . Schattenseite , mit Einfahrt , grober
Laden beziehbar Preis 120 0Y0 Mark zu verkauf.

Angebote unier Nr . D6854 an die Bad Presse

ElnsWllleniW
Albsiedlung . Konradin - Kreutzer-Strahe 1»,
freier Ausblick ins Gebirge . 5 große Zim -
mer . 2 Dielen , Küche . Bad . Veranda und
Gaiten . sofort beziehbar, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . (9154)

Dürr & Köckler. InstallattonSaelchäft ,
Gliimerftr 10 u . Silcherstr . 8 . Tel . 2811.

H a u s v e r k a u f !
Schwar,wald -Haus (Einfamilicn - BIlla ) in nörd -

lichem Schwarzwaldtal (unweit v . B .-Baden ) ,
herrlich , direkt am Walde aelegen . 1V25 erbaut ,
auf 12 Ar großem Grundstück . 7 Zimmer . Küche ,
Badezimmer . 2 W .- C ., 8 Keller . Waschküche : auch
zu Pensionszwccken geeignet : sofort beziehbar.

Angebote unter Nr . L6814 an die Bad . Presse.

Haus-Verkauf .
Im Stadtteil Daxlanden

ist in prima Lage mod
Wohnhaus mit Erter ,
Garten und allem Sube
hör, mit Bauzuschuß er
baut , wegen Wegzug
verlaufen . Geeignet fl
Arzt oder Priv . Geringe
Anzahlung ersord. , bei
K . Kist . mech WerkstStte
Zchützenstr . 32 . (10345)

Häuser-Verkauf
Geschäftsfrau« Wesistadt,mit großem Hosraum,

Werkstätten. Garagen .
Einfamilienhäuser

in Preislage von Ä) biS
30 000 Rm . . beziehbar,
billiges, angenehmes
Wohnen.

Bill »
Nähe Havdn Platz , als
bald beziehbae.

Etagenhaus Weststadt ,
2 Stockwerke beziehbar,
Einfahrt . Garage , Gar »
ten , geeignet sür Arzt,^abnarzt und dergl.

Nunn & Sckmidt
Kaiserstraste 136 . 2.
Telefon Nr. 3596 .'

(10421)

Bäckereiverkauf
In großem Landort ist

gute Bäckerei zu verkau»
fen . Anzahl . 4—5000 M
und alsbald zu beziehen
Gell . Angeb. u . B70L4

an die Badische Presse

Hausverkauf .
Zwischen Hausach und

Olsenburg ist ein neu.
erbautes Landbaus mit
Garten preiswert sosort
zu Verkaufen unter gün-
stig . Zahlungsbedingnng .
Angebote unt . Nr . 1644a
an die Badische Presse.

Villenbauplah
in Grötzingen, 10—12 Ar
eingefriedigt . Obstgarten ,
in schönst. Lage beim Au-
gustenberg, zu Verls., pro
-im 5 M. Angeb. u. Nr .
W7057 an die Bad . Pr .

Bauplatz
12 Ar , in schönster Lage
am Turmberg , Rittnert -
str. . Durlach , zu Verlauf.
Angebote nur Von Selbst-
reslektanten an (1653a )
Friedrich BartS , Heidel
berg, Landlriedstrafie 1.

Bäckereioerkauf
85— 30 Bru » . Preis Mk.
75 000 - . Auz . 25 000 .—.

Linder & Hirt ,Karlsruhe Kaiserstr. 42.

Anwesen
zu verkaufen

Neues Anwesen, Nähe
Albsiedlung, sür kleinen
Betrieb , mit Werkstätte.
Autogarage . Stallung u .
Wohnung , mit groß Gar -
ten . ,u verlausen od z»
vermieten. Gesl. Angeb.
unter Nr . 10347 an die
Badische Presse erbeten.

Wslllils .
Ein in der Mittelstadt

gelegenes , gut erhaltenes
Wohnhans m . 5—« Zim-
mer ver Stockwerk, mit
sreiwerdender Wohnung
von Tell 'stkänser gesucht .
Angebote m . Preisang .
unter Nr 10245 an die
Badisch« Presse.

Konditorei mit
Kaffee

zu verpachten.
In geschlossener Lage ist

in einem Neubau mit be-
Völlener Umgebung in
prima Gegend u . Erwei -
terungSmöglichkeit in der
Nähe des Hauptbahnhofs
Kaffee mit Konditorei zu
oerpachten Angebote un-
ter Nr . 10349 an die Ba -
bische Presse.

Geschäftshaus
sosort zu kausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 10311
an die Badilche Presse.
Sstöct . gnterh Wohnhaus
mit Lebensmittel - u . Gr-
müsegefchäft , in Karls -
ruhe , Altstadt , um . gün-
» igen Bedingungen jn
verlausen . Vermittl . ver-

, beten Angeb. unt . Nr .*2)16987 an die Bad . Pr .

Garten
schön angelegt , groß . ®ot .
tenhauS, idealste Lage In
Durlach. bald . Bange .,
lände , zu verkauf. Ang . u.
M7NS an die Bad . Pr .

Offene Stellen

| Männlich [
Suche tüchtigen

Friseurgehilfen
der auch gut Bubiköpfe
schneiden u . ondulieren
kann . Eintritt baldmög-
lichs». Kost u . Wohnung
im Hause. (1621a )

X . Schneider ,
ZtNhMizcn (Schweizer-
grenze) .

II. Damenfriseur
gewandt . Bubikavf |chn « i>
der . Eisen- und Wasser-
weller . zu bald . Antritt
in kleinerer aber ver-
kehrsreicher Fremden - u.
Industriestadt am Ober -
rhein gesucht . Derselbe
hätte Gelegenheit , sich
gründl in das Damen -
fach einzuarbeiten . Kost
u . Wohnung im Hause.T« rif

Zuschrift, u . Nr . 1678a |
an die Badische Press«.

Ä SchremppOrintz

^ Warzen -

Stsrk - Kier
während Ser Gster-Feiertage

Bedeutend ,

verliini>-« lnbrll
mit leistungsfähiger Kollektion in Herren -
und Damenstofsen . sucht bei Privat -Kund .
schaft eingeführten , seriösen

Vertreter .
Perfönl . Borftellnng SamStaa . 31 MSr ».

Uhr ll «88a )

Solei Mmol
ldetm Portier in erfragen ) .

Redegewandte , revräfentabl «. fleißig«

Sem «
«weck» Werbung für neuerlcheiueude»

nationfllioerl
oon »»« «er Aktualitii «. interessant . Text
und vrachtv. Photos , gilnstigste ZablungS -
bedingungen , sofoit gesucht . Bewerbungen
unter (ib . O, 2029 bef . Rudolf Messe." ' " lirndergerstr . 25'ZS. (A977jBerlin .

TLchtigeö. gewandtes
Alieinmädchen

daS selbständig
kann , in gutem
fof . od 15. Avril fltf'Lfi,
Renckstr. 15 . nl -- $ 0

3uni
Gesucht wird f - V, W

1 tlicht . Köchin , die , [f0f
ständig kochen kann «
Gasthof mit LrMgT ,
penston. .
ÄUlla «4-
Mädchen ges- ,

Fleißiges Mädchen ,
selbständig lochen
und etwas eausar -
mtt übernimmt , tUI A
fort oder später
Zeugnisse ersorderl^ ^
« . . . Erbprinzen ^

Tüchtiges
Mädchen

nicht unter 24
daS kochen kann und ' ,^
Zeugnisse besitzt, pe ^
fort gesucht . . L "

Reichsstraß-

Betitelet in » Allerer
für ein größeres Unternehmen gegen hohe
Provision und festen Zuschuß gesucht . An - ,

i geböte unter Nr . H982 an di« Bad . Presse. I

Gärtner

99 ColoKeumGasisiäffen€ €

IURX

SAMSTAG ABEND

Bodiblerfesi
Helles Märzenbier / 2 Musikkapellen
Wurstbraterei / MOnchner Weißwürste

Witwer , mit 2 Mädchen
(5 u. 6 I .) lucht für fof .
ev„ gebild . kinderliebe

Perlönlichleit
zur Führung d . HauSd.
(Hilfe vorh . ). Angebote
mit Bild u . GehaltSan -
iprüchen au Fr . Diesen-
bacher , z . Zt . WieSloch .
GerderSruhftr . 47. (E6780

Gesucht ein in der bef-
leren Küche n . im SanS -
halt durchaus erfahre-
nes , zuverlässiges

Mädchen
Vorzustellen Mi10—11 n .
4—5-6 Ubr . I1028S

grau StaaiSrat Dr .Krems . Jahnstraße S.

Mädchen gesucht
Ein braves , sleiß . Mäd¬

chen sür Hausarbeit und
zum Servieren bei guter
Behandlung gesucht .
Wirtschast zur Sonne ,Karl^ruheDaxlanden .
Endstation der elektr.

Straßenbahn . (B2201 )
Für millionenfach im Gebrauch befindlichen
Weltartikel
suchen wir bei Friseuren , Drogisten u . «inschläg. Geschäften
gut etngesührte

VERTRETER
sür Baden und Psalz ver sofort ober fväter . Es wpllen sich
nur solche Herren bewerben , die an ein zielsicheres Arbeiten
gewohnt sind .

Offerten mit Ansprüche unt . Nr . 1024S an die Bad . Presse.

ledig , für Landhaus Nähe Herren «!? mögl
sofort oder 1 . Avril gesucht . In Betracht
kommt nur sehr zuverlässiger , häuslicher
Mann mtt besten Zeugnissen und Rese-
renzen Angebote unter Nr . 10278 an die
Badische Presse.

fieOfgetDonOie

| Damen u. HerrenI
mit guten Umgangsformen finden als !
Werbekräfte sofort Anstellung mit fester
Beigütung Angebote beförd . unt . G, M . j

I 436, «Rudolf Masse. Mannheim . (1 (858) j

Sauberes , längeres

. Mädchen
»um Anleinen im £ j ,
per 15. ' April nach *"
rnbe gesucht . .„ „(mV
Zu erfragen Kn >e ^Hauvtstr. 76.
Nicht zu junge ß ®*

Beilöchi « . .gc*
die gut kochen u »
kann , auf ein &®1

, <i(\-auf l °>' 'Rheinland - K pt .»
Gute Zeugn » ttd . ^
Näher . Marienstr .
bei Frl . Wunsch .̂

Herrenalb
Ordentliches

Mädch-»
m, oll ,
Arbeiten, auch zur »
nuua der KurasN'

^ ^
sofort gesucht . « (id-

6404 an ">e »
Presse. Nil . .̂ aupt̂ - ^

istMäd » e"
.

SMS SL >
' ß

«rbl. Erlern » na
Küche . Eintritt „WbojZ
sort erfolgen anunter Nr . M17 « '
Badische Presse .

Zum sofortigen Antritt suche ich
10 tüchtige

Schneiderinnen
zum Abändern von Damenkonfektion .
Nur perfekte Arbeiterinnen wollen
sich melden . 10 287

MODEHAUS MICHEL -BÖSEN ,
Kaiserstraße 205.

Verleite

Stenotypistin
für Deutsch und Englisch, mögl auch
Franz . , sehr flott und sicher arbeitend , zum
baldigsten Eintritt gesucht . (lö7Sa)

örenner
's SleRnnle - Selel .

Baden -Baden .

Lehrmädchen ,ss,s

We tbjt ^

verk« B,
nisse Weif?- . » W
21 Jahre ,
Karlsruhe ob. » • >hd »
Offerten unt .
an die

sucht Ganz-
lagSstclluns. an
unter Nr W*
Badilche Prc ffc^ y- ^ 5»

SSJSGfc Hz
MSdchA, ^

mit Kind. sU« '

aauSsV » «gAngeb. unt . Pie»"

Gev . Tochter rC ß {
B " '

f« lä " *
Stelle alS

HauslocMef,, ,

balt . BedtngunZ
-
AK

Anschluß - EM «

„ Ä
Stadt bevorzug ^ v"
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